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Llltimatum Italiens an Gen-
Der Völkerbund soll keine Einrichtung für die Wahrung der Giegergewinne sein!

Radikale Reform gefordert
London , 8. Dezember.

Aus Rom wird gemeldet: Der faschistische
GrasteRat beschlotz in einer Sitzung, an der
Mussolini und alle Minister teilnahmen, in
den frühen Morgenstunden, datz Italiens
fortgesetzte Mitgliedschaftbeim Völkerbund
abhängig sein soll von einer radikalen Re¬
form dieser Einrichtung, die in der kürzest
möglichenZeit in seiner Verfassungund sei¬
nen Zielen durchgeführtwerden soll.

Mit Bezug auf die Kriegsschuldenzahlung
an Amerika beschlotz der Grotze Rat, eine
Summe von einer Million Dollar zu zahlen
als Beweis des guten Willens in Erwartung
einer endgültigen Regelung. .

London,  6 . Dezember.

Reuter berichtet aus Rom zu dem Beschluß des
Großen faschistischen Rates : Bezüglich der Re¬
form des Völkerbundes muß Nach italienischer
Ansicht eine Revision in drei Richtungen erfolgen.
Erstens:  die Beschränkung des Rechts der
kleineren Mächte , ihre Stimme über Probleme
abzugeben , die sie nur teilweise berühren.
Zweitens:  die Vereinfachung des Völker-
bundsversahrens . Man ist der Ansicht, daß augen¬
blicklich die endlose Hinausziehung der Er¬
örterungen und die Vermehrung der Ausschüsse
einen Fortschritt so gut wie unmöglich machen.
Drittens:  die Befreiung des Völkerbundes
vom Rahmen werk des Versailler Vertrages und
anderer Nachkriegsverträge.

Gegen sie ist in Italien immer erbittert ge-
kämpft morden und man ist der Ansicht, daß dies
den Völkerbund zu einer Einrichtung für die
Wahrung der Gewinne der Siegerstaaten unter
der Herrschaft Großbritanniens und Frankreichs
macht . Die Folge war , datz die europäischen
Nationen in zwei Gruppen geteilt wurden , die
.„Besitzenden " und die „Besitzlosen" . Man vertritt
in Rom den Standpunkt , datz der Völkerbund
durch eine radikale Revision zu einer wirklich
universalen Körperschaft gemacht werden mutzte.
Jetzt , da der Große faschistische Rat seine Drohung
gegen Genf gerichtet hat , erwartet man nicht, so
schließt die Reutermeldung , datz irgendeine
weitere Aktion in der nahen Zukunft erfolgen
wird.

Berlin,  6 , Dezember.

Der Beschluß des Faschistischen Großen Rats,
des obersten politischen Organs des faschistischen
Regimes , über das Verhältnis Italiens zum
Völkerbund bestätigt die Erwartungen , die sich
in den letzten Wochen aus der Haltung der ita¬
lienischen Presse entnehmen ließ . Nach Rußland,
Amerika , Japan und Deutschland hat sich nun¬
mehr als fünfte Großmacht Italien vom Völker¬

bünde distanziert , allerdings nicht durch seinen
formellen Austritt , sondern durch die Forderun¬
gen nach einem völligen Umbau der Genfer In¬
stitution . Indem Italien seine weitere Mitglied¬
schaft von der baldigsten Durchführung dieser
Reform der Verfassung und der Ziele abhängig
macht, richtet es an Gens ein Ultimatum,
das auf alle Fälle das Ende des Völker¬
bundes , so wie ersetzt  ist , bedeutet ; denn
ohne die weitere Mitarbeit Italiens würde dieser
Bund zu einer ausschließlich englisch-französischen
Interessengemeinschaft , in der die anderen Mit¬
glieder nur eine Zuschauerrolle zu spielen hätten,
Herabsinken.

Dem italienischen Reformprogramm liegt dem¬
gegenüber der Gedanke einer Arbeitsge¬
meinschaft aller Großmächte  zugrunde.
Das schließt aber aus , daß der neue Völkerbund
wieder mit bestimmten politischen Tendenzen
und Friedensdiktqten in Zusammenhang gebracht
und zum Instrument ihrer Aufrechterhaltung ge¬
macht wird . Deshalb verlangt Italien seine

Mussolinis
Entweder-Oder

Es ist erinnerlich, datz vor kurzem durch
die Presse die Meldung ging, es sei in Kürze
mit dem Austritt Italiens aus dein Völker¬
bund zu rechnen. Mit dieser Meldung war
der Entwicklung insofern vorgegriffen, als
der gestrige Beschluß des Großen Faschisti¬
schen Rates noch keinen Austritt aus dem
Völkerbund bedeutet. Es ist aber klar her¬
ausgestellt , datz der Austritt Italiens unver¬
meidlichwird , wenn die den Völkerbund füh¬
renden Mächte nicht in kürzester Frist eine
völlige Umbildung dieser Einrichtung vor¬
nehmen, die sich nicht nur auf die äußeren
Funktionen , sondern auch auf die großen
Ziele zu richten hätte . Mit den bisherigen
Methoden der militärischen und wirtschaft¬
lichen Bevormundung einzelner Staaten und
Staatengruppen , der Spaltung der europä¬
ischen Nationen in Sieger und Besiegte geht
es jedenfalls auch nach Mussolinis klarer
Entscheidung nicht weiter.

Daß Frankreichs Widerstand nicht ohne
weiteres zu brechen sein wird, geht aus den
letzten Besprechungen zwischen dem Präsiden¬
ten der Abrüstungskonferenz Henderson und
dem französischenAußenminister Paul Bon¬
cour klar hervor. Der französische Außen¬
minister soll Henderson versichert haben, daß
die französische These, die er in der Kammer
am 14. November entwickelte, keinerlei Aen¬
derung erfahren habe. Frankreich werde
keiner auch nur teilweise» Aufrüstung
Deutschlands zustimmen. Auf ähnlicher Linie

Loslösung vom Versailler Vertrag
und den anderen Nachkriegsverträgen . Die neue
Gemeinschaft müsse also auf einer objektiven und
neutralen Grundlage aufgebaut werden , wie sie
zum Beispiel im Kelloggpakt angedeutet ist. Eine
großzügigere politische Linie würde auch, wie
man in Italien seit langem richtig erkannt hat,
einfacheres und schnelleres Verfahren ermöglichen.

» Es läßt sich schon aus den Beschlüssen oes
Großen Rates entnehmen , daß es sich für Italien
im wesentlichen um eine Erweiterung des
Viermächtepaktes ins Universelle
handelt . Es wird nicht ausbleiben , datz die glei¬
chen Widerstände bei denjenigen Staaten bereits
durch den Viermächtepakt ihre Interessen ge¬
fährdet sahen Aber auch diese Länder werden
sich allmählich damit abfinden müssen, daß der
Völkerbund mit seiner auf die Wünsche der Sie¬
gerstaaten zugeschnittenen Verfassung und Ziel¬
setzung nur eine Uehergängserscheinung sein
konnte und schon jetzt praktisch der Vergangenheit
angehört.

liegt eine Aeußerung des bekannten rechts¬
gerichteten Abgeordneten Franklin -Bouillon,
der soeben eins Rede über die Lage Frank¬
reichs unter das Motto stellte: ,',Sich ver¬
einigen, sich rüsten, sich verbünden !"

Die. italienische Drohung, aus dem Völker¬
bund auszutreten , ist zweifellos sehr stark.
Sollte , was denkbar ist, eine klare Absage auf
das italienischeUltimatum aus Genf kommen,
so dürfte sie wohl verwirklicht werden.

Bestürzung in Gens
Gens , 6. Dezember.

Der Beschluß des Großen Faschistischen Rates in
Rom hat in Genfer Bölkerbundskreisrn neue
Sorgen und Befürchtungen erweckt. Man ist sich
darüber klar , daß Italien einen weiteren Schritt
in einer Richtung getan hat , die es endgültig von
Gen ? wegführen kann . Gleichzeitig weiß man im
Völkerbund genau , daß Italiens Austritt das
Ende sein würde . Es erscheint ausgeschlossen , datz
man eine Diskussion der Bölkerbundsreform im
Sinne der italienischen Wünsche hier einfach ab¬
lehnen wird . Trotzdem wird man damit rechnen
müssen, daß einflußreiche Eonscr Kreise dieser Re¬
form zu sabotieren versuchen werden.

Londoner Echo
London , 6. Dezember . Der Entschluß Litwi-

uows , über Berlin nach Moskau zu reisen und
dort den neuernannten amerikanischen Botschaf¬
ter für Rußland , Mr . Vullitt , zu treffen , wird,
wie der diplomatische Mitarbeiter des „Daily
Telegraph " ausführt , von diplomatischen Kreisen

als sehr bemerkenswert bezeichnet . Mussolini sei
der Ansicht, daß sich ein Gleichgewicht der Mächte,
das die greifbarste Garantie für den europäischen
Frieden sei, nur durch eine Zusammen¬
arbeit Rußlands mit den großen
West - Mächten  auf der Grundlage freund¬
schaftlicher Beziehungen mit jedem Einzelnen
und mit Allen erhalten lasse.

Wenn Rußland mit Frankreich gegen Deutsch¬
land oder mit Deutschland gegen Frankreich ver¬
bündet wäre , so würde hiermit das Gleichgewicht
bedroht . Die italienischen Bemühungen würden
von Amerika auf das wärmste unterstützt.
Washington lege Wert darauf , daß Moskau seine
diplomatische und sonstige Widerstandskraft gegen
Japans Fortschreiten vereinigen könne. Amerika,
das in Rußland einen Markt für seine Waren
zu finden hoffe , wolle sich auf diese Entwicklung
nicht ohne einen erfahrenen Führer einlassen und
betrachte Deutschland als den geeignetsten
Partner  in diesem Sinne . Möglicherweise
würden sich diese von außen kommenden Einflüsse
zusammen mit denjenigen Elementen in der deut¬
schen Industrie und Diplomatie , die eine deutsch¬
russische Zusammenarbeit begünstigen , stärker als
die bolschewistenfeindlichen Tendenzen erweisen.
Die letzte Entscheidung aber liege bei dem
Reichskanzler Hitler.  Die ganze Ange¬
legenheit sei zweifellos von Wichtigkeit für die
Belange Englands und des Weltreichs.

Mwmow heuLem BerZM
München,  6 . Dezember.

Der russische Volkskommissar für Aus¬
wärtige Angelegenheiten Litwinow traf heute
abend um 8.Ü5 Uhr mit dem fahrplan¬
mäßigen Schnellzug aus Nom kommend in
München ein . Litwinow ließ sich am Fenster
seines Wagens nicht sehen . Um 21 .45 Uhr
setzte der Zug die Reise nach Berlin fort.
Donnerstag früh trifft er auf dem Anhalter
Bahnhof ein . — In Berlin wird Litwinow
auch mit dem amerikanischen Botschafter
Vullitt zusammentreffen.

Hernot: „Nur §m Nahmen des
Völkerbundes"!

Paris,  8 . Dezember.
Der auswärtige Kammerausschuß hat seinen

Vorsitzenden Herriot beauftragt , den Außen¬
minister um nähere Auskunft über die Bespre¬
chungen zu ersuchen , die der französische Bot¬
schafter in Berlin mit Reichskanzler Hitler ge¬
habt hat . Der Kammerausfchuß hat weiter be¬
schlossen, die Regierung darauf aufmerksam zu
machen , daß beim Völkerbund alles unternommen
werden müsse, um der Saarbevölkerung „die
Rechte und die Sicherheiten zu garantieren.

Bei der Aussprache vertrat Herriot den Stand¬
punkt , daß eine Verständigung mit Deutschland
nur im Rahmen des Völkerbundes möglich ist.

Das Zsel
der Arbeitsfront

Berlin , 6. Dezember . Der Leiter des
Orgamsationsamtes der DAF ., Claus
Selzner,  MdR ., veröffentlicht im
Berliner Dienst des nationalsozialistischen
„Zeitungsdienst " einen .Artikel , in dem
die Entziehung der nationalsozialistischen
Arbeiterbewegung geschildert und auch
auf die künftigen Aufgaben der Ar-
beitsfront  näher eingegangen wird.
Selzner schreibt u . a. folgendes:

Als dem Volke gezeigt war , wie mächtig
der Wille zum Staat auch in den ehemals
marxistischen Teilen des Volkes vorhanden
war , ging der Stabsleiter der PO ., Pg . Ro¬
bert Leu, in die Betriebe und rang um die
Seelen der Arbeiter und gewann sie immer
mehr für den Führer und seine nunmehr den
Staat ausfüllende Idee . Dann kam der
12. November und mit ihm der Beweis für
den gewaltigen Stimmungsumschwung bei
den ehemaligen Marxisten . Die Arbeitsfront
war nationalsozialistisch. Die organisatorische
Gliederung war aber noch so, wie sie aus der
marxistisch-liberalistischen Aera übernommen
werden mußte.

Nun beginnt der Umbau auch nach dieser
Richtung. Volksgemeinschaft, Einigkeit , dos
sind die Begriffe , die die Gehirne der deut¬
schen Menschen in der Arbeitsfront beherr¬
schen. Die wasserechte Gliederung der Ver¬
bände muß sich in eine senkrechte verwan¬
deln. Der Unternehmer und seine
Mitarbeiter müssen zu einer
einheitlichen Organisation zu¬
sammengefaßt werden.  Der Betrieb
hat die Grundlage zu bilden. Betriebsge¬
meinschaften entstehen, werden zusammenge¬
faßt zu einem großen Block in der deutschen
Volksgemeinschaft. Nun sind die deutschen
Arbeitsmenschen zusammen. Nun beginnt die
große E r z i e h u n g s a u f g a b e der Deut¬
schen Arbeitsfront , alle ihre Mitglieder auf
den Höchststand nationalsozialistischer Er¬
ziehung zu bringen.

Die Arbeit ist schwer, aber die Kräfte , die
an der Lösung dieser Aufgabe schaffen, sind
ebenfalls gewaltig . Deshalb ist kein Zweifel
an dem Endersolg. Haben wir in der Ar¬
beitsfront die Menschen zu Nationalsozia¬
listen erzogen, dann werden wir zwangs¬
läufig eine nationalsozialistische
Wirtschaft  haben . Das ist das Ziel. So
sehen wir die Idee , so den historischen Weg,
so das Ziel. Alle Maßnahmen der DAF. die¬
nen diesem Ziel, ein Ziel, das dem Führer
und Bolkskanzler zu einem gewaltigen Auf¬
bauwerk tatkräftigste Hilfe bietet.

Lins neue Srsmer kulturlsistung:

Kedeutende Ausgrabung des Forke -Museums
Die Hove-Marft im Wedervieland

Im September und Oktober d. I . wurde von
selten des Focke - Museums  die sogenannt«
Hove - Warst,  die im Niedcroieland am
Mühlenhauserweg , etwa in der Mitte zwischen
Strom und Seehausen gelegen ist, einer eingehen¬
den Untersuchung unterzogen . Die Warft , die sich
fast zwei Meter hoch über die durchschnittliche
Wasserlinie der umliegenden Gräben erhebt , ist
laut urkundlicher Nachrichten im Mittelalter be¬
siedelt gewesen, dann aber zu Beginn des
16. Jahrhunderts verlassen worden . Etliche Jahre
nach dem Kriege wurde bereits ein Teil dieser
Warft abgetragen , ohne daß man dabei auf die
altertumskundlichen Verhältnisse ein Augenmerk
hatte.

Dem Focke-Museum standen bei viesen Aus¬
grabungsunternehmen nur wenige Hilfskräfte zur
Verfügung , so daß nicht, wie es jetzt bei der-
artigen Siedlungssorschungen allgemein zu ge¬
schehen pflegt , mit wagerechter Abschrüfung vor¬
gegangen , sondern nur mit dem Durchziehen von
möglichst zahlreichen Suchgräben gearbeitet wer¬
den konnte . Inzwischen ist aber beschloßen wor¬
den , die Warft , sobald die Witterungsverhältnisse
es erlauben , durch de» ireiwilligen Arbeitsdienst
völlig abtragen zu lassen , um die für die Marsch
kostbare Erde anderweitig nutzbringend zu verwen¬
den , und hierdurch wird sich wohl die Möglichkelr

bieten , auf die zahlreichen Fragen , die sich aus der
ersten Untersuchung ergaben und für die vorerst
noch keine Lösung gefunden werden konnte , nun¬
mehr eine Antwort zu erhalten.

Grundrisse von Wohnbauten sowie Pfostenlöcher
sind bisher nicht gefunden worden . Vermutlich
war das Bauerngehöjt , das «inst auf der Hove-
Warst stand , ohne eine tiefere Gründung so er¬
richtet , daß die Ständer , wie das heute auch noch
bei alten niedersächsischen Bauernhäusern zu sehen
ist, auf Schwellen von Eichenholz standen . Diese
Holzunterlagen sind begreiflicherweise im Laufe
der Jahrhunderte vergangen oder bei der Nieder-
legung der Gebäude anderweitig verwendet wor¬
den . In Seehausen z. B . stand bis vor wenigen
Jahren eine sehr alte Scheune , die einer glaub¬
würdigen Ueberlieferung nach aus Baumateria¬
lien von der Hove -Warst errichtet worden ist.

Wenn wir uns nun auch auf Grund dieser Aus¬
grabungen kein genaues Bild von dem Aeutzeren
des Gehöfts machen können , das einst auf der
Hove-Warst stand , so lassen doch die zahlreichen
Einzelfunde , die bei der Ausgrabung zutage ge¬
kommen sind, allerlei Schlüsse auf die damaligen
häuslichen und wohnlichen Verhältnisse zu. Aus¬
fallend ist, daß verhältnismäßig viel große Back¬
steine vom sogenannten Klosterformat (29X15X81
iowie auch Reste von Dachziegeln , von der Art,
die man Mönch und Nonne nennt , ausgegraben
wurden . Daraus ist zu schließen, daß die Dächer
der damaligen Häuser auf der Warft teilweise
oder ganz hart gedeckt waren , was im Hinblick

darauf , datz selbst heute noch auf dem Lande bei
uns die weiche Bedeckung vorherrscht , Verwun¬
derung erregen muß . Die Fache des Zimmerwerls
mögen mit den Rotsteinen ausgefüllt gewesen
sein ; Spuren von Kalkmörtel konnten freilich nicht
festgestellt werden , woraus zu schließen ist, datz
man mit Lehm gemauert hat . Auch diese Tatsache
muß man als merkwürdig ansehen , zumal man
heute auf dem Lande um Bremen herum noch
häufig Fachwerkwände aus Rutengeslecht mit
Lehmbewurf sehen kann , eine Bauart , die man
für die ältere Zeit durchgehendst voraussetzen
möchte. Es scheint also die Hove -Warst mit länd¬
lichen Wohn - und Nutzbauten besiedelt gewesen zu
sein, die fester und dauerhafter angelegt waren
wie die sonstigen niederdeutschen Bauernhäuser
jener Zeit , so daß man fast von einem gewissen
burgenartigen Charakter sprechen kann . Im
Mittelalter verstand man unter einem „festen
Haus " eine massiv errichtete Baulichkeit ; und datz
der Wohnbau auf der Hove -Warst in dieser Hin¬
sicht „fest" gewesen ist, bezeugen die zahlreichen
Ziegelreste . -

Unter den sonstigen kulturgeschichtlichen Klein¬
funden , sind die Topfscherben zu erwähnen , von
denen mehr als ein Zentner geborgen werden
konnte . Dies« Gssätzscherben spiegeln die Ge¬
schichte dieses einsamen Marschenhofes bis zu
einem gewissen Grade deutlich wieder . Die äl¬
testen Scherben zeigen ein durchaus mittelalter¬
liches Gepräge , sie sind schwärzlich, unglafiert , zu¬
meist zu Töpfen gehörig , die noch ohne Töpfer¬
scheibe gearbeitet wurden , und dürsten bis in
das lI . oder gar 12. Jahrhundert zurückreichen.
Die jüngsten Eefätzteile gehören zur Gattung des
rheinischen Steinzeuges , von der Art , wie es gegen
Ende des Mittelalters und noch späterhin aus
den Gebieten um Köln herum sehr häufig hier

eingeführt worden ist. Die in der Hove -Warst
festgestellten Steinzengscherben gehören sämtlich m
die Frühzeit dieses Imports , also bis in die Zeit
um 1500 herum . Teile von Krugen mit Re-
naissance -Vsrzierungen aus dem spateren
16. Jahrhundert waren nicht nachzuweisen . Alan
könnte also schon allein auf Grund dieser Scher¬
benfunde ohne Zuhilfenahme der urkundlichen
Archivforschung das Ergebnis aufstellen , datz vie
genannte Warft in der Zeit von 1200 an etwa
bis um 1500 und etwas darüber bewohnt ge¬
wesen sein mutz. Es erübrigt sich säst zu sagen , datz
Topfscherben aus neuen Jahrhunderten , also etwa
Ueberbleivsel von holländischen Fayencetellern
oder gar Porzellangeschirr nicht festgestellt werden
konnten . Auch das , was von bleiglasierter Ir¬
denware zutagekam , war so geringfügig an Zahl
und lag so oberflächlich , datz eine spätere zufällige
Einbringung in die Erde nicht ausgeschlossen ist.

Auch aus dem Fehlen von gewissen Fundarten
lassen sich Schlüsse ziehen . Auffallend ist nämlich,
vatz so gut wie gar keine Uederreste von Elas-
gefätzen oder von Fensterglas aufzufinden waren,
ein Zeichen dafür , datz der Gebrauch des Glases
in der einen und in der anderen Weise bei uns
auf dem Lande vor etwa 400 Jahren noch kaum
eine Rolls spielte . Der bemerkenswerteste Fund
war die Aufdeckung eines in kleine Teile zer¬
trümmerten Mühlsteins , der aus rheinischer Ba-
ialtlava besteht , wie sie noch heute vor allem in
Riedermendig in der Eifel aus unterirdischen
Brüchen gewonnen wird . die z. T . in die Römer¬
zeit zurückreichen . In der Tat läßt sich die Ein¬
fuhr  derartiger Basaltmühlsteine aus dem Rhein-
gebiet bis in früh - und vorgeschichtliche Zeiten
zurllckoersolgen und man mutz mit Erstaunen fest¬
stellen , wie zähe sich diese uralt « Jmportüber-
lieserung durch die Jahrhunderte und Jahr¬

tausende erhalten hat . Besagter Mühlstein zeigr
auf seiner Oberfläche eine charakteristische winke¬
lige Riffelung und wurde wohl in einer Hand-
mühte gebraucht , die man früher mit der alt-
germanischen Bezeichnung „Ouerne " benannte.
Das Focke-Museum besitzt mehrere Händmühlen
aus jüngerer Zeit , die - aber noch völlig den ur¬
tümlichen Typ Nieser alten Que .rnen zeigen.

Von den übrigen Kleinfundcn sind die Reste
eines bronzenen Krapens erwähnenswert , sowie
zahlreiche Eisenieile , Nägel , Beschläge , Hufeisen
usw. Auch mehrere Spinnwirtel wurden gefun¬
den , aus Ton hart gebrannt und von der Art,
wie sie auch in vorgeschichtlichen Siedlungen vor¬
kommen . Diese Wirte !, die wie große flachs
durchlochte Perlon aussehe », wurden früher beim
Spinnen auf das untere Ende der Spindel gesteckt
und dienten sozusagen als kleines Schwungrad
zum Drehen dieses zierlichen Spinngerätes , für
das auch der altdeutsche Name „Kunkel " vor¬
kommt.

Ueber die vielfachen interessanten Grabenprofile
und eigenartigen Abstufungen der Kulturschichten
im Innern der Warft , die durch die Suchgräben
festgestellt wurden , kann an dieser Stelle noch
nichts Näheres gesagt werden . Die weitere Ab¬
tragung der Warft im Lauf « dieses Winters oder
Frühlings wird das , was der Spaten hier ver¬
suchsweise ermitteln konnte , zu Ende führen.
Durch eine genaue altertumskundliche Kontrolle

seitens des Focke-Museums wird dafür Sorge pe-
rrage », daß die dadurch gegebene günstige For-
ichungsmöglichkeit ihre möglichste Ausnutzung
findet zugunsten dieses Teiles unserer Heimat¬
kunde, den man bislang fast allzu sehr vernach¬
lässigt hat . Dr . L . Oi>.

Fortsetzung
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Wiener Allerlei
Unterdrückung der Wissenschaft, aber Schonung

marxistischer Verbrecher
Der Geist , den die Regierung Dollfuß verkör¬

pert , wird durch nichts besser gekennzeichnet als
durch zwei Ereignisse , die gestern im Laufe des
Tages bekannt wurden.

Fünf marxistische Schutzbündler  aus
Simmering , die das Leben von zwei SA .-Män-
nern und einem Polizisten auf dem Gewissen
haben , wurden zu lächerlich geringen
Freiheitsstrafen  verurteilt , die durch die
erlittene Untersuchungshaft als verbüßt gelten.
Die marxistischen Angeklagten wurden sofort nach
der Urteilsverkündung , die Strafen von neun und
sieben Monaten Kerker wegen Raufhandels aus-
sprach, auf freien Fuß gesetzt.

Auf der anderen Seite hat die Regierung Doll-
fuß gegen den Wiener llniversitätspro-
fessor O. Spähn,  dessen wissenschaftlicher
Name Weltruf genießt und dessen Werke in über
288 868 Bänden auf der ganzen Welt verbreitet
sind, eine Disziplinaruntersuchung eingeleitet.
Pros . Spähn soll, wie Denunzianten unter seinen
Hörern der Regierung gemeldet haben , mehrfach
an dem Dollfuß -System Kritik geübt haben . Da¬
bei ist zu berücksichtigen, daß Spahns wissenschaft¬
liche Arbeit der Soziologie und Wirtschastslehre

des neuen Staates gilt , und daß er als bewährter
Fachmann wohl die Berechtigung für sich in An¬
spruch nehmen kann , an Maßnahmen von Män¬
nern wissenschaftliche Kritik zu üben , deren Popu¬
larität in der Welt auf weit weniger schmeichel¬
hafte Ursachen zurückzuführen ist. Selbstverständ¬
lich hat diese neue Maßregelung eines deutschge-
finnten Gelehrten unter der nationalen Studen¬
tenschaft große Erregung hervorgerufen.

Zm anatomischen Institut m Wien machte ein
Tränengasanschlag am Mittwoch vormittag die
zeitweilige Unterbrechung der Arbeiten erforder¬
lich. — Bor dem Heeresminifterium ist wieder zur
unliebsamen Überraschung seiner Insassen ein
Papierböller zur Explosion gebracht worden . Auch
in der Innenstadt Wiens hat es in der ver¬
gangenen Nacht wieder geknallt.

Bon der Höhe des bei Bruck a. d. Mur in
Steyermark gelegenen Karwöberges grüßt seit
Tagen eine Hakenkreuzflagge die erbosten Heim¬
wehrsöldner . Durch eine Hochspannungsleitung
von 188 868 Volt , die nur an Sonn - und Feier¬
tagen abgeschaltet wird , ist sie vorläufig vor dem
Zugriff des Systems geschützt, zum Kummer der
Heimwehr und zur Freude der ganzen Bevölkerung.

Katholizismus bricht mit Dollfuß?
Die Bischofskonserenz untersagt den Geistlichen

jede politische Betätigung
Wien , g. Dezember.

Die letzte österreichische Bischofs¬
konferenz  hat folgenden Beschluß gefaßt:
„Nach reiflicher Erwägung , ob es günstig oder
ungünstig sei, daß katholische Geistliche unter den
gegenwärtig besonders heiklen politischen Ver¬
hältnissen als politische Mandatare sich weiter
betätigen , hat die österreichische Bischofskonserenz
den Beschluß gefaßt , die für . die Ausübung des
Mandates erforderliche bischöfliche Zustimmung
in sinngemäßer Durchführung des Kanons 13,4
vorübergehend und allgemein zurückzunehmen.
Jene hochwürdigen Herren , die Mandate als
Rationalräte , Bundesräte , Landtagsabgeordnete
oder Landesräte , Gemeinderäte oder Gemeinde¬
ausschußmitglieder innehaben , werden hiermit
aufgefordert , ihr Mandat bis zum
18. Dezember laufenden Jahres
niederzulegen.  Dasselbe gilt von jeder
führenden politischen Stellung . Geistliche, die sich
sonst politisch betätigen wollen , bedürfen der be¬
sonderen Erlaubnis ihres zuständigen Ordinarius ."

*

Der Beschluß der Bischofskonserenz bedeutet für
die Regierung Dollfuß vielleicht den schwersten
außenpolitischen Schlag , den sie je erhalten hat.
Wenn man sick vergegenwärtigt , daß Dollfuß
immer und immer Widder erklärt hat, sein Be¬
streben sei es, katholisch-österreichische Politik zu
treiben, dann wird man ermessen können, wie
erschüttert das System Dollfuß
Lereitsseinmuß, wenn sich einer der bisher
zuverlässigsten Bundesgenossenveranlaßt fühlt.

der von Dollfuß gepflogenen Politik die Gefolg¬
schaft aufzusagen.

Zwei Gründe können die Veranlassung M
diesem weittragenden Beschluß der Bischofs-
konferenz gewesen sein. Einmal die Erkenntnis
der hohen katholischen Geistlichkeit , daß die Re¬
gierung Dollfuß im Begriff ist, mit ihrer Politik
der Volksunterdrückung und Volksentehrung rest¬
los Schiffbruch zu erleiden . Zum andern aber
die Tatsache , daß die gesamte katholische Geistlich¬
keit nicht mehr bedingungslos im christlich¬
sozialen Lager steht und sich mehr und mehr
der allgemeinen nationalsoziali¬
stischen Volksstimmung anzupassen
versucht.

Dieser Entschluß zur Anpassung wird jedem
katholischen Geistlichen jetzt leicht fallen , weil er
es erlebt hat , daß das natronalfiyialistische
Deutschland schneller als jedes andere der
nationalsozialistischen Revolution vorausgegan¬
gene Regime die Frage des Verhältnisses des
Reiches zur katholischen Kirche in einer für beide
Teile befriedigenden Weise gelöst hat . Staats¬
rechtlich bestehen heute zwischen dem deutschen
Reich und dem Vatikan keinerlei Unklarheiten
in der Abgrenzung der beiderseitigen Zuständig¬
keiten.

Praktisch hat sich aber die österreichische Bischofs¬
konferenz mit ihrem Verbot der politischen Be-
tätigung katholischer Priester eine der wich¬
tigsten Bestimmungen des deutschen
Konkordats zu eigen gemacht.  Damit
verliert das System Dollfuß eine Stütze , die ihm
bei der Machtstellung der katholischen Kirche in
Oesterreich von unermeßlichem Wert war . Bri.

Verschärfte Lage im
Fernen Osten

Tokio , 6. Dezember.
Nach einer Mitteilung aus Dolonor wurde die

Selbständigkeit der Westmongolei ausgerufen.
Dort hatte sich eine Regierung gebildet , die jede
Beziehung zu Thina , besonders zu Peking , abge¬
brochen Hai.

Moskau , 6. Dezember.
Die Mitteilungen der japanischen und chinesi¬

schen Press- über die Bildung des neuen mongo¬
lischen Otaates haben in Moskauer Kreisen wie
eine Bomve gewirkt . Man erklärt hier , daß die
neue Regierung in Dolonor nur ein Spielzeug
in den Händen der japanischen Kriegspolitiker
sein werde . Dieser Schritt beweise , daß Japan
nicht nur Jnte -esf« für die Westmongolei , sondern
auch für all« »» deren mongolischen Gebiete habe.
Die Lage Im Fernen Osten habe sich dadurch er¬
neut verschärft.

*

Bor Notifizierung des italieuisch -sowjet-
russischen Freuudschastsvertrages . Während der

Anwesenheit Litwinows in Rom ist das
italienisch -sowjetrusfische Abkommen vom 6. Mai
d. I . über die Ausfuhrkredite bis zum 31. De¬
zember 1834 verlängert worden . Es wurde eben¬
falls beschlossen, den Austausch der Ratifizie-
rungsurkunden des italienisch -sowjetrusstschen
Freundschaftsvertrages noch in dem gegenwär¬
tigen Monat vorzunehmen.

„Wandlungen"
aus Taktik

Die „ nationalen " Schweizer Sozialdemokraten

In der Schweiz ist der merkwürdige Vor¬
gang zu registrieren , daß die Schweizer
Sozialdemokraten plötzlich für
die Landesverteidigung  eintreten.
Flugs sind einige liberalistische Schweizer
Blätter dabei , festzustellen , daß es also doch
„recht vernünftige " Leute seien-

Nun , wir erinnern uns einer Zeit , in der
die Marxisten auch in Deutschland plötzlich
„nationale " Anwandlungen bekamen und hier
und dort (in Stadtverordnetenversammlun¬

gen , wo es ungefährlich war ) gemeinsam mit
Nationalsozialisten gegen das Poungdiktat
stimmten , gegen die Tributversklavung rede¬
ten . Das kam aber nicht von ungefähr . Die
Sozialdemokratie hatte nämlich davon Wind
bekommen , daß die nationale Welle in der
Bevölkerung in fortgesetztem , starkem Anstieg
begriffen war , und , aus Angst vor dem
Nationalsozialismus»  wurde man
plötzlich „auch national ".

Wir haben den Eindruck , daß die Wehr-
freudigkeit der Schweizer Sozialdemokratie
ebenfalls rein parteipolitischen Gesichtspunk¬
ten entspringt . Einmal tun sie so, als ob sie
plötzlich mit Macht ihr Land „verteidigen"
wollten , weil sie nämlich dem nationalsoziali¬

stischen Deutschland AngriffsaLsrchten
aus die Schweiz unterschieben
möchten , und zum andern rst auch rn oer
Schweiz eine junge nationale BeweMNg im
Entstehen , die , wenn man das Verhalten der
Schweizer Sozialdemokratie beobachte ^ an¬
scheinend doch neuerdings recht beachtliche Er-
folge erzielen muß . Sonst wären sie Schweizer
Marxisten nicht plötzlich so „national ".

Das alles aber hindert nicht, daß man be¬
müht ist , eine liberalistisch -marxistische Ein¬
heitsfront gegen die junge nationale Bewe¬
gung in der Sckweiz herzustellen . Wir haben
solche „Einheitsfront " auch mal kennengelernt

miNoiT mir Kanon - 1L kalten kaken.

Schuldentilgung aus „reiner Gefälligkeit":
Nachspiel zum Gklarek-Gkandal

Boeß und Brolat
Berlin , 6. Dezember.

In dem Prozeß gegen den früheren Berliner
Stadtrat Wilhelm Benecke, der sich in einer be¬
reits mehrere Tage währenden Verhandlung un¬
ter der Anklage der fortgesetzten passiven Be¬
stechung zu verantworten hat , traten heute zwei
unrühmlich bekannte Persönlichkeiten der früheren
Berliner Stadtverwaltung als Zeugen auf und
zwar der frühere Oberbürgermeister Boeß  und
der frühere BVG .-Direktor Fritz Brolat.

Brolat wurde zu der Frage vernommen , wes¬
halb er , als Stadtrat Benecke und Oberbürger¬
meister Boeß in Amerika weilten , bei der Schnei¬
derfirma Keller L Furch Schulden des Stadt¬
rats Benecke beglichen habe . Brolat erklärt
dazu , er habe , als sich Benecke in Amerika befand,
erfahren , daß . die Anzüge , die die städtischen Be¬
amten von den Sklareks bezogen , Lei der Firma
Keller L Furch gearbeitet und auch bezahlt wur¬
den . Er habe sich dorthin begeben , und habe sich
seinen eigenen Rechnungsauszug geben lasten,
den er dann auch beglichen habe . Bei dieser Ge¬
legenheit habe er erfahren , daß auch Benecke
etwa 2008 Mark Schulden bei Kel¬
ler  L Furch  hatte . Er habe diesen Betrag
für Benecke bezahlt , um ihm Unannehmlichkeiten
zu ersparen . Das erforderliche Geld habe er sich
dazu leihen müssen. Bei der Rückkehr Veneckes
aus Amerika setzte Brolat ihn von der Angele¬
genheit in Kenntnis und Benecke zahlte an ihn
den Betrag zurück.

jm Beneüe-Prozeß
Auf die Frage des Staatsanwaltes , weshalb

er gerade die Rechnung Veneckes und nicht die an¬
derer Personen beglichen habe , erklärt Brolat , er
habe auch die Rechnung des früheren Stadtschul-
rates Nydahl  bezahlt . Die Schulden habe er
nur aus reiner Gefälligkeit beglichen . Heute be-
daure er diese Gefälligkeit.

Der Zeuge B rolat , der aus der Strafhast , wo
er wegen fahrlässigen Falscheides eine Strafe ver¬
büßt , vorgeführt wurde , bleibt wegen des Ver¬
dachtes der Mittäterschaft unvereidigt.

Als weiterer Zeuge wurde der frühere Ober¬
bürgermeister Boeß  aus der Untersuchungshaft
vorgeführt . Der Zeuge soll ebenfalls über die
Frage vernommen werden , ob Stadtrat Benecke
ihm auf der Amerikareise , als der Sklarek -Skan-
dal bekannt wurde , gesagt habe , daß er selbst An¬
züge von den Sklareks bezogen , aber nicht bezahlt
habe . Boeß erklärt dazu : In Sän Francisko
teilte mir Stadtrat Benecke das mit , er sagte aber
nicht , daß er die Anzüge nicht bezahlt hätte , son¬
dern er sagte , es könne sein , daß er davon etwas
bezahlt hätte . Der größte Teil fei jedenfalls be¬
glichen.

Der Zeuge Boeß bittet , als ihm der Vorsitzende
die Eidesformel vorsprechen wollte , diese nicht in
religiöser Form vorzusprechen . Der Vorsitzende
erklärt , der religiöse Eid sei Vorschrift . Der
Zeuge leistet den Eid in religiöser Form.

Amerika wieder naß
Washington , 6. Dezember.

Die Prohibitionsvorschriften find nunmehr
durch eine Erklärung des Präsidenten gestern
endgültig gefallen . In Newyork wurde eine
Puppe , die die Prohibition verkörpern sollte , von
der jubelnden Menge an einem Mast der Stra¬
ßenbeleuchtung gehenkt . Nach der feierlichen Hin¬
richtung wurde sie wieder von ihrem improvi¬
sierten Galgen herabgeholt und in einen Sarg
gelegt . Von riesigen Menschenmasten begleitet
setzte sich dann dieses Spottbild eines Trauer¬
zuges durch die wichtigsten Straßen der Stadt in
Bewegung . Der Leichenwagen wurde von einem
Kamel gezogen.

Auch in Gstland. . .
Verfolgung der nationalsozialistischen Bewegung

Reval , 6. Dezember.
Die parlamentarische Aussprache über die

nationalsozialistische Bewegung in Estland endete
mit der Annahme einer Reihe von Entschließun¬
gen, die sich gegen die deutsch-baltische National¬
sozialistische Bewegung und gegen die estnischen
Freiheitskämpfer richten . Bei mehreren Anhän¬
gern der deutsch-baltischen nationalsozialistischen
Bewegung wurden Haussuchungen veranstaltet.
Rittmeister von und zu Mühlen wurde gestern
von der Politischen Polizei in Haft genommen.

Die kommende Wirtschafts - und Sozialresorm

„Der Deutsche" bringt folgende Mitteilung des
Leiters des Organisationsamtes der Deutschen
Arbeitsfront und stellvertretenden Leiters der
NSBO . Claus Selzner:

Wie aus dem Aufruf des Führers der Deut¬
schen Arbeitsfront , Stabsleiter der Obersten Lei¬
tung der PO . der NSDAP ., Dr . Robert Ley , des
Beauftragten des Führers für Wirtschaftsfiagon,
Pg . Keppler , des Reichswirtschaftsministers Dr.
Schmitt und des Reichsarbeitsministers Seldte

hervorgeht , wird ein umfassendes Ar-
beits - und Sozialgesetzgsbungs-
werk  in den kommenden Wochen durch das
Rerchskabinett  verabschiedet werden . Bis zu
diesem Zeitpunkt ist in allen Dienststellen der
NSBO . nnd damit der Deutschen Arbeitsfront
untersagt , von sich aus Veröffentlichungen über

-diesen Fragenkomplex zu erlassen.

Neuer Erfolg
der Arbettöfchlacht

Esten , 6. Dezember.
Jm Monat November ist die Zahl der im Ruhr-

bergbau beschäftigten Arbeiter wiÄrerum um 1557
Mann gestiegen und hat einen Stand von rund
216668 Mann erreicht . Das bedeutet gegenüber
dem Mai ds . Js . eine Steigerung um rund 16 <M
Mann und gegenüber dem Tiefstand im Septem¬
ber des Vorjahres um rund 28888 Mann . Gleich¬
zeitig ist die Zahl der arbeitstäglich eingelegten
Feierschichten von etwa 28 688 im Oktober auf
etwa 21 888 im November zurückgegangen . In
diesem Rückgang zeigt sich zum Teil bereits eine
Auswirkung der vom Treuhänder der Arbeit
Mitte November verfügten Einschränkung der
Feierschichten durch Heraussetzung der monatlich
verfahrenen Arbeitsschichten von bisher durch¬
schnittlich 28 aus 22.

Nie Schlichtung
der Kirchenkonsllkle

Berlin , 6. Dezember.
Wie der Evangelische Pressedienst erfährt , hat

das Geistliche Ministerium zur Bereinigung der
aus den kirchenpolitischen Kämpfen entstandenen
Konflrktsfälle einen Schlichtungsausschuß einge¬
setzt. Der Ausschuß soll unter Vorsitz eines Ju¬
risten , des Obsrkirchenrätes Dr . Ewers , stehen, und
hat zu weiteren Mitgliedern die Pfarrer Heiden¬
reich und Fakobi . Der Ausschuß hat feinen Sitz
bei der Reichskirchenregierung.

Lus drsmiseftsm Kulturleben

Neuaufnahme« unserer Theater
Staatstheater

Das Staatstheater  hat in der neuen
Spielzeit vor neuen Aufgaben gestanden , denen
manche andere Bühne mehr oder weniger aus
dem Wegs ging und die auch von dem sonst so
getreuen Publikum nicht immer sofort verstanden
wurden . Unter bewußter Vermeidung aller zert-
gebundenen Tendenzstücke — das Lustspiel „Kon¬
junktur " wird eine heiter « Ausnahme bilden —
galt es, verschüttetes deutsches Kulturgut wieder
aufzusuchen. Unser Bedürfnis nach künstlerischen
Darbietungen wurde nicht geringer , aber unsere
Stellung zur Kunst war eine andere geworden.
Aus ursprünglicher , heiterer , naiver Aufnahme-
Bereitschaft -ntwickelte sich eine abwartende , in
ihren äußeren Ansprüchen wachsende Stellung¬
nahme Au« dem gefühlsmäßigen Miterleben
wurde aitwals «in Abwögen des Verstandes , ein
Dergleichen mit anderen Leistungen , eine Forde¬
rung nach Qualität , nicht um der Qualität , son¬
dern um der Sensation willen.

Das oll«« lag ne. einer Zeit begründet , die wir
glücklich find, jetzt überwunden zu haben . Nicht
leicht ist der Uebsrgang , das gute Alte gilt es zu
wahren , das Neue zu ordnen und zu werten . Aus
der übersteigerten Welt des eigenen Ichs kehren
wir zum gemeinsamen Erleben und Leben zurück.

Darum wählte das Staatsthcater neben den
großen Spielwerken eine Reihe von leichteren
Spielopern deutsch- r Komponisten , keine einma¬
lige Spigenleistungen , aber geboren und ver¬
wurzelt im deutschen Dolkstum , besten Quellen
jetzt wieder zu strömen beginnen . Mit dem „Psei-
fertag " begannen wir zum Gedächtnis Max von
Schillings.  Aus *»er Zeit deutscher Romantik
fÄgt « .Hans Helling " von Marschner , besten

musikalisches Schaffen Wagner in vieler Bezie¬
hung geschaffen hat . Flotows melodienreiche
„Stradella " und Lortzings „Zar und Zimmer-
mann " lagen in der gleichen Richtung . Besonders
Lortzing , besten weitere Werke noch auf diesem
Spielplan erscheinen werden , galt es in -seinen volks¬
tümlichen und schlichten Werken dem neu sich ge¬
staltenden Zuschauerkreis näher zu bringen . Dar¬
um wählte das Staatstheater noch „Die beiden
Schützen" von ihm aus , sein Erstlingswerk , das
seine musikalische und textgestaltende Entwick¬
lung zu seinen späteren Werken aufzeigt . Mit be¬
sonderer Sorgfalt wurden alle diese Werke vor¬
bereitet und gern folgten unsere Zuhörer unserem
Ausflug in das Reich der Spieloper , die nicht
immer großen Ansprüchen standhält , aber in ihrer
ursprünglichen Liedhaftigkeit , in der Schlichtheit
ihrer Handlung , in der natürlichen Wärme ihres
Gefühls besonders dazu berufen ist, an der Ent¬
wicklung und Festigung unserer neu gewonnenen
Lebensauffassung mitzuhelfen.

Für den Weihnachtsmonat stehen die „Königs¬
kinder " von Humperdinck  und „Oberon " von
Weber  auf dem Spielplan . Das Lieben , Leiden
und Sterben der von der Welt verkannten
Königskinder , ein Märchen voll tiefem Sinn ist
in seiner rührenden Gestaltung vielen Freunden
unseres Theaters bekannt . Aber gerade darum
durfte es nicht fehlen , denn es ist ein kostbarer
Stein im Bau der deutschen Oper . Auch hier ist
wieder alles geschehen, um ein« wertvolle Auffüh¬
rung sicherzustellen, gehört doch die gemeinsame
und geschlossene Leistung aller unserer Kräfte zu
den Forderungen der neuen Zeit.

Für den ersten Weihnachtstag ist dann in fest¬
licher neuer Ausstattung „Oberon " vorgesehen.
Doch darüber wird später zu reden sein . —

Heute kam es uns darauf an , einen ersten Re¬
chenschaftsbericht über ein Teilgebiet unserer
Arbeit abzulegen , die dem Freunde unserer Bühne
zeigen soll, wie ernst es uns ist um die Gestaltung
des neuen deutschen Kulturlebens , an dessen
Quellen wir gegangen sind, um dereinst um so
besser einen jeden in das weite Stromland der
neu sich rüstenden schöpferischen Kraft deutscher
Dichter und Komponisten führen zu können.

II . v. Liobart.

Schauspielhaus
Das Bremer Schauspielhaus  hat es

sich von jeher mit führender Energie angelegen
sein lassen , die wichtigsten und zukunftsreichsten
neuen Erscheinungen des Theaters , Dichter wie
Dichtwerke , unablässig aufzuspüren , sofort für
Bremen zu sichern und von der bremischen Schau-
spielbühne aus mit großzügiger Förderung durch¬
zusetzen. Ueberall im Reich wird diese Arbeit als
Muster einer lebendigen und schöpferischen The¬
ateraufführung anerkannt.

Das deutsche Theater hat Glück. Eine Fülle
prachtvoller , von reicher dichterischer Kraft und
bezwingender Bühnenwirkung erfüllter Stücke
wird ihm in diesen Wochen geschenkt.

Harald Vratt  ist eine Entdeckung des
Schauspielhauses . Sein Zeppelinschauspiel „Seine
Exzellenz der Narr " hat nach dem durchschla¬
genden Uraufführungserfolg in Bremen einen
Siegesweg über die deutschen Bühnen angetreten.
Sein neues Schauspiel „Die Insel"  bedeutet
die Wiedergeburt des deutschen Eesellschafts-
stückes. Aber dieses Schauspiel aus dem Diplo-
matenlsben (die „Insel " ist die exterritoriale
Welt eines Botschafterpalastes in Washington)
ist mehr als nur das — es ist eine Theater¬
dichtung von hinreißender Genialität . Die fugen¬
lose Geschlossenheit und mächtige Steigerung des
dramatischen Eefüges , die blitzende , mit knappsten
Formulierungen schlagende Lebendigkeit des Dia¬
logs , die auf ; äußerste gestraffte Spannung , die
ernste und unbedingte Höhe und Gerechtigkeit der

menschlichen Haltung , die erstaunliche Plastik der
Menschengestaltung und die unentrinnbare Logik
der Schicksalsformung geben dem Stück eine Wir¬
kung, wie das Theater sie nur ganz selten erlebt.

Von Rudolf Presber,  dem auf dem
deutschen Lustspieltheater oft bewährten Könner,
erscheint eine neue Komödie „Das Frühstück
von Rudolstadt ", ein Stück voll tiefer und
jugendlicher Fröhlichkeit , lebenskluger Frische und
kräftig zupackender Herzhaftigkeit ; eine wahrhaft
optimistische und erquickliche Komödie . Presber
schildert darin die Geschichte jener Fürstin von
Schwarzburg , die durch einen kühnen Handstreich
den gewaltigen Herzog Mba gefangensetzte:
„Fürstenblut für Ochsenblut " . Das prächtige , ge¬
scheite und anmutige Stück wird ebenfalls in
Bremen seine Uraufführung erleben , und Her¬
mine Körner  hat sich die Fürstin als Gast¬
rolle erwählt , weil sie ihr eine einzigartige
Gelegenheit gibt , ihr großes Können voll zu
entfalten.

Der Name Stefan Kamare  ist den
Freunden des Schauspielhauses geläufig : Er war
der Verfasser der klugen und ungemein witzigen
Komödie „Leinen aus Irland ". Mit seinem
neuen Lustspiel „Der junge Baron Neu¬
haus"  ist ihm der ganz große Wurf gelungen,
den man von seiner geistvollen ' und herzens-
warmen Theaterbegabung erwarten durfte . Sein
„Maria -Theresien -Lustspiel " hat einen glänzenden
dramatischen Einfall , Grazie und Geist : es ist
ein sprachliches Gemälde von zartester Buntheit
und Natürlichkeit , theatersicher und voll guter
Laune : Ein Musterbeispiel deutscher Lustspiel¬
dichtung , das sich mit seiner blitzblanken Fröh¬
lichkeit neben die großen klassischen Werke der
Gattung stellen darf . Das Brevier Schauspiel¬
haus wird seinen Besuchern mit der reichs-
deutschen Uraufführung  eine wahrhaft
erquickliche Freude bereiten.

Bernard Shaws  neues Stück ist wie
schon das erste Echo der Londoner Uraufführung

Kurze VoliM
Botschastcrbesuch beim Reichskanzler. Erster,

stattete der englische Botschafter Sir
Phipps  dem Reichskanzler einen Besuch H

Professor Bleqer gestorben . Universität, ^ ,
fessor Bleyer , der Begründer und Führer ^
deutschen Volksbildungsvereins in Ungarn, j»
Dienstag an einem Herzschlag , den er inst,.,
einer eitrigen Gallenentzündung erlitt,

Deutschtumim HultschinerLand in Ersah.
Auf eine sozialistische Anfrage hin sah sich^
tschechische Ministerpräsident Malypetr
zwungen , eine Erklärung im Parlament ab»
geben , wonach er die Schulverhältnifft ^
deutschsprachigen Hultschiner Ländchen ein»
genauen Untersuchung unterziehen werde, i„ ,
besondere wie weit unerlaubter PrivatunterM
erteilt werde und welche Familien ihren
Hausunterricht geben ließen , da hierbei „a,th
staatliche Umtriebe " am besten gediehen!

Enttäuschung in Dublin . In Dubliner Hegi«,
rungskreisen hat die englische Antwortnote st«,
enttäuscht . Englischen Pressemeldungen zuf«,^
habe de Valera  den Gedanken an die Auz>
schreibung von Neuwahlen vorläufig aufgegebn
da ihm die englische Erklärung nicht die erhofft!
Handhabe für eine gegen England eingestellt.
Wahlpropaganda gegeben habe.

Blockade Fukieas zusammengebrochen . Amtliz
wird aus Schanghai mitgeteilt , daß infolge d,-
scharfen Protestes der Ausländer in Futsch-
und in Amoy die Blockade der Provinz Fulie»
durch die chinesischen Kriegsschiffe , die drei ch
vier Tage gedauert hat , am Dienstag am»l<
hoben werden mußte.

Japan gegen das Dumping . Das japanisch
Handelsministerium will , wie amtlich mitgeteilt
wird , Maßnahmen gegen das Dumping ja-,,
nischer Ausfuhrländer treffen , das dem ja-,.
Nischen Außenhandel Schwierigkeiten bereite! U
Das Ministerium plant Rationalisierung derx-,
zeugung und stärkere Ueborwachung des U,;.
ftchrgeschäistes durch Gilden sowie eine PiM,
der Waren . > -

Zuchthaus für Schädlinge
des Winterhilfswerkö

Berlin , 8. Dezember.
Der Reichsminister der Justiz hat auf Vera«,

lassung des Reichsministers für VolksauftlLmq
und Propaganda in einem Erlaß vom 17. Mach:
darauf hingewiesen , daß das Winterhilfswerk des
deutschen Volkes bei seiner großen Bedeutungsitz
die Allgemeinheit in strafrechtlicher Vezichmz
besonderen Schutz verdient . Er hat daher gebeten,
die Strafverfolgnngsbchörden anzuweisen, gegen
jeden , der sich unrechtmäßig Liebesgaben du
Winterhi -lfswerkes  aneignet , schnell
und mit unerbittlicher Strenge  vorp
gehen . Ganz besonders gilt dies für den Fall, dn'x
sich etwa , die selbst mit der Durchführung d«
Winterhilfswerkes beauftragt sind, an den ihm:
anvertrauten Gegenständen vergreisen. Bei
derartigen Versündigungen am Hilfswillen da
deutschen Nation sollen die Staatsanwaltschaft«
Anklage nach der neuen von der nationalen Rr
gierung beschlossenenBestimmung ribgx..stnftgp
erheben , die eine Zuchthausstrafe , bis »
zehn Jahren  vorsieht . Bestrafungen dich
Art find bereits erfolgt.
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zeigt , eine regelrechte Sensation . „Festgf'
fahren" („On the Rocks") ist eine einzige gn»
mige und vollkommen erbarmungslose Wem
andersetzung mit dem Parlamentarismus und se
Methoden von Downing Street , ein EehiM-
schallender Ohrfeigen für die verkalkte Arbems
bewegung . Das englische Publikum strömt tag»
in das Wintergarten -Theater , um sich da«
überzeugen , daß es wirklich Vernarb Shaw
dessen Stück mit dem Rufe „England , er«» '
schließt. Es ist Bernard Shaw - und »
der eindrucksvollsten Offenbarungen seines lem-'
schaftlichen und wahrheitsfanatischen ironiM-
Geistes . Das Bremer Schauspielhaus bot
Stück sofort zur deutschen  llraussüM
erworben.

Die Annahme von Gerhärt  Heu ?!'
manns  neuem Schauspiel „Die goldk«
Harfe"  wurde bereits angekündigt . ,,

„Wie benehme ich mich , wen»
ebenfalls eine Uraufführung,  ist eine^
tige — endlich einmal wieder eine richtig"
Eesellschaftskomödie . Ihr Verfasser,
Hagemann,  führt sich damit sehr nachdM
als verblüffende Begabung auf diesem so
lich begehrten Theatergebiet ein . Eleganz,
Haltung , kundige Beherrschung des Mileus. »
von glänzenden Aphorismen funkelnde ibc« !
lichkeit des geistvollen Dialogs , eine von ^
henden Einfällen belebte Handlung sich" «
Stück die Wirkung . Eine jener erlesenen
barkeiten , die das Theaterspielen — u"d
Theatcrleben zum Genuß machen.

Jm Karneval wird die ganze leichte, "" s
schwelt ausgelassene Heiterkeit zu ihrem
kommen . Das neue Lustspiel „Heute ab^
gehe ich a u s " von Leo Lenz — wicde^
eine Uraufführung — spendet sie ant «:
reißender Komik , mit Anmut und Geschmack, '-s
junger Komponist , Hans Randolf.  hat .A
eine schmissige, sang - und tanzbare , von Eng-»"
prickelnde Musik geschrieben.
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,Mit Hitler in die Macht'
Die NSK . meldet : Ausgehend von dem Ge¬

danken der Förderung des deutschen
Journalismus im Sinne einer immer
stärkeren geistigen Durchdringung
der deutschen Presse  mit dem national¬
sozialistischen Ideengut hat der Reichspressechef
der NSDAP . und Vizepräsident der Reichspresse¬
kammer , Dr . Dietrich,  sich entschlossen, aus dem
Erträgnis seines Buches „Mit Hitler in die
Macht " den Betrag von 3008 Mark für einen
journalistischen Wettbewerb zur Verfügung zu
stellen.

Teilnahmeberechtigt sind alle Mitglieder des
Reichsverbandes der Deutschen Presse (Schrift¬
leiter und freie Mitarbeiter ) . Die Teilnehmer an
diesem ersten deutschen Journalistenwettbewerb
werden ersucht , einen Kurzartikel über ein be¬
liebiges Thema aus dem deutschen Leben der
Gegenwart in der Länge von höchstens 100 Zeilen
(etwa 1400 Silben ) einzureichen . Der Artikel darf
bisher noch nicht veröffentlicht sein. Die fünf
besten Wettbewerbseinsendungen werden preis¬
gekrönt.

Maßgebend für die Preisverteilung ist allein
die journalistische Leistung unter dem Gesichts¬
punkt der interessanten Gestaltung eines beliebi¬
gen Stoffes im Geiste des neuen Deutschland.
Dieser Wettbewerb soll dazu beitragen , den
Ideenreichtum der deutschen Presse im neuen
Staat zu fördern und zur schöpferischen Mitarbeit
im nationalsozialistischen Sinne anzuregen.

Der erste Preis beträgt 1000 Mark , der zweite
Preis 500 Mark , der dritte Preis 250 Mark , der
vierte Preis 150 Mark , der fünfte Preis 100 Mk.

Die Einsendungen find bis spätestens 1. Januar
1934 zu richten an den „Reichsverband der Deut-
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schen Presse ", Berlin , Tiergartenstraße 16 (mit
Angabe der Adresse , und der Nummer der Mit¬
gliedskarte des Reichsverbandes der Deutschen
Presse in einem gesonderten Umschlag ) unter dem
Stichwort .Journalistenwettbewerb „Mit Hitler
in die Macht ". Das Preisgericht wird in den
nächsten Tagen zusammengesetzt.

Die mit Preisen ausgezeichneten Arbeiten wer¬
den von dem Veranstalter des Wettbewerbs , in
dessen Eigentum sie übergehen , der gesamten deut¬
schen Presse zunächst ohne Angabe der Verfasser
und der ^Reihenfolge der Prämiierung kostenlos
zum Abdruck zur Verfügung gestellt.

Nach erfolgter Veröffentlichung der preis¬
gekrönten Arbeiten in der Tagespresse sollen die
Abonnenten aller deutschen Tageszeitungen im
Wege des Preisausschreibens ihr eigenes Urteil
abgeben , in welcher genaueren Reihenfolge die
Prämiierung durch das Preisgericht erfolgt ist.
Für den Einsender der richtigen Reihenfolge der
Prämiierung wird vom Veranstalter des Jour-
nalisten -Wettbewerbs ein Preis im Betrage ' der
restlichen 1000 Mark ausgeworfen.

Gehen mehrere richtige Lösungen ein , so wird
dieser Preis aufgeteilt in fünf Preise zu je 200
Mark , bei mehr als fünf richtigen Einsendungen
entscheidet das Los . Die Teilnehmer dieses Preis¬
ausschreibens müssen die letzte Bezugsquittung
ihrer Zeitung beifügen . Die Entscheidungen des
Preisgerichts find unänfechtbar-

„Bries eine«-besorgten Mutter"
Antwort der Führung der HZ.-Bremen

auf den Bericht in den „Bremer Nachrichten"
vom 8. Dezember1933.

Die Besorgnisse um gesundheitliche Schäden in¬
folge Tragens der kurzen Hose bei der HJ . und
dem Jungvolk find verständlich aber nicht ge¬
rechtfertigt . Die kurze Hose ist immer die Tracht
der Jugendbewegung gewesen , ohne daß gesund¬
heitliche Schädigungen eingetreten find . Das hat
die Erfahrung gelehrt . Es schadet nichts , wenn
die Kniee unbedeckt sind, solange der übrige Kör¬
per genügend erwärmt wird . Pflicht der Eltern
ist es , hierfür zu sorgen.

Ich habe in diesen Tagen der starken Kälte fest¬
gestellt , daß verschiedene Jungen weder Mantel
noch Unterzeug trugen . Auf Anfrage deswegen
erhielt ich- von Müttern mehrfach die Antwort:
„Ja , er will ja kein Unterzeug tragen ." In sol¬
chen Fällen sollten die Eltern ihre Autorität
besser zu wahren wissen. Außerdem besteht die
Möglichkeit , bei ungünstiger Witterung die umge-
rollten Strümpfe über die Knie hochzuschlagen.
Das geschieht jeweils auf Anordnung des ver¬
antwortlichen Führers.

Es besteht nicht die Absicht, die Jungen zu un¬
günstiger Jahreszeit an das Tragen der kurzen
Hose zu gewöhnen . Wer es nicht gewohnt ist,
soll seine längere Hose weiterhin tragen . Vom
nächsten Frühjahr ab wird die Tracht der kurzen
Hosen einheitlich durchgeführt . Damit tritt all¬
mähliche Gewöhnung ein , so daß für den folgen¬
den Winter etwaige Bedenken hinfällig werden.

I . A . Dr . Dae tz, Oberbannarzt II/7.

HI.-Führerfchule in Gtade
Hitler -Lugend -Oberbaun Osthannover

Auch im Oberbann Ost Hannover  schrei¬
tet das Streben der deutschen Jugend nach Ein¬
heit gewaltig vorwärts . So konnte der Ober-
Lannftihrer Jurczek-  Harburg die dortige
Marine -, Segler - und DHV .-Jugend in die Hit¬
ler -Jugend eingliedern und die Weihe einer Ee-
folgschaftsfahne und die Fahne der eingeglieder¬
ten Marine -Jugend vornehmen . Daran schloß
sich die Weihe des Stader Jugendheims als
ständige Führerschule des Deutschen
Jungvolks und der Hitlerjugend  des
Oberbannes Osthannover , zu der auch der Ee-
bietsführer Lühr Hogrefe  erschienen war . Mit
einer kurzen Ansprache begrüßte Bannführer

Koppen,  der Leiter der HJ .-Führerschule , die
Vertreter der Behörden , SA .-FLHrer , die Führer
von der SA .-Führerschule und vom Deutschen
Arbeitsdienst . Nach einigen sehr gut gelungenen
Darbietungen der Teilnehmer des ersten Lehr¬
ganges führte der Oberbannführer in seiner
Weiherede aus , daß mit Genehmigung der Reichs¬
jugendführung das Stader Jugendheim den Na¬
men des vor einem halben Jahr verunglückten
Kameraden Karl Heinz Schlenkrich  erhalte.
Die Schule solle dazu dienen , daß in ihr eine
Führerschaft herangezogen wird , die den wahren
Hitler -Jugend -Kameradschaftsgeist pflegen soll.

Darauf ergriff der Gebietsführer Lühr Ho-
grefe  das Wort : Ausgehend von dem heroischen
Geist , der zu allen Zeiten der Geschichte unseres

deutschen Volkes in dem deutschen Volke , beson¬
ders in der deutschen Jugend sich äußerte , ver¬
dankt die Hitler -Jugend ihre gewaltige Entwick¬
lung trotz Verbots , Terrors und Verfolgung die¬
sem idealistischen Geist . Die llnerfchrockenheit in
Zeiten des Verbots geben Zeugnis von dem stillen
Heldentum in der Hitler -Jugend . Angesichts der
21 gefallenen Hitler -Jugend -Kameraden , die ihre
Einsatzbereitschaft mit dem Leben gebüßt haben,
soll es der Zweck der Führerschule sein, die nach
dort berufenen Führer in diesem Geist zu erziehen.

Mit dem Horst -Wessol-Liede und einem be¬
geistert aufgenommenen dreifachen Sieg -Heil auf
den Reichsjugendführer fand eine Besichtigung
dieses gerade zu einer Führerschule geschaffenen
Gebäudes allgemeinen Anklang.

AdventSseier der NG.-Frauenschasi
Ortsgruppe Huchttng

Die NS .-Frauenschaft Huchting versammelte
sich vorgestern abend zur Feier des ersten Advent
im Hotel Niedersachsen Huchting . Tannengrün
und brennende Kerzen verliehen dem festlich ge¬
schmückten Saal ein weihnachtliches Gepräge . Die
Ortsgruppenleiterin , Frau Köwing,  begrüßte
mit herzlichen Worten die Erschienenen , die zu¬

sammengekommen waren , um als ,deutsche Frauen
die Adventsstunde , die Vorfeier des Festes der
Liebe , zu begehen . In einem Rückblick auf die
vergangenen Jahre erinnerte sie an die ver¬
brecherische Tätigkeit der Marxisten , die nicht nur
die Wirtschaft vernichteten , sondern auch Kultur
und Eottesglauben rauben wollten . Ein Volk
ohne Glauben habe sich selbst verloren . Vor die¬
sem Untergang habe uns der Führer bewahrt und
unseren Kindern eine Zukunft wiedergegeben.
Jeder müsse versuchen , den Opfern der Toten des
großen Krieges und der gefallenen SA .-Männer
nachzuleben.

Nach dem Adventsgesang „Macht hoch die Tür,
die Tor macht weit . . ." hielt Pastor Wessel

eine Ansprache . Er begrüßte es , daß der Advents¬
zeit wieder das Recht zukomme, das ihr gebühre.
Advent heiße Ankunft , Vorbereitung . Wie oft
wünschte sich ein jeder doch, daß die Abende noch
länger wären für all die Vorbereitungen zum
Fest der Liebe . Aber das sei gerade das Sym¬
bolische dieser Tage der Ankunft:  In die

Finsternis hinein leuchte ein Licht , das nicht ver¬
lösche — Christus,  der Adventskönig.

Nach der Erzählung der Heiligen Geschichte

wurde ein Laienspiel aufgeführt . Den Hirten

auf dem Felde erscheinen um Mitternacht die

himmlischen Heerscharen , und gläubig staunend

erleben sie das Wunder von Bethlehem . Dieser

feinsinnigen Darstellung folgte der gemütliche

Teil des Abends mit Kaffee und Kuchen . In

einem Schlußwort forderte die Ortsgruppenleite¬

rin zur tätigen Mitarbeit am Winterhilfswerk

auf . „Wir wollen keinen Dank , wir wollen uns stolz

Deutsche Franenschaft  nennen dürfen ."
—St.

Der Aufbau der Rechtsberatung
der Arbeitsfront.

Berlin , 6. Dezember. Das Sozialamt der deutschen
Arbeitsfront ordnet an:

Laut Anweisung des Leiters der deutschen Arbeits¬
front Dr . Robert Leh übernimmt die deutsche Arbeits¬
front die Rechtsberatungsstellen im Reiche. Es ist not¬
wendig, daß zumindest in den Orten , in denen bisher
Rechtsberatungsstellen der verschiedenen Verbände
waren , die Rechtsberatungsstellen der deutschen Ar¬
beitsfront eingerichtet weiden. Zur Besetzung der
Posten sind gleichermaßen die Syndici der Arbeit-
gcberverbände wie auch die Rechtsberater der Arbcit-
nehmcrverbände in die deutsche Arbeitsfront zu über¬
nehmen. Dieses unterliegt in jedem einzelnen Falle
der Genehmigung und Bestallung durch das Sozial¬
amt der deutschen Arbeitsfront . Niemand außer dem
Sozialamt ist befugt, irgendwelche Räumlichkeiten zum
Zweckeder Errichtung von Rechtsberatungsstellen mit
Beschlag zu belegen oder etwa in den Liquidations¬
prozeß örtlicher Arbeitgeberverbände einzugreifen, noch
irgendwelche Anstellungsverträge zu tätigen . Wer die¬
sem Verbot zuwiderhaidelt , haftet für seine Tat . Es
werden deswegen beim Sozialamt Personalakten über
alle in den Rechtsberatungsstellen vorhandenen Mit¬
arbeiter geführt und es sind zwecksgenauer Uebersicht
über die Vorbildung und das Können jedes Einzelnen
Lebenslaus usw. au das Sozialamt der deutschen Ar¬
beitsfront , Berlin SW . 19, Märkisches Ufer 3/4 einzu¬
reichen.

Wie der „Deutsche" dazu erfährt , sollen diese Rechts¬
beratungsstellen der deutschen Arbeitsfront grund¬
sätzlich allen Volksgenossen,  die der gro¬
ßen Organisation der Schassenden angehören , zur Ver¬
fügung stehen. Die Rechtsberatungsstellen werden in
ihrer neuen Zusammensetzung im Geiste der deutschen
Arbeitssront , d. - h. also der nationalsozialistischen
Volksgemeinschaft arbeiten . Die Mitarbeiterstäbe ar¬
beiten im Dienste der Gesamtheit für jeden, der Rechts¬
beratung braucht, und nicht etwa die Arbeitnehmer-
vertreter nur für Arbeitnehmer und die Arbeitgeber¬
vertreter nur für Unternehmer , wie bisher. Verant¬
wortungsbewußtsein , Objektivität und Wirken im nati¬
onalsozialistischen Sinne sollen die Rechtsberater der
deutschen Arbeitssront auszeichnen. Wir sind über¬
zeugt, daß die Einrichtung von allen Volksgenossender
schassenden Stände hundertprozentig begrüßt werden
wird.

Zwei Jahre Nationalsozialistische
Beamten-Zeitung

Die Nationalsozialistische „Beamten-Zeitung " kann
in diesen Tagen auf ein zweijähriges Bestehen zurück¬
blicken. Reichsstatthalter Sprenger  hat der einst von
ihm begründeten Zeitschrift zu ihrem stolzen Werde¬
gang aus kleinen Ansängen bis zu der achtunggebie¬
tenden Höhe, die sie bis zur zweiten Wiederkehr ihres
Geburtstages erreicht hat , seine herzlichen GlüLvünsche
übermittelt.

HMer-Zugend im Angriff
Einen furchtbaren Gegner gilt es zu schlagen!

Hunger und Kälte!
Zum Besten der Winterhilfe veranstalten wir

am Freitag , 8. Dezember , in Sielers Festsälen,
Pappelstraße , einen Werbe - Abend.  Auch Du
mutzt kommen ! Auch Dein Besuch unserer Veran¬
staltung hilft Not und Elend lindern!

Unsere reichhaltige Vortragsfolge wird Dir be¬
stimmt ein paar frohe Stunden bereiten . Helft
alle , unserem Führer sein Wort erfüllen : Keiner
soll in diesem Winter hungern noch frieren!

Schulungstagung der Grenz - und
Ausländsdeutschen

Der erste große Schulungskursus der Grenz- und
Auslandsreserenten der Hitlerjugend wurde in der
Reichsführerschule der HJ . in Potsdam eröffnet

Reichsjugendführer Baldur v. Schirach und Ober-
gebictsführer Carl Nabersberg,  Leiter der
samten JugendauslandSarbeit , sprachen zur Eröff¬
nung . Die Grenz- und Auslandsreferenten sind in
alle Gliederungen der HJ . eingesetzt und tragen vor
allem die VolksdeutscheSchulung der Jugend , die bis¬
her z. T . von den Jugendgruppen des VDA. vor« -
nommen wurde. Das VolksdeutscheGut soll aber nicht
nur einem kleinen Teil der Jugend zugänglich sein,
sondern soll vielmehr das Gemeingut der gesamten
deutschen Jugend , der Hitlerjugend , werden.

Deutsche Jugendbiihne
Vorstellung Montag , den 11. Dezember, 20 Uhr:

„Jugend von Lang  ein arck ". Karten bitte so¬
fort in der Geschäftsstelle, Dechanatstr. 1S (Hitler¬
jugend), Zimmer 6 abholen. Anmeldungen können
dort noch abgegeben werden.

Weihnachtsruhebei den Arbeitsfront-
verbänden

Auf Anordnung der Teutschen Arbeitssront find alle
Geschäftsstellen der ihr unterstellten Verbände in der
Woche zwischen Weihnachten und Neujahr geschlossen.
Darin kommt eine Anerkennung der übermäßi ^ n Ar¬
beit zum Ausdruck, die alle berufsamtlichen Mitarbei¬
ter dieser Dienststellen in den zurückliegenden Aufbau¬
monaten geleistet haben.

Diese vollständige Arbeitsruhc wird im Interesse des
Eesamtwohles nur dort durchbrochen, wo die Dienst¬
stellen in Verbindung mit Berusskrankenkaffen gleich¬
zeitig sür das gesundheitlicheWohl ihrer Mitglieder zu
sorgen haben. So gibt der Teutsche Büro - und Be-
Hördenangestellten-Verband (DBV.) bekannt, daß alle
bcrufsamtlich besetzten Geschäftsstellen seiner Kranken¬
kasse, der Geda-Kasse Berlin , an den vier Werktagen
vom 27. bis 30. Dezember in der Zeit von 10 bis 13 Uhr
einen Notschalterdienst durchführen, zu dem jÄwch nur
Kranksnhilfssälle und wichtige Dinge erledigt werden
sollen.

Die Arbeits- und Sozialgesetzgebung
Der Leiter des Organisationsamtes der Deutschen

Arbeitsfront und stellv. Leiter der NSBO . teilt mit:
Wie aus dem Ausruf des Führers der Deutschen Ar¬

beitssront , Stabsleiter der Obersten Leitung der PO.
der NSDAP ., Dr . Robert Leh, des Beauftragten des
Führers für Wirtschaftsfragen , Pg . Kepplsr , des
Reichswirtschaftsministers, Dr . Schmitt und des Reichs-
arbsitsministers Seldte hervorgeht, wird ein um¬
fassendes Arbeits - und Sozialgesetz¬
gebungswerk  in den kommenden Wochen durch
das Reichskabinett verabschiedet werden.

Bis zu diesem Zeitpunkt ist allen Dienststellen der
NSBO . und damit der Deutschen Arbeitsfront unter¬
sagt, von sich aus Veröffentlichungen über diesen
Fragenkomplex zu erlassen.

gez.: Claus Selzner,  MdR.

Aus der PO.
Am Sonnabend , 9. Dezember, findet in München

eine Besprechung statt , zu der der Stabsleiter der PO .,
die Reichsleiter, sowie die Amtsleiter der Obersten
Leitung der PO , und die Eebiets-Jnspelteure einge¬
laden hat.

Achtung! D--sr l M Sieg
des

Glaubens
wird in einer 6onderoLraNjialinnA zu ermäßigten Einheitspreisen arn
kommenden Sonntag , 19 . Äezemder , 11.39 Ptzr , in den Lichtspielhäusern

Melrvpol Kaiser Miasl -Theater
ausgeführt . e>warten sind gnm Preise von 49 Pfennig durch die Grts"
gruppen der 2ISDÄP . zu erhalten.

Damen -, Herren -, Jugendräder

Fabrikneue Rüder von 2S — an
Lollonrüder „ 32 — „
Blenden « 1 — ,,
Dynamos „ 4 .22 „
Riefenauswahl , niedrigste Vreise»i'siiiei'lslimiiröiilksis

Größtes Haus am Platze
Faulenstraße 3 und is

M Ständige TreMN - un-

> Gehsteig - Reinigung
I Erwin Pfeiffer Nachf.

Ältestes Unternehmen»Arschans"
ELe St.7ürgenstr..A.schw.A).. Aus: y.45534

übernimmt in Abonnement:
Nufgangstreppen -, Gehsteig

und Schneeretnigung usw.
billig,  mit tongtihrlg erfahrenen
münnllchin Arbeitern

SpqielM: Ssndsteink ' epp .-Pstege
Trlke Referenzen Unverbindliche vurkunfl

fceesslbenao Leiser

». IN.100l>. M 3 '/l-V.L.
d. sau öl. s,r! monnllicti ruckrndlb.

D äslirssk. SM->/.osiietm-ksr.m.v.«.
Hamburg, unter ketcdsauksicdr

öerirlrräireklion Sremen, Sabnbokrtr.«
Teleton vomrbeläe 25406_

^sckr
in kleinen Stücken , billiS

6skäuc !i . ^ /ssskaals

L.sekri'suekerei
(ul'oksnsti'sks 66/68

fl ' MM!

8tung Skatspieler!
Heute , Donners¬

tag . 20.30 Uhr:
Er . Preis -Skat

laRäufchw . E .1.50
Curt Bruder

Hohentorstr . 95
Ecke Hohentorspl.
Sep . Spielzimmer

Serien
Kissen . von IM . 4.15 an
Oderdel .eu . „ „ 25.— „
Kekormuilterbett . . 7.50

auek auk fteclacksäeckunZLsctiein«»»«lord
Otbremerstraks 153 c
Ucke Uansastrabe

KSiligSSULli

Schreibmaschine
Marken - u . Preis-
angeb . u. K 1135

Ziehharmonika
Angeb u. F 1106

Holzmöbel , Polst .»
jachen, w. a. des.
Olbersstr . 37 pt.

Gebr . Schreibm.
Prcisang .u .L1128

SA -M . s. Anzug
u. Paletot Er . 50
Angeb . u. W 1122

8ISll8M8lIl :ktt^

Weibliche

Schneiderin perf.
Neu - u. Aend ., in
u. anß . H. 2.50 -11
Angeb . u. H 05258

Gemeinnütz . Gar-
tenhansfiedlung

„Utbremen"
E . G. m. L. H.
Einladung

zur außerord . Ee-
neralversamml . a
Dienstag , 19.Dez„
abds . 20 Uhr , im

Lokale Waldeck,
Miinchenerst .76/78

Tagesordnung:
1. Neuwahl des
Aufsichtsr .(Gleich-
schaltung ) .
2. Verschiedenes

Der Vorstand
Renziehausen,

I Gehle , H. Kehle

Wer hilft einem
ehrennmtl . tätig.
Dorstandsmitgl . b
schriftst. Arbeit?
Angeb . u. N 1138

Pferdedünger
Meyeiftr . 46

Deutscher Arbetterverbanb
^ des Baugewerbes
Derbanbs - Krelsieitung Bremen

Die Verbands-Kreisleitunghält
amFrettag,dem8.Dezember
2v Lchr. tm Sasino(Häfen)
Haupt-

IMastede^ erfamnüuim
ab. Es sprechen:

1. Der Verbandsleiter
Pg. LMmann, Berlin

2. Der Verbands-Fachschaftswart
Pg. Mster, Berlin

Säfte sind  willkommen ! / Eintritt  frei!

Der Derbanbs -KreiSleiter.

gsgsn
kroribsulsn

nimm

u kkIMini
Xsln öuuksn msbc so clsn
sckcocsnso 8tsll »n!
Sokoct t-wäscung, sued bs!
äse swsogslsn külts!
tOssd, « nuo li,N 1.-
^i-dwtl.I. /hpotdsksn u.Ocog.
„k-doi'mobi'om" 6 . in. d. N.
Lrsmsn

Lins Iu »1. iVsilinarlits - Vorsnrtsttuug
mit«oiuzs-rcairpL
Ssglnn tieuts nscftmittsg
l̂ ür ciie Lroksn!î ür rtis kleinen!
Kommen Sie mit Nirsn Kindern
Softenksn Sie ftinen cllss « lVsift-
nselitskreuae

ktdenrisr
kill iiilMls-isz MllmsiMMiioum!

uoci

avi .Lwiic Xunr<1

Das ksrrlieksVVsjl 'maekisps 'osramm
ai 'l.Lbii'ic liselimitiMM M sislisirsusii

I MNS Milkst" !
^ (slbllcsts

Saub . ehrl .Mädch.
f. den ganz . Tag

per sofort
Bras

Kornstr . 20 I
Fleiß . jg . Mädch.
f. ^ bis Tag.
Ang . m. Gehalts-
anspr . u . L 1136

Tüchtige Hilfe f.
kl. Haush . v.

bis 14^ Uhr.
per sof. gesucht

Angeb . u. I 1134

?! röHMüiöft!

böännllclzs

Euterh . Winterm.
f. jg . Mäd . 42/44
15-4l Ang .u .EIIM

Junger Mann f.
Damenfriseurge-

schäft, d. schon ein.
Kenntn . besitzt sof.
g.s. Ang .u.B 1127

sBandoniuin 30 -ll
§Angeb . u. D 1129

Gute Kraft
für Negativ - und Pofitivretusche

Lotte Dieckmann
Vhoto -Meller
Kaiserstraße 40

Einige geübte
Sacknäherinnen

finden für längere Zeit , bei gu¬
tem Verdienst , Beschäftigung.

Jute -Spinnerei und Weberei
Bremen , Nordstraße 289

?ür äen Massenvertrieb  unseres
pslsnt - rvriLtdsurnsckmiieit -
Lc >i »»« ttsuri,Sns « rs , lvkikkSkrus«
(O.ft .p . — O.ft .O .lft.) zvercien überall
tüchtige ütitarbeitsr gesucht . Unser
pliftikus ' ist ein ganL enormer

btasssnartikel und nachweisbar der
griiktv Ssison -Vsrksuksscftlsgsr
sllsr Seiten ! Lokortigsr koksr
Verdienst!  bluster gratis!

KnSire -,»
kabrikation und Oroövertrieb

61M8MO , -4illztwa!dstr . 22

ttsmbvvrlev Usus sucht seriösen
Vertreter iür einen Qsdrauckssrtikel,
der bei Handel und Industrie gut
eingskührt ist . Uaukende blachbe-
stellungen . bköglieksr btonatsver-
dienst ca . IW . 3M .-. /tng . u .F . 10106

Asp Kgl» r » vkiMneii gmiir >8l

und sieh eignet , ftrivatkund-
sehakt ru besuchen , dem bie¬
ten wir durch Verben von
Abonnenten  auk die

sssiigiisiMisiisilrdis ZoniHsgASilung

ML K ^ SUNS
nickt pur eins dauernde
Uxistenr , sondern auch gün¬
stigste sofortige Verdienst-
mögliekkeitsn . Redegewand¬
te Uerren jeden Ltandss wol¬
len sich persönlich melden,
ltteinoielt I-eendet 's , 6re-
men , fiedelkörsn 67, in der
2eit von 10- 42 Ukr vormit¬
tags und 3—5 Ul>r nackm.

WHM
Erkundig . Sie sieh danach,
8ie trinken dort einen gut.
Qrog v. jam . Rum -V., 35 ? k.

3t . Kldschr . Tisch.
2Vettst .,2Nchtschr.

Zedernstr . 17

Fast neues Sofa
Bornstr . 62

2- u . 4räd .Harrdw.
Fehrfeld 54/56

S . g. Blüthner-
Flügel zu verkauf.
Angeb . u . U 1120

Neu . eich.Schreibt.
Schrerbfchrank,

Bücherschr ., Vüf .,
Kred ., Couch. bist.
St . Magnusstr . 63

Billard , Tuche,
Queues , Bälle,

sow. sämtl . Zube¬
hörteile.

Joh . Heiur . Meier
Billard - u. Möbel¬
fabrik . W . 83864
Düsternstr . 137/38
b. Centralhallen

vVssclieft -uk »»
von 4 .3Z an pedltigsessel

von 8 .28 an

Gutgehendes
Zigarren- oder
Koloniaiwaren-Geschäst
gegen Kasse. Angebote unter G 1032

möglichst cSks Wall
oder Schauspielhaus

! ru bald gssuckt.
I ängsbots uuisr U 265
1 a. 6. <-!sschäktst .ci. Sl,

lü

ss

— I
L

__ 6

l

Z . 1. 4. 34 s. Kr .-
Witwe m. erw , S.
sonn ., abg . 2!4 -Z .-
Et . i . g. H. b . 40.-
Angeb . u. Z 1075

ruimlMisn!

Frdl . möbl . Zim.
Aumunver-

straße 15 s , r.

Frdl . kl. Oberwoh.
2 Z . Kü ., eig . Bad
inkl . Hz. u .Warm-
wass. 45„sta. Dame

nahe Elsasserstr.
Angeb . u. A 1126

Möbl . Zimmer
Doventorstwg . 8

Zentrum
Frdl . mbl . Zimm

Buchtstr . 8II

Das Einsam .-Hs
Landweg 12

Näheres
Wulwesstr . 28/29

Lagerr .o.Werkst .m.
Eins . Mcyerst , 46

Frdl . möbl . Zim.
3.5lNst Steint . 152

kappenrvaKoo
groüe blodelle

»4.78
kaitdeopolts
von 26 .— an

orsirsaM 10 .7« fimüLi'ltlgMMls
von 7 .— an

fisrner grobe Xuswskl in
knegesttibis , Tiscifie , ktluinen»
»tsnckev , sowie

alle StebiaueLskLeb«
Vir stellen jedes Ltllctz rurllck

Sedr.
Oröktes tzackgescbSkt am platre

LlboerlitstrsS « 8 »7
u. / lnsgavitovsto . 18

Puppenwagen  Reparaturen
erbitten baldigst

L. ZZGZSr L
I-sngsnstlr . 120 -122

s boie

Möbl . Zimmer
Mainstr . 90

f Zunksr 8 » ulk - Ssukseell«
Stimmig , m. öackoksn PIR ^ SS.

fI -FNv - Lsisrrsekslr
2tlamm !g , geschlossen „ 2S . 74

I VrinImsscbinLn . von „ S .— an

l üs « Ssckkorms », . . „ ,, 2 . -
fv/snetttsttsslmüklsn . „ , 4 .22,,



In herrlicher prsuäe reizen wir liie glückliche
Oedurt unseres Töckterekens ILSL sn

Kerl k̂ink un6 Pneu
geb. jsskowskzr

Poemen, äsn 6. 12. 33. Sismarcksir. SO
2. 2t. Wücknorinnsnbeim

Oie glücklicheOeburt eines
gesuncken8oknes  reizen in
herrückst prsucke sn.

Walter Lorsnr u. ^ rsu
Lisa, zed. Heeräezen

Lrsmen, den 6. 12. 33.
2. 2t. Wöctmorlnnenboim

Stall Karlen
Oie Verlobungmeiner

1 ocktsr

mit Herrn
Kcko/ / Za/5Är/ü/r

zebe ick hiermit bekannt
/füll
/fteckr . / te/rebess Wwe.

zeb. /Älllenburg

/keneöe ŝ

KM Za/Mll/rn

Ve/Mle

Lmpkanz: Sonntaz, äsn 10. Oer, 1933,
von 11- 13 Llkr, Otbremerstraks12- 13

Statt Karten
Nach kurzer , schwerer Krankheit endete heute

nacht 2 Uhr ein sanfter Tod das rastlos tätige
Leben meines innigstgeliebten Mannes , meines
herzensguten Vaters , Schwiegervaters , Groß¬
vaters , Bruders , Schwagers und Onkels , des
Faßgroßhändlers

Caspar
Heinrich Darmöller

im 68. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Im Namen aller Angehörigen

Charlotte Darmöller
geb. Buschmann

Bremen , 6. Dezember 1933
Bremerhavenerstr . 107

Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs -Jn-
stitut „Nordlicht ", H. Schomaker , Wartburgstr . 39,
wohin etwaige Kranzspenden erbeten.

Die Trauerfeier findet am Sonnabend , dem
9. Dezember , vormittags 1014 Uhr , in der Ka¬
pelle des Waller -Friedhofes statt.

8NI

Am 5. Dezember 1933 verstarb infolge Herz¬
schlags unser Parteigenosse

Gustav Kastendiek
Habenhauser -Landstrahe 7

Wir verlieren in dem Entschlafenen einen
treuen Kämpfer für die Idee unseres Führers.
Sein Andenken werden wir stets in Ehren
halten.
Bremen , 6. Dezember 1933

Ortsqruppe Bremen-Buntentor
' der NSDAP.

Der Ortsgruppenleiter.

Die Beerdigung findet am Freitag , 8. Dezem¬
ber , morgens 11.30 Uhr , auf dem Waller Fried¬
hofe statt .. Wir erwarten recht zahlreiche Teil¬
nahme der Parteigenossen.

Heute nachmittag entschlief sanft und ruhig nach
schwerem Leiden mein innigstgeliebter Gatte und
Lebenskamerad , unser treuer Vater

H. AMeln, Gpeckhan
Kurz vor Vollendung seines 65. Lebensjahres.

Dieses zeigen in stiller Trauer an:
Frau Mitte EpeSdan
geb. Nullmeyer
Herbett Könemann und Frau
Anni , geb. Speckhan

Bremen , den 6. Dezember 1933.
Rablinghauserlandstraße 34.
Von Besuchen bitten wir abzusehen.

Unsere geliebte Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter

Frau Franz Fischer Wwe
Auguste geb. Boehnke,

ist am 3. Dezember nach langem Leiden sanft ent¬
schlafen.

In tiefer Trauer:

klneisn

pemlllsn-

LnrsIgen

öle grübt«
öescktung!

Hermann Ritter und Frau
Wand « geb. Fischer

Wolfgang Ritter
Helmut Ritter
Marie -Elisa Ritter.

Zwangs-
Versteigerung

Donnerstag , den
7. Dezember 1933

vorm . 11 Uhr
im Laden auf

den Häfen 64
2 Ladenschränke,
Reale , 2 Tresen
mit Glaskästen,
1 Tresen m. Zahl-
kasse, eich.Schreib¬
tisch mit Sessel
meistbietend geg.
bar.

Die Einäscherunghat in aller Stille in Ham¬
burg stattgefunden. Von freundlichstzugedachten
Besuchen bitten wir absehen zu wollen.

Bremen, 5. Dezember 1933
Kurfürstenallee23.

ruhigHeute entschlief sanft und
Znach kurzer Krankheit , meine
z liebe Frau , unsere herzensgute
Mutter , Schwiegermutter , Eroß-
i mutier und Schwester

Anna Meyer
geb. Karch

lim 63. Lebensjahr.

In tiefer Trauer:
Adolf Meyer
Hans Bogt und Frau

Greta geb. Meyer
Hans Fricke und Ftau

Cilly geb. Meyer
Hermann Spalteholz

und Angehörige.
Bremen , 5. Dezember 1933
Lessingstraße 68
Hamburg , Chicago , Würzburg
Los Angeles , Hannover.

Friseur-Innung Bremen
Wir geben unseren Mitglie - !

Adern hiermit Kenntnis von dem
lAbleben unseres lieben Kollegen
Zünd Ehrenmitgliedes der Innung

Tellmann,
Gerichtsvollzieher

Kleidschr, , Nacht-
schrank, Küchen-

schrank, Tisch,
Topfschrank , 1 gr.
Oelgemälde , 2
Aquarelle u . sonst.
Mobilien , meist¬
bietend geg. bar.

Tellmann
Künnecke

Gerichtsvollzieher

u . ^ skrrsci-

gumm«
ttsk-

mssekinsn
ehr preiswert und
große Auswahl

Zigaretten-
versteigerung W «M

Zwangs¬
versteigerung

Freitag , 8. Dez.
1933, norm . 10 U„
Königstraße 11:

2 Radioapparate,
56sach Tüll¬

gardinen , 124 m
Gardinentüll,

div . Kontormöbel,
Bettstelle , Betten,

Sonnabend , 9. De¬
zember 1933,

vormitt . 11 Uhr:
Im Auftrage der

Bremer Lager¬
hausgesellschaft,

i . Zollschutzge-b . I,
Speicher IV , Abt.
8, Boden i (Frei¬
hafen i ) :

35 Kisten
Zigaretten

meistbietend gegen
bar.

gegr . 1901

namo
Anlagen (Rep .)

Simon
Schw . Meer 96

Fachm .m . 17j. Erf.

Sssuncliisit aus
ctsn Wsiknseiitsiisck!

M tse/r Mi/rnaÄkkkÄ,

^scis5 wsiöv«, 7>»ubsn-
unci sino
rui-Li-iisituttg civk-SsLUnri-

iisit uncî ugvnci-
frisoöv unsnl-
bsiillivii. Onci

we»xjstt sio rsgsi-
msöig ^ui-vögs.
wa» sbsn Immsi-

nook cils fioiiiigŝ ruoöl-
p ŝsss fsölis.— t̂isr isi
sis jsirt , „V/ŝ i-ok"-

gvseksttk 7.50)

Oas Sllgslo ist singLust mit äsm

Hochelegante
SlISI'III'SIUl-likikN

ßlemoii wsi' tvoilstt
gibt iiinsn nosk msmv
nsus V̂siknsekislisis

SsesnU « LiZs » .
,,5tsgksrt«

Tellmann
Gerichtsvollzieher

mit eingebauten
Doppelzüg ., für
Koks u . jed . and.
Brennmater ., bill.

htoobglanr vsmicksjt odg,
vseabromt , Sobts gsscW-
ksn u. postsM,
Llskinsoks

Strsrig
nech Vorschnitt

Söilsli - iUkiiii' kilüi

/kaa/Mea/es
»SPIÄPS»« 8

Max Maaß

. Die Aufbahrung ist lm St .-
lIosephstist erfolgt und sind et-
zwaige Kranzspenden dorthin er-
i beten.
i Die Trauerfeier findet aml
s Sonnabend , 1214 Uhr , im Äre - I
i matorium statt.

Der Entschlafene hat mehr als
60 Jahre treu und führend zu
seinen Kollegen gestanden , und
viel zur Hebung des Berufsstan¬
des beigetragen . Sein Andenken
werden wir in Ehren halten.

Die Trauerfeier findet am
Freitag , 8. Dezember , mittags
1214 llhr , im Krematorium statt.
Wir bitten die Kollegen um
zahlreiche Beteiligung.

Bremen , 5. Dezember 1933.

Heute
Donnerstag , 20 Uhr , Gr . :

Ende ungefähr 23 Uhr
In neuer Einstudierung:

Mm 'sMnüer
Freitag , 20 Uhr , geschl. Borst,

für die Deutsche Bühne , Abt . 8
6. Borst . :
Är5 u/rck Amme/mann

Bilder.
Einrahmungen

billig , sauber und
geschmackvoll

Max Malbrich
Wachtstr . 9/13

8>urts !ssn von . ksz 3 ^0
Ssgslirtss Ssseksnk!

mmmL
ksulsnsir . 37 - 23 Aolsnü SZ7

Sonnabend , 20 Uhr , Gr . K
Koo/r Mck

ISlKPSI' lilUlkIi
I saubsr unä
I preiswertXsrl Ssrtols
Vagtstrake 7

Sonntag:
20 Uhr . Gr.

Der Vorstand.

Am 4. Dezember verstarb un-
Aser langjähriger Arbeitskamerad,
»der Schriftsetzer

Karl Schöner
Plötzlich und unerwartet ver¬

starb am Sonntagabend an!
Herzschwäche unsere liebe , gute
Mutter , Groß - und Urgroß - >
mutier und Schwägerin , Frau

im 37. Lebensjahre.

Marie Rohnsteili
Wir werden sein Andenken ins

Ehren halten.

Heute Donners tag , (14. N . V .)
Freitag , (15. N . V .)
Sonnabend , (16. N . V .)
Sonntag , (17. N . V . )

und folgende Tage
täglich nachm . 3.30 Uhr
Mit prachtvollen Dekorationen
und Kostümen
Große Balletts

/ckneew/Men
und die sieben Zwerge

Preise : Erwachsene -4l —,40 bis
2,— ; Kinder -K —,20 bis 1,—.

Vorverkauf täglich an Kasse 2

Marie Louise
U W Textplatte l .sv

Volksempf. 78 M.
zuLSVM. hörtm»g. Eu¬
ropam Zim.-Ant. Bar
u. in 1-3 Mk.-Raten nur
bei N. Î sngmvlvi'

Musikg. St. Magnusst .21

Deutscher Arbeiterverband f-
des Graphischen Gewerbes . !

geb. Krätzschmar
im Alter von 73. Jahren.

In tiefer Trauer im Namen
saller Angehörigen:

Frau Martha Hilker
geb. Rohnstein
nebst Tochter

Karl Rohnstein und Frau
Die Aufbahrung erfolgte im

jBeerdigungs -Jnstitut H. Dreyer,
I Lehnstedterstraße 46, wohin auch
>etwaige Kranzspenden erbeten.

Die Trauerfeier findet am
j Donnerstag , um 11 Uhr , in der
!Kapelle des Buntentors -Fried-
!Hofes statt.

Die Trauerfeier findet am!
Freitag , 8. Dezember , vormittags!
1014 Uhr , im Krematorium statt , s

Statt Karten
Für die vielen Beweise herz - j

licher Teilnahme bei dem Hin¬
scheiden unserer lieben Entschla¬
fenen sagen wir allen , insbeson¬
dere Herrn Pastor Ordemann,
für die trostreichen Worte un - s
jeren innigsten Dank.

Walter Schröder
und Kinder.

sHeute , Donnerstag  4 Okr:Das wundervolle
IVeiknacktsmürcken

ÄLcke/rb/öM
ganr kleine preise

s8 Okr: Oer piesenertolg
um 7o/aMe

sLustspiel von Kugust ttinricks
prsitag:  9 . Ksmmsrspiel

Mefben - f/nse/r § /ück
Lustspiel von polanä iÜsrwitt

sLonnabenä:  4 Llhr
KrÄenMM

Dre grotzre
Weihnachtsfreude
für den deutschen

Jungen ist ein
sgsiiMeiMüki'
wunderschön , gro

und massiv.
8 Tanks , 4 Kanon.
u . 10 echt.Bleisold.
zus. f. nur 2.90°4l
franko Nachnahme
Direkt ». Hersteller
n. Nseiilsi'. üsinslsl»
Kr . Offenbach -M.

Wer LLern . Woh^
ungsumbau?

Angeb . u. H 1183

>8 Llkr:  2um 2l. K4al
TtmÄ um / o/ank/re

-ümliiolie ZHItLfintmllvßüngkn.
Der abhanden gekommene, am 13. 7.

1929 für H. Müller , Kölnerstr . 18, aus¬
gestellteZulassungsschein über dasKrast-
sahrzeug W 11474 wird sür ungültig
erklärt . Polizcidirektion.

Die Bekanntmachung über die Arbeits
und Verkausszeit im Dezember 1933 vom
18. 11. 1933 wird wie folgt ergänzt:

Die Sonderregelung unter II für den
Lebens- und Genutzmittelhandel, den
Tabakwaren-, Wein- und Spiritussen -,
Schreibwaren- und Drogenhandel be¬
zieht sich nur auf den Einzelhandel. Für
den Großhandel in diesen Zweigen sind
der 10., 17. und 24. Dezember 1933 frei¬
gegeben.

5. 12. 1933.
Senator sür Inneres und Justiz.

8.

Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs -Institut
„Niedersachsen ", Gr . Iohannisstraße 170. Zu¬
gedachte Blumenspenden bitten wir dort nieder¬
zulegen.
Die Zeit der Trauerfeier wird noch bekannt ge¬
geben.

Freibanksleisch. _
1933, 10 bis 12 Uhr rote Karten , 4701 bis
bioo, Pfund 20 bis 40 Rps. Personen
ohne Karten haben ab 12 Uhr Zutritt
und erhalten Fleisch, solange der Vorrat
reicht.

Kkkitrktl . öeksnntiifäolilingen

Meme ? / Mlre/roefem o . MZ

Wir erhielten die traurige Nachricht , daß
unser lieber Schützenbruder und Sportkamerad,
der frühere 2. Vorsitzer des Vereins , Herr

Zakobus Smith
am 4. ds . Mts . nach schwerer Krankheit in die
Ewigkeit abberufen ist.

Der Entschlafene war uns ein Sportkamerad,
der besonders als Iagdschütze allen in lieber
Erinnerung bleiben wird.

Wir werden sein Andenken in Ehren halten!
Die Trauerfeier findet am Sonnabend , vor¬

mittags 11.30 Uhr, im Krematorium statt.

Nähmasch . repar.
bill . u. Hut Hart-
mami , Mechaniker

Rundestr . 32

Unfälle
aller Art kosten¬
lose Beratung.
Wittenbelgerstr.

SsksninitnisObiuiissni
sciswUrtlgsr Sskiürclsn»

Stadt Begesack
Sitzung der Stadtverordnetenversamm¬

lung am Freitag , dem 8. Dezember 1933,
20 Uhr, im Stadthaus , Zimmer 8.

Tagesordnung:
Wahl und Vereidigung eines Mogi-
stratsmitglicdes,
Festsetzungder Bürgersteuer betreffend.
Begesack, den 4. Dezember 1933.

Der Borstand
der Stadtverordnetenversammlung.

Meints.

«»

Bauverein Huchting
e. G. m. b . H.

In der Generalversammlung vom
23. Nov . 1933, wurde die Liquida¬
tion der Genossenschaft beschlossen.
Alle Gläubiger werden hiermitauf-
gefordert , ihre Ansprüche bei den
unterzeichneten Liquidatoren gel¬
tend zu machen.

Thalia-Theater
vteuftadi«wall 24

Wahre Lachslllrmeentfesselt da« grobe >
Hamburger DolwsMct
VS I. Ü «!

ut ^ ürUvmsnnsgsng
von WilfriedWroost

Publikum und presse sind begeistert, so
schrieb die Bremer Leitung in ihrerKritit:
Ein zugkräftigesStill«, die Begeisterung
nahm kein Ende.
Anf.8llhr Kastenstb.b.12-2u.ab S.30 Llhr

ru »Milieu

vsskerS
MODELL 1S33

I^ >>sn voran ! filiscirigs prsiss!

Sedr SMierlak

Hermann Meyer, Vereinsflihrer

r. W?Lkett vsirntt»r um ss
ZO I -wras -chr , webe ar -mNe , verstar te
Stellen . Verkauf tzeß . 6— 10 /nonstZrat . Verl . Sie
nocli tieute unverbinctl . l<ar3lo ^ uncl ? reisli8te.

„Sigrns " Osgr
LsNnssn - ttöl >s «ksi «i 11 1895

ab stsbrllr , massiv 8M gestempelt billigst,
bestecke mit 100 gr Lilberaukiage . diocl . ikuster.

(Ätr. 100.) In das Handelsregister ist
eingetragen:

Am 6. Dezember 1933.
Gustav E. Pappier , Bremen: Am

1. August 1931 ist E. F. Schulze als Ee
sellschasterausgeschiedenund die Gesell¬
schaft ausgelöst. Seitdem sührt G. E.
Pappidr das Geschäft unter Uebernahme
der Aktiven und Passiven unter unver¬
änderter Firma sort.

Viktor Sührina , Bremen: Inhaber ist
der hiesige Kaufmann Viktor Friedrich
Wilhelm Sühring . Geschäftszweig: Groß¬
handel mit Reis und Lebcnsinittcln.

artinistr . 20.
W. Ti-tj-n L ko. Gesellschaftmit be¬

schränkter Haftung, Bremen: Albert
Tillerh ist als Eeschästssührer ausge
schieden und der Baumeister Georg
Koester in Bremen zum Eeschästssührer
bestellt.

Haeger L Schmidt Gesellschaftmit be¬
schränkter Haftung, Homburg, Zweig¬
niederlassung Bremen, Bremen: An
Friedrich Heinrich Käthe in Bremen ist
Prokura erteilt.

„Trcuverkehr Bremen" Filiale der
Trcuvcrkchr Deutsche Trcnhand -Akticn
gesellschastsür Warenverkehr, Bremen:
Die Prokura des H. Friedheim und des
S . Gnckenhcimersind erloschen.

Riemann L RosackerKom. Gcs., Bre
men: E. F . Riemann ist als persönlich
hastender Gesellschafter ausgeschieden.
Die Einschränkung der Vertretnngsbe-
sugnis des Gesellschafters F. V. A
Rosackerist ausgehvben.

Rösener L Co. Gesellschast mit be¬
schränkter Haftung, Bremen: Durch Be¬
schluß der Gesellsämsteroersammliing
oom I Dezember1933 ist der 8 8 des Ee-
fellschastsvertrages inhalts /10/ der Ab
leu ergänzt.

Amtsgericht Bremen.

Huchting , d. 5. Dez. 1933.
Die Liquidatoren:

W . Busse, F . Mahnke.
III»!Will >! - MMNIMI

i-l'.Msniii88il 's »eig -rv

Oesfentliche Versteigerung
Morgen,

Freitag,  vörm . 10 Uhr,
im Auktionslokal:

VsrbLnc ! vsutsoliS ^ kLusnkuIiuk
Ort.  sgrupps örsmsn s. V.

Ansgaritorwallstraße 29 b,
hinter d. Reichsbank (ohne Mit-

j tagspause ) die verfallenen und
nicht bericht.

Vfändei-
Zentr . - Pfandleih - Instituts,

Finke L Co., als:
Gold - und Silbers ., Uhren

Ketten , Ringe , Brillanten,
Schmuck, Bestecke, Fotos , Musik¬
instrumente , Reiseutensilien , op¬
tische Sachen , Feldst ., Operngl .,
Stoffe , Kleidung , Wäsche, Schuhe
usw., ferner Auftrag : Pros . Dr,
Büß , Dr , Drewes , Finke L Eo . :
eich. Biisett , Kieiderschr ., 6 eich.

^Stühle , Eckschr., Kronleuchter u.
sonst. Haushaltss ., Uhren , Ket¬
ten , Ringe , Schreibmasch ., Ra-

j dioapparate , Nelzsachen, Anzüge,
Taschenuhren , Photo -Apparate,
Porzell ., Standuhren und vieles
andere mehr , meistv . geg. bar

GHMoph Brauer
beeid . Versteigerer , beeid . Schätz.
(Hansa 425 62) , Hartungstr , 18.

KuntsIIuns
van

Hfertsrbsit
im 8L3 !s clss IVIusslim , Oomgliof

7 ., 8 . uock g . Osrowksr , 11 bis 1g Llkr

« » « -»!« I« s/MSWg
Liriiritt 38 pkennig — 3ck,iIIsr >iinsn dsi
ilssssnwsisem Sssuck 18 pfsnnig - vei-
Li-Iös Äsn !VIsss «k kliskt ctei- Wintsrftilke ru

Vi/Lts I 49 .50
WLIS II 40 .^
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Franz Eerstck
Wegesende 2
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nur
UlilÜSlIN l»088
paulenstrske 3

Langfr . Darlehen
Hypoth ., schnellst.

W . Schulz , be
Iahns , Isarstr . 53

3—7 Uhr.

Darlehen
v. 399 b. 30 OOO-tk
Bed . und kosten!.
Ausk . d. W . Kam-
mann , Eröpeling.

Heerstr . 136

pslrksur Ksmptz
8t . KLaZnusstr . 64-66, Tel . VV. 848N

Lummi-
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Lekürrsn
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^6 . Voigl L ( a.
Km Ws« 126

Unsers guten Stoffs in
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VeNinsMlstzesmenk
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sollten Sie nicht ifAsnüsin
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Nikolaustag in Bremen
Nikolaustag war gestern . War das ein Abend!

Die Silagen sind noch belebter als sonst; der Ver¬
kehr wogte hin und her , nur langsamer , fast mit
Schneckentempo. Ein ganz feiner Sprühregen geht
herab , fällt auf das Pflaster . Noch in der vorigen
Nacht war eine Bodentemperatur von 16 Grad ge¬
meldet . Wie ist . es da jetzt anders möglich , als
daß die niederschlagende Feuchtigkeit auf den kal¬
ten Steinen gleich zu Eis wird ! Vorsichtig tasten
sich die Menschenmassen auf dem Glatteis vor¬
wärts ; die Radfahrer steigen ab, schieben behut¬
sam ihre Räder . Aus den Geschäften treten Ange¬
stellte mit Schaufeln und Kisten , bestreuen die
Fugsteige mit Sand , mit Sägespänen , oder Salz.
Da ist die Not schon zum größten Teil behoben.

Anders auf der Pferdestratze . Die Wagen kom¬
men kaum von der Stelle ; die Kutscher müssen
von ihren Böcken steigen , trachten , ihre Zugtiere
am Zügel zu führen , aber es geht nicht . Bei jedem
Schritt rutschen die Pferde aus . Mitten in der
Stadt neigt sich ein Tier tief auf den Boden , bläst
aus den Nüstern den heißen Atem auf das
Pflaster . Ist dann an einer kleinen Stelle das Eis
geschmolzen, geht es behutsam ein Stückchen wei¬
ter . Inzwischen haben die Fuhrleute Säcke und
Decken geholt , wickeln sie um die Huf«. Bald sieht
man nur noch Pferde mit diesen eigentümlichen
Schuhen herumlaufen.

Genügt das Glatteis allein schon, um besonderes
Leben in die Hauptstraßen zu bringen , so tun die
kleinen „Nikoläuse " ihr weiteres . Seltsam aufge¬
putzte Gestalten schieben sich da durch das Ge¬
dränge , mit unförmigen Stöcken auf das Pflaster

Besucht die
NS . - Weihnachtsmesse!

schlagend . Alte Kleider , greuliche Masken , ge¬
kehrte Jacken , schlotternd und Falten werfend um
die Glieder hängend , geben ihnen ein seltsames
Aussehen . Die Gesichter sind mit bunten Farben
und Ruß verschmiert ; die kleinen Zähne halten
bei dem einen und dem anderen sogar die dem
Vater für diesen Abend „ entliehene " Pfeife.
Klopfend , stampfend und singend stehen sie vor den
Ladentüren . Schon haben die Besitzer, um die Flut
abzuwehren — es lief gestern fast die halbe Stadt
— einen Lehrling an die Tür gestellt , der jedem
der kleinen Knirpse ein paar Pfeffernüsse , einen
Apfelj ein paar Bonbons oder sonst eine Kleinig¬
keit in den schnell hingestreckten Sack wirft . Mit
einer beispiellosen Selbstverständlichkeit jagen die
Kinder schon in den nächsten Laden , auch hier
von dem armen , geplagten Besitzer ihr Opfer for¬
dernd . inv.

Glatteis
Die Feuerwehr greift helfend ein

Durch das scharfe Frostwetter und das am
Spätnachmittag einsetzende Tauwetter , dem gleich
darauf wieder leichter Frost folgte , wurde die
Feuerwehr am gestrigen Mittwoch sehr stark be-

'änsprllcht ? ' Verschiedene Wasserrohrbrüche in allen
Teilen der Stadt bewirkten eine ununterbrochene
Alarmierung der Feuerwehr . Außer den zu be¬
seitigenden Frostschäden wurde die Feuerwehr
auch noch zu zahlreichen kleinen Schadenfeuern
zur Hilfeleistung herangezogen . Ein etwas grö¬
ßeres Feuer in Riensberg konnte jedoch bald auf
seinen Herd beschränkt werden . In der Neuen-
landerstraße . geriet eine Landbude in Brand,
die völlig niederbrennen dürfte . Der Feuerwehr
war es außerordentlich schwer die Brandstelle zu
erreichen . Der Fußgängerverkehr wurde sehr er¬
schwert . Kaum war es möglich , die Straßen zu
überqueren . Die Straßenbahnen waren bis auf
den letzten Platz besetzt, so daß viele lange Zeit
warten mußten , um gefahrlos die heimatliche Be-
Hausung zu erreichen.

Durch das am Abend einsetzende Tauwetter mit
nachfolgendem Frost wurde die Feuerwehr immer
wieder beansprucht . Dauernd durchführen Kran¬
kenwagen die Stadt . Aber auch sie waren durch

Welke uncl gesunde 2äkne
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äie Quslitats - Erzeugnisse

die glatten Straßen am Fortkommen sehr be¬
hindert . Ueber ernstere Unfälle lagen bis Re¬
daktionsschluß keine Meldungen vor.

Der Stadtgraben freigegeben!
Die Polizeidirektion teilt mit : Die Eisflächen

der Stadtgräben , mitAusnahme  des Grabens
vom Osterdeich bis Ostertorstraße  sind
zum Betreten freigegeben.

Vom Eislauf
Wie wir von zuständiger Stelle erfahren , be¬

findet sich die Eisbahn am Torfkanal in guter
Verfassung ; ebenfalls führen gute Bahnen vom
Schwarzen Weg nach Dwmmsiel . Von Dammsiel

selbst ist Anschluß vorhanden an die Bahn nach
Kuhsiel oder Burg . Vorgenannte Strecken haben
vollkommen einwandfreie « Eis ^ dieselben sind sehr
zu empfehlen.

Rettung Schiffbrüchiger . Die Rettungsstation
Wangerooge der Deutschen Gesellschaft zur Ret¬
tung Schiffbrüchiger meldet : Am 5. Dezember
von dem deutschen Wasserflugzeug 2512 zwei Per¬
sonen durch das Rettungsboot „Fürstin Bis-
marck"  der Station gerettet.

Neue Eisbahn

Der Bremer Schlittschuh -Klub hat im Verein
mit dem Amt für Leibesübungen eins neue Eis¬

bahn auf dem Sportplatz vor der Delmeschule in
der Neustadt geschaffen. Die Eisbahn liegt nur
15 Minuten vom Stadtinnern entfernt . Sie kann
auch mit den Straßenbahnlinien 5, 15, 6, 16 leicht
erreicht werden . Der Eingang befindet sich an der
Erlenstvaße (gegenüber Jsarstraße ) neben den
Sportplätzen der Bremer Turngemeinde . Diese
Eisbahn hat den großen Vorteil , daß für unsere
Jugend die Einbruchsgefahr beseitigt ist und die
Berufstätigen Gelegenheit haben , in den Abend¬
stunden bei Beleuchtung Eissport zu treiben . Die
Bahn ist bei anhaltendem Frostwetter täglich von
8 bis 11 Uhr und 15 bis 22 Uhr geöffnet.

Deutsche Woche in Beemen:

Deutsche, kaust zum Weihnachtssest deutsche Ware
Feierliche Eröffnung der NG.-Weihnachismesse

Am Mittwoch morgen versammelten sich in den
Centralhallen zahlreiche Gäste und Interessenten,
um der feierlichen Eröffnung der ersten NS .-
Weihnachtsmesse beizuwohnen . Unter anderem
sah man neben dem Regierenden Bürgermeister
Dr . Markert  Staatssekretär Senator Hal¬
termann,  Senator Laue,  Senator Bern¬
hard,  Staatssekretär Vagts,  Kreisleiter We-
gener,  Polizeioberst Potel,  weiter war als
Vertreter der Reichsmarine Kapitän zur See
Wolfs  erschienen . Neben den Vertretern der
SA ., SS ., Brigade Ehrhard und des Stahlhelms
waren Vertreter der Behörden , Kammern , des
Handels , der Industrie und der bremischen Ver¬
bände erschienen.

Als gegen 11.30 Uhr Kreisleiter Wegener die
Eröffnungsrede hielt , verstummte plötzlich jeg¬
licher Lärm der hier und da noch am Aufbau ar¬
beitenden Handwerker . Kreisleiter We¬
gener  führte unter anderem aus : „Herr Bür¬
germeister , meine Herren Vertreter des Senats,
der Wirtschaft und auch Sie meine Kameraden
der NSDAP ., ich heiße Sie heute zur Eröffnung
der ersten Weihnachtsmesse , wie überhaupt der
ersten Messe der NSDAP . recht herzlich willkom¬
men . Wir haben viele Gedanken gehabt und
versucht , alles in Erwägung zu ziehen , um in
irgend einer Form dazu beizutragen , dem Mittel¬
stand , überhaupt dem ganzen Bremer Handel in
Form einer kleinen Hilfe ein Weihnachtsgeschenk
zu bereiten . Wir haben versucht , durch diese
Messe alles zusammen zu führen , um so dem
Kaufmannsstand die Gelegenheit zu geben , das zu
zeigen , was er jetzt zu Weihnachten an die Käu¬
fer heranbringen möchte. Es sind große Zeiten
für unser Volk . Wir befinden uns im politischen
Umbruch , wir haben für unser deutsches Volk
eine neue Grundlage  geschaffen . Wir sind
nun bemüht , auch eine bessere wirtschaftliche Ge¬
staltung herbeizuführen . Aber auch in der Wirt¬
schaft sind unsere politischen Anschauungen als
Grundlage einzubauen.

Diese Messe soll den Anfang darstellen für un¬
sere Maßnahmen der Wirtschaft tatkräf¬
tige Unterstützung teil werden zu
lassen.  Wir müssen mit allen Mitteln selbst
arbeiten , um unserem Volk eine wirtschaftliche
Gesundung zu geben , damit es leben kann . Ich
bin dankbar , Herr Bürgermeister , daß Sie Las
Protektorat für diese Messe  übernom¬
men haben . Ich eröffne hiermit die Messe und
hoffe , daß die Erwartungen , die in sie gesetzt wer¬
den , vollauf in Erfüllung gehen.

Nachdem der Beifall sich gelegt hatte , ergriff
der

Negierende Bürgermeister
Dr. Markert

das Wort : „Ich habe gerne das Protektorat
übernommen , um damit zu dokumentieren , daß
der Bremer Bürgermeister nichtalleinseine
Kraft  den Aufgaben der Seeschiffahrt und des
Außenhandels zur Verfügung zu stellen hat , son¬
dern auch dem Mittelstand wie auch der Arbeiter¬
schaft. Es ist selbstverständlich , daß die Regie¬
rung einer freien Hansestadt im Vordergrund
ihre Aufgabe sehen muß , die Verwalterin des
Reiches zu sein für die Ausstrahlung vom Reich
zum Ausland . Ebenso muß aber nach Auffassung
des Nationalsozialismus auch der Führer einer
Freien Hansestadt verbunden sein mit den
Kreisen des Mittelstandes und der
Arbeiterschaft.  Diese Messe ist ein Versuch,
dem Mittelstand und dem Geschäftsleben zu hel¬
fen in einer Zeit , wo durch eine alte herrliche
Einrichtung der Weihnachtsfeier , wo der Wunsch

nach Kaufen groß ist, dem Eeschäftsleben und
dem Mittelstände die Möglichkeit gegeben ist, ihre
Waren an die KLuferschaft heranzubringen . Wird
der Erfolg dieser Messe gut sein, so soll uns dies
ein Anreiz  sein , auf diesem Wege weiter zu
gehen . Ich hoffe , daß die Erwartungen , die man
auf diese Messe gesetzt hat , in Erfüllung gehen.
Der Mittelstand , der so unendlich gelitten hat,
soll allmählich wieder zur Gesundung kommen,
damit er als fester Grundstock in das deutsche
Reich eingefügt werden kann ." Lebhafter Beifall
folgte den Ausführungen des Regierenden Bür¬
germeisters.

Der Präsident der Kleinhandelskammer,
Kalifen,  führte aus : „Die Weihnachtsmessen,
die jetzt überall im deutschen Reich eröffnet wer¬
den , stehen vor allen Dingen unter der Devise:
Deutsche kauft zum deutschen Weih¬
nachtsfest deutsche Ware.  Das hat alles
seine besondere Bedeutung , einmal , daß wieder
dazu beigetragen werden soll, die große Gemein¬
samkeit des deutschen Volkes zu schaffen und zum
anderen , um zu helfen . Die ganze Zeit nach Be¬
ginn der Revolution hat besonders im Zeichen
der Arbeitsbeschaffung gestanden . Gerade eine
solche Veranstaltung wie diese ist die beste An¬
regung zur Beschaffung von Arbeit : Anregung
zum Kauf von Waren , das ist der Teil , mit dem
der Mittelstand zur Arbeitsbeschaffung beitragen
kann . Das ist nicht nur ein Vorteil für den Mit¬
telstand , sondern auch eine Aufgabe zur Arbeits¬
beschaffung . Der Mittelstand , das Handwerk und
der Einzelhandel danken der Kreisleitung der
NSDAP ., daß sie es ermöglicht hat , diese Messe
aufzuziehen . Auch die NS .-Hago hat ihre Mit¬
arbeit zur Verfügung gestellt . Wir wünschen allen

den Veranstaltern der Messe, daß es ein wirk¬
licher Erfolg wird ." Damit war die Eröffnungs¬
feier beendet.

Die Ausstellung
Ein Rundgang durch die Ausstellung der NS --

Weihnachtsmesse in beiden Sälen der Central¬
hallen beweist die außerordentliche Leistung der
Geschäftswelt in bezug auf Qualität und Viel¬
seitigkeit . Alles was die Hausfrau zur Einrich¬
tung eines Heimes und zum Weihnachtsfest nötig
hat , von Eebrauchsgegenständen aller Art bis
zu den täglichen Verbrauchsgegenständen , findet
sie vor . Aus der Fülle der Ausstellung wollen wir
heute nur einiges nennen.

Besonders nett dekoriertes Weihnachtsgebäck
lockt den Besucher zum Kauf . Die Edeka hat ein
Knusperhäuschen mit einer Hexe darin aufge¬
baut , das mindestens eben so nett ist, wie die bei¬
den kleinen Kuchenverkäuferinnen in ihrer ori¬
ginellen Tracht . Neben dem Reichsluftschutzbund,
der mit eindringlichem Anschauungsmaterial für
Luftschutz wirbt , zeigt die NS .-Frauenschaft auf
der Galerie im kleinen Saal die Zeitschrift:
Frauenwarte und den ganz ausgezeichneten
Frauenkalender . Ein Schießstand sorgt für
Augenschulung — eine Fischbratküche für den
Magen . Der Stand der „Bremer Zeitung " aber
vermittelt ihnen stets das Neueste vom Tage
durch ihre Auslagen und durch die Mitteilung
der Tagesmeldungen durch die im Saal aufge¬
stellten Großlautsprecher . Man sieht : es ist alles
getan , um dem Kunden Stimmung zu machen.

Bremen ist gerüstet und erwartet die Käufer.
Wer kauft , hilft mit am Ausbau der Wirtschaft!
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„Scherben bringen Glück"
krstsuffllin -ung cise Xomörüs von krolsnci IVIsewitr im  Lolisuspisilisus

Der trostreiche und in allen Lebenslagen
brauchbare Titelsatz , daß Scherben Glück bringen,
eine in ihrer herzstärkenden Knappheit einfach
unübertreffliche Wendung , ist ein nachdrücklicher
Hinweis darauf , daß wir es hier mit einem opti¬
mistischen, fröhlichen Stück zu tun haben . Ro¬
land Marwitz  erbringt — und das war seine
Absicht — den Beweis , daß es möglich ist, ein
erquickliches und bei aller Zeitlosigkeit durchaus
gegenwärtiges und heutiges Gesellschaftslustspiel
zu schaffen, kultiviert und von überlegenem und
witzigem Geist im Dialog , warmherzig und ge-
sühlsecht , reizvoll ohne fremde Gewürze ; eine
Ehekomödie , in der es um ein Haar böse Scherben
geben würde : wenn nicht diese Menschen so
gescheit und lebensfroh und herzhaft tüchtig
wären , daß sie ihr Dasein nach mancherlei Fähr-
lichkeiten energisch wieder ins rechte Gleis rücken
„Ich habe sie alle gekannt , die Männer und
Frauen und Mädchen , die in das Haus des
Privatdozenten Veit Wolfram kommen : die
Frauen , die ihrem Manne Kameradinnen -und
tapfere Gefährtinnen sind, die alten grundgütigen
und sehr weisen Hagestolze , die wackeren Wasch¬
frauen mit dem Herzen auf dem rechten Fleck, die
hellen strahlenden Mädchen und die „Walrosse " ,
die ihre eigene Güte mit einer Bärenstimme und
schlecht gespieltem Grimm verbergen müßen ."
Roland Marwitz hat recht : er hat sie gekannt;
wie gründlich , das bewies die Spannung , das
innige Vergnügen , das Scknnunzeln und fröhliche
Gelächter , der knatternde Beifall des Publikums
bei der Uraufführung in Hamburg.

Marwitz hat den schelmischen und klugen Hu¬
mor , den sehr selbständigen und bei aller tief¬
treffenden Sicherheit behaglichen Witz, die mit
kluger Ueberlegenheit und behender Gewandtheit

lenkende Hand —- alle Vorbedingungen also , aus
denen wahrhafte „Lust -Spiele " entstehen . Er
duldet weder Trübsinn noch Schwarzseherei noch
den ganzen Spuk nabelbetrachtender psycho¬
logischer Wchtigmacherei und Tüftelei ; mit
lustiger Unbekümmertheit beweist er, daß zwei
rechte Herzen heil bleiben , und wenn auch ein
archäologisches Prunkstück dabei in Scherben geht.
Lebensglück ist wichtiger als ein hellenischer
Gurkentops ; Scherben bringen Glück!

Elisa Tuerschmann ist den Freunden des Schau¬
spielhauses bisher nur als Darstellerin von ge¬
ladener und menschenschöpferischer Energie be¬
kannt ; hier hat sie zum ersten Mal Gelegenheit,
diese Eigenschaften auf einem neuen Gebiet zu
entfalten : sie führt die Spielleitung . Fröhlich
und beweglich gelenkt von ihrer festen Hand und
ihrer einfallsreichen Regie , werden Toblina
Gondy , Ursula Liedtke . Lisa Wehn , Jlde Overhoff,
Elinor von Wallerstain , Fritz Saalfeld , Hans
Frank , Hans Epskamp und Hans Adalbert Kraus
in einem heiteren Aufgebot prächtiger Rollen das
Vergnügen des Publikums bilden : ganz zu
schweigen von Elisa Tuerschmanns eigener Rolle.
Die Komödie , deren Erstaufführung der
Kammerspiel - Freitag  bringt , wird also
im Zeichen frohen Lachens starten.

„Indas Maccab8«s" in der
Philharmonie

Unter den zahlreichen Oratorien Händels ist
der „Judas Maccabäus " neben dem „Messias"
wohl das bedeutendste Werk seiner letzten Schas
sensperiode , die nur der Oratorienkomposition ge¬
weiht war . Keines seiner Werke redet von der
textlichen Seite her so eindringlich zu dem Hörer,

wie gerade „Judas Maccabäus " und überspringt
man mit kühner Fantasie fast zwei Jahrhunderte,
so drängen sich Vergleiche mit der heutigen Zeit
mit zwingender Nachdrücklichkeit auf . Packendere
Bilder eines hart bedrängten Volkes , das Gott
um einen Führer anfleht („Send einen Mann
voll Mut und Geist , der unsere Bande kühn zer¬
reißt ") eines Führers , der Vertrauen in seine
gerechte Sache hat („zu dem Kampf für die Frei¬
heit , das Volk und das Land wird machtvoll Je-
hova euch stärken die Hand ") , eindrucksvollere
Schilderungen von männlicher Tatkraft , unge¬
heuren Anstrengungen , endlichem Sieg und Frie¬
den und dem abschließenden Dank an Gott finden
wir in der ganzen Musikliteratur nicht mehr.
Der Textdichter Thomas Morell , der Librettist
vieler Händelscher Oratorien , hat äußerst geschickt
die wesentlichen Tatsachen aus den .Maccabäer-
Bllchern zusammengestellt , die in ihrer nunmeh¬
rigen Fassung das Geschehen bis zum glücklichen
Ende machtvoll steigern . Fast scheint es auch so,
als habe sich Händel von diesem glutvollen Stoff
besonders hinreißen lassen . Schon die zweiteilige
Ouvertüre zeigt namentlich in ihrem Fugato -Teil
die sichere Hand des reifen Meisters , Chöre von
größter Wucht und Intensität des Ausdrucks ver¬
raten den absoluten Beherrscher polyphoner Satz-
kunst, Arien und Duetten zeugen für den emp¬
findsamen Ausdeuter jeglicher Stimmung . Wohl
nie war Händels Tonsprache kräftiger und zün¬
dender als in diesem Werk , das mit Recht das
„Hohelied des Heldentums " genannt wird Text
und Musik vereinigen sich in glücklicher Meise,
so daß ein Meisterwerk zustande kam. das die
Jahrhunderte llberdane - n wird.

Die Philharmonische G ' icllschaft hat sich aus
der Ucberleaung heran --- daß die grundlegende
Idee dieses Oratoriums unserer Zeit so sebr ent¬
gegenkommt bestimmen lassen , den „Judas Mac¬
cabäus " als erstes großes Chorwerk dieses Kon¬
zertwinters am 11. und 12. Dezember , abends

8 Uhr , im großen Saal der „Glocke" aufzuführen.
Ein auserlesenes Solistenquartett — Anne¬
marie Sottmann , Henriette Lehne,,-
Pros . G, A. Walter , Paul Eümmer  —
wird sich mit dem Philharmonischen
Chor und dem Staat - orchester  unter Lei¬
tung von Generalmusikdirektor Pros . Ernst
Wendel  zu einer würdevollen Wiedergabe zu¬
sammenfinden!

Geographische Gesellschaft
Am Dienstag veranstaltete die Bremer

Geographische Gesellschaft  im Gol¬
denen Saal der Böttcherstraße einen Lichtbilder-
vortrag über „Völker , Kultur , Politik,
Handel und Schiffahrt der Länder
S L d o st a s i e n s ". Eingangs ehrte die gutbe¬
suchte Versammlung das Andenken des verdienst¬
vollen Ehrenmitgliedes A . Sibiriakoff , der,
kürzlich in Nizza verstorben , während seines
ganzen Lebens die Expeditionen der Gesellschaft
unterstützte.

Der Redner , der Frankfurter Kulturpolitiker
Paus Freye,  war in seiner Eigenschaft als
alter Auslandsdeutscher und langjähriger Kenner
der südostasiatischen Verhältnisse besonders be¬
rufen , uns durch Handelsbeziehungen inter¬
essierten Hanseaten einen weitgespannten ge¬
schichtlichen Ueberblick über Siams Volk und
Kultur und vor allem über die gegenwärtige
politische , wirtschaftliche und geistige Lage dieses
Staates zu geben . Es ist in der Nachkriegszeil
soviel Schiefes und Verzerrtes von Europäern
und leider auch gewissen Deutschen über die
asiatische Welt berichtet worden , daß es geradezu
wohltuend wirkte , wenn der Vortragende sich
teilweise äußerst temperamentvoll gegen die alt¬
hergebrachten Mißverständnisse und Herabwür¬
digungen der südostasiatischen Kultur ins Zeug
legte . Wichtig war vor allem , daß Freye ein-

Beemen an Dr. Goebbels
Die parteiamtliche Pressestelle teilt mit:
Anläßlich der Eröffnung der Deutschen Woche

und NS .-Weihnachtsmesse in Bremen wurde an
Reichsminister Dr . Goebbels folgendes Tele¬
gramm gerichtet:

Herrn Reichsminister Dr . Goebbels , Berlin
Am Tage der feierlichen Eröffnung der Deut¬

schen Woche und NS .-Weihnachtsmesse gedenkt
Bremen in dankbarer Ergebenheit des genialen
Vorkämpfers der nationalsozialistischen Propa¬
ganda und entbietet aufrichtige Grüße aus der
alten Hansestadt.

NSDAP ., Kreisleitung Bremen.

SchwererZusammenstoß
Ein schwerer Zusammenstoß zwischen einem

auswärtigen Lastzug mit zwei Anhängern uÄ>
einer Straßenbahn ereignete sich vor dem Oster-
holzer Friedhof . Der Lastzug streifte mit seinem
2. Anhänger eine haltende Straßenbahn und r i ß
dieser die Seitenwand auf ein
DrittelderLängeauf.  Ein Fahrgast der

NS .-Weihnachtsmesse
in den Centralhallen, Breitenweg.

- Telefon-Anschluß der Messeleitung:
832 00 und 85213.

Straßenbahn wurde leicht verletzt.  Neben
dem Sachschaden ist glücklicher Weife keine andere
Person mehr verletzt worden.

Gchiffahrtseinstellung auf der
Oberkiefer

Infolge des anhaltenden Frostes ist die Schiff¬
fahrt auf der Oberweser und den westdeutschen
Kanälen sowie dem Mittellandkanal zum Erlie¬
gen gekommen . Die Schiffe konnten z. Teil nur
mit großer Mühe den nächsten Hafen erreichen.
Seit Jahren ist der Frost nicht so stark und plötz¬
lich wie in diesem Falle eingetreten . Die Bin¬
nenschiffahrt auf der Weser und den anschließen¬
den Wasserstraßen hat im Monat Dezember recht
gute Transportabschlüsse tätigen können . Es ist
zu wünschen , daß das vorausgesagte mildere
Wetter bald eintritt , damit der Verkehr wieder
aufgenommen werden kann . Wie wir erfahren,
wird in den bremischen Häfen nach wie vor Kahn¬
raum zur Uebernahme der mit den Seeschiffen
herangebrachten Güter vorgelegt.

Fußangeln im Bürgerparl
Gegen das Stehlen von Tannenbäumen

In den Vorjahren sind kurz vor Weihnachten
aus dem Bürgerpark und Stadtwalde Tannen-
bäume gestohlen worden . Die Stämme sind an¬
scheinend in der Dunkelheit am Abend und Mor¬
gen durch Absägen oder Abschneiden lautlos nie¬
dergelegt , sodaß der Diebstahl von den Polizei¬
beamten und den Parkbesuchern schwer zu be¬
merken war.

Um einer gleichen Beraubung und Zerstörung
des Bürgerparkes und Stadtwaldes in diesem
Jahre vorzubeugen , wird die Parkverwaltung mit
behördlicher Genehmigung in der Zeit bis
27. Dezember 1933 an den in Frage kommenden
Stellen Fußangeln und Schreckschüsse legen.

Das Publikum wird daher ganz besonders ge¬
warnt , die betreffenden Anlagen , die ohnedies
nach § 58 der Straßenordnung nicht betreten
werden dürfen , in der angegebenen Zeit zu be¬
treten oder von Kindern und Hausangestellten
betreten zu lassen.

Gau Bremen im Sängerbund Niedersachsen
von 1831

Der Eauführer gibt bekannt : Sämtliche Bun¬
desvereine sind gehalten , während der „Deut¬
schen Woche" vom 6.—14. Dezember Platzsingen
zu veranstalten . Am besten sind dazu die
Uebungsabende zu nehmen . Die Vortragsfolge
muß vor allem Weihnachtslieder und aus Weih¬
nachten gestimmte Thöre enthalten . Die Vereine
unterrichten selbst rechtzeitig die Presse darüber,
wo sie singen.

Fc. Henkulec
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gehend die Stellung Siams zu Deutschland er¬
örterte.

Er wies auf die trotz aller Verleumdungen und
Völkerbündlereien deutschfreundliche , obwohl
neutrale Haltung Siams während des Welt¬
krieges und der jüngsten Zeit hin , ferner auf die
regen Handelsbeziehungen , die , jetzt allerdings
empfindlich eingeschränkt , durchaus wiederauf-
baufähig sind , wenn Deutschland der Marktüber¬
schwemmung des Fernen Ostens durch Japan im
Angebot alter deutscher Qualitätsware begegnenwird.

Der mit regem Beifall aufgenommene Vortrug
klang aus in dem warmherzigen Ausruf , die neue
selbstbesonnene nationale Einstellung Siams zu
verstehen und sich einem gesunden geistigen und
wirtschaftlichen Austausch mit dem uralten süd¬
ostasiatischen Kulturvolk auszuschließen . IVz-.

Großer Erfolg vo,r Cäettie Reich
In der Münchener Staatsoper sang dieser Tage

Cäcilie Reich , eine der beliebtesten Sängerinnen
unseres Staatstheaters , als die Elisabeth in
„Tannhäuser " und erntete mit ihrer künstlerischen
Leistung einen ganz ungewöhnlichen Erfolg , der
u . a . ein Mitglied der bayerischen Regierung
veranlaßte , Fräulein Reich in einem Brief seinen
besonderen Dank und Anerkennung auszusprechen.

Aus den glänzenden Kritiken erwähnen wir
die Münchener Stadtzeitung vom 29. November
die sagt : „Ihre Gestaltung der Elisabeth ver¬
einigte jugendliche , jungfräuliche Unerfahrenheit
und ein erfahrenes , feines weibliches Gefühl voll¬
kommen in dem Sinne , wie es Wagner von der
Darstellerin der Rolle fordert . Das Gepflegte
das ihr Spiel auszeichnet , eignet auch ihrem
Singen Sie behandelt ihren klaren , charakter¬
vollen , in allen Lagen ichlnckenlosen, ausgegliche¬
nen , vorb id ' ich sitzend.-n Sopran , dessen breit
ausladende , klangüppige Höhe von einer satten
Mittellage getragen wird , mit großer Sicherheit"
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Lahusen-Vrozeß:
Dr. Wreöe beantragt Verurteilung wegen

Konkurövergehen unv Bilanzverschleierung
Bremen , 6. Dezember.

Am dritten Tag seines Plaidoyers wandte sich
der Erste Staatsanwält Dr . Wrede  den Bilanzen
der Nordwolle und den zugehörigen Geschäfts¬
berichten zu. Für das Jahr 1828 weist Dr . Wrede
darauf hin , daß weder Aktiven noch
Passiven richtig angegeben seien,
und das wieder ein Gewinn ausgewiesen
sei, der in Wirklichkeit gar nicht vorhanden war.
Ueberziehungen der Sonderkonten , des Kontos
Sonne Neu etc. seien nicht berücksichtigt, Ab¬
schreibungen seien unterlassen , statt dessen wurden
Ueberbewertungen eingesetzt, Lagerbestände in
Debitoren verwandelt usw. In allen Geschäfts¬
berichten und Bilanzen sind die Beziehungen
der Nordwolle zur Ultra Mare  mit
keinem Wort erwähnt worden.

Für die Urteilsfiirdung sei notwendig zu wissen,
daß G. Carl Lahuscn  sich in seinen ersten
Vernehmungen wesentlich . anders geäußert habe;
als später und im Laufe des Prozesses . Auch
Heinz Lahusen  habe sich ihm während der

„Deutsche Woche". Platzkonzert
Donnerstag, 7- Dezember, 19—20 Uhr,
HJ.-Kapelle auf dem Domshof unter

dem Tannenbaum.

Hauptoerhandlung den Ansichten seines Bruders
angeschlossen, während er ursprünglich im ein¬
zelnen gelegentlich anders ausgesagt hat . Beide
Angeklagte hätten den Standpunkt eingenommen,
daß die Bücher der Nordwolle in Ordnung und
die Bilanzen echt waren ; für die Hum sei ihnen
nur der „innere Wert"  maßgebend gewesen.
Diese Anficht vertrage sich aber nicht mit den Vor¬
schriften des Gesetzes; es ließe sich in der Haltung
der Angeklagten nachweisen , daß systematisch, in
„fortgesetzter Handlung " die wahre Lage der
Nordwolle verheimlicht morden sei ; die für den
Geschäftsverkehr bedeutungsvolle Existenz der
Tochtergesellschaft sei verschwiegen und die Buch¬
führung fehlerhaft geworden durch die Nicht-
buchungen der Vorgänge auf den Hum -Sonder-
konten . Ferner sei das Hereinnehmen von nicht
vorhandenen Reserven nicht statthaft.

In der bisherigen Prozeßfllhrung hätten die
Angeklagten immer wieder um den Kern der
Sache herumgeredet und es bestünde dadurch die
Gefahr einer Vernebelung . Es hätte auch gar
nicht der vielen Sachverständigen bedurft , denn
gesetzwidrig seien die Geschäftsmethoden
der Angeklagten , zu denen man gar keine einzelnen
Zahlen brauche.
- Die Vernehmung der Zeugen hätte ergeben,

daß von den Angeklagten niemand  über die
Vorgänge mit der Ultra Mare  wirklich ein¬
geweiht worden war . Besonders Dr . Meister
scheint nach Ansicht der Staatsanwaltschaft restlos
untgr dem Einfluß , der .Angeklagten . gestanden , zu
haben .; das wäre sogar soweit gegangen , daß Carl
Lahusen dem. früheren Landgerichtsdirektor den
Auftrag gab, einer Reichsbehörde gegenüber mit
der Anbietung  eines Eides zu operieren , der
eine glatte Unwahrheit bedeutete . Ueberhaupt
sei die Roll «, die Dr . Meister  gespielt habe,
sehr ungeklärt.

In ziemlich erregten Worten kommt Dr . Wrede
auf die ausweichenden Antworten dieses Zeugen
zu der Kardinalfrage der Vilanzverantwortlich-
keit zurück und geht dann weiter die Aussagen der
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einzelnen Zeugen durch, denen ebenfalls zu ent¬
nehmen sei, daß die Angeklagten ihrem Vorstand
und Aufsichtsrat die Wahrheit vorenthalten haben
und den Aktionären und der Oeffentlichkeit da¬
durch ein falsches Bild vermittelt hätten . Weiter
ergäbe sich, daß die „L u ft e n t na h m e n" sich
Nur im Laufe von Jahren hätten wieder auffüllen
können, denn die vorweggenommenen Rückver¬
gütungen wären ohne jede Deckung gewesen. Eine
grundsätzliche Auseinandersetzung der Auffassung
der Staatsanwaltschaft mit den Ansichten der
Angeklagten über die „Rückvergütungen"
schließt Dr . Wrede  an dieser Stelle an . Was
bei der Hum wirklich als stille Reserve
aktivierungsfähig war,  wird nach den Grund¬
sätzen beurteilt werden , die allgemein für den
ehrbaren Kaufmann Gültigkeit haben ; denn die
Hum , die der Nordwolle gehörte , konnte der
Nordwolle nicht noch etwas schulden. Dr . Wrede
weist weiter nach, daß bei näherer Betrachtung
der . Wert der Ultra Mare  als stille Reserve
vollkommen in sich zusammenbricht , da die ur¬
sprünglich vorhandene Reserve bereits 1828 restlos
aufgebraucht worden sei.

Schließlich werden die Vilanzmethoden
erörtert , die für das Urteil in starkem Maße als
Erkenntnisguellen dienen könnten.

Nach der Pause gibt Staatsanwalt Wrede
einen Ueberblick über die Gutachten , die von den
Sachverständigen entgegengenommen worden sind.
Mit den Ausführungen der Herren Taegert,
von Dinklage und Dr . KadeIbach  schließt
sich Dr . Wrede vollkommen an ; er sieht sie auch
nicht gefährdet durch die kritischen Bemerkungen,
die andere Gutachter daran geknüpft hätten.

Danachseien die Bilanzen grob und
bewußt gefälscht.  Es bestünde auch eigent¬
lich keine Differenz zwischen diesen Gutachten und
den Ausarbeitungen der Bücherrevisoren Velzig
und Mundt,  soweit sie das reine Zahlen¬
material anlangten.

Bon dem Gutachten des von der Verteidigung
bestellten Universitätsprosessors Dr . Lettner
sagt Dr . Wrede,  es sei in keiner Weise etwa
eine Verteidigung der beiden Angeklagten darin
zu sehen, sondern Dr . Leitner  habe sich in seiner
Schlußfolgerung vollkommen der Ansicht der
Staatsanwaltschaft angeschlossen.

Auch sein Gutachten , das die Staatsanwaltschaft
erst im Laufe seines Vortrages zur Kenntnis
nehmen konnte, bedeute ein völliges Abrücken von
der Haltung der Angeklagten und den Aus¬
führungen der verschiedenen Herren Verteidiger.
Lettners  Auffassung bedeute eine restlose An¬
erkennung der Ansichten der Treuverkehr . Eine
bessere Rechtfertigung der Anklage habe die
Staatsanwaltschaft gar nicht finden können.

Abschließend stellt Dr . Wrede  fest , daß die
Lage bei der Nordwolle schon 1928 gefahrvoll und
1829 katastrophal gewesen , sei, während die An¬
geklagten fortgesetzt falsche Darstellungen dieser
Lage gegeben und eine systematische Verschleierung
größten Umianges betrieben hätten . Die Be¬
wußtheit der Täuschungen ergäbe sich auch aus
einer Reihe von schriftlichen Anweisungen Carl
Lahusens . Der Angeklagte Heinz Lahusen sei
als Mittäter mitverantwortlich.

Strafrechtlich fei das Ergebnis der bisherigen.
Feststellungen , daß die beiden Angeklagten des
Konkursvergehens und der fortgesetzten Bilanz¬
verschleierung schuldig seien . Denn sie hätten
fortgesetzt den Vermögensstand der Gesellschaft
unwahr dargestellt und verschleiert . Die Beteili¬
gung der Einzelnen an den gemeinsam begangenen
Straftaten könne nur durch die Bemessung des
Strafmaßes festgestellt werden.

Der Erste Staatsanwalt beantragt die
Verurteilung der AngeklagtenG. CarlLa-
husen und Heinz Lahusen wegen
gemeinsam begangenen Kon¬
kursvergehens  nach Paragraph 24Ü
AbsatzI Ziffer III in Verbindung mit Pa¬
ragraph 244 der Konkursordnungin Tatein¬
heit mit gemeinsam begangenen,
fortgesetzten Vergehens nach Pa-
ragraph314HGV.

Damit ist der Abschnitt über die Buchführungs¬
und Bilanzfälschung beendet . Der morgige Tag
wird für die Darstellung des Kreditbe¬
truges zum Nachteil der ' Danatbank
festgesetzt. Lsts.

Auöbilöungskur-fe
für KrankenkasfenangesteMe

Von den Krankeukassenspitzeinverbänden und dem
Deutschen Bcamtenbuitd , Reichsfachgruppe „Son¬
stige Verwaltung ", Untergruppe „Krankenkassen " ,
ist die Abhaltung yon Kursen zur AusLild,irrig , de.r
Krankenkassenangestellten angeordnet worden . Als
Unterrichtsleiter für Bremen und Umgebung ist
Krankenkassengeschäftsführer Pg . Schönwa  l d,
Bremen , Bornstr . 14/15, bestimmt . Zur Teilnahme
an den Kursen sind alle Angestellten der Kran¬
kenkassen verpflichtet,  die das 18. Lebens¬
jahr vollendet und die Anstellnngsprüfung noch
nicht bestanden haben . Insbesondere soll den neu¬
eingestellten Personen Gelegenheit gegeben wer¬
den , sich möglichst schnell und gründlich mit den
Erundzllgen der Deutschen Krankenversicherung
vertraut zu machen. Es wird erwartet , daß sich
sämtliche Geschäftsführer und Abteilungsvorsteher
der Krankenkassen ohne weitere Auffor¬
derung  freiwillig bereiterklären , znr Ausbil¬
dung ihrer jüngeren Berufskameraden mit bei¬
zutragen . Umgehende Anmeldungen sowohl für
die Teilnahme wie für Erteilung des Unterrichts
an den Unterrichtsleiter erbeten.

Vorsicht mit Salpetersäure ! Es wird behördlich
darauf aufmerksam gemacht , daß Salpetersäure
eine stark ätzende Wirkung hat und daher mit
äußerster Vorsicht behandelt werden muß . Sie
darf vor allen Dingen nicht in der Nähe brenn¬
barer Stoffe aufbewahrt werden , auch muß beim
Abfüllen wegen der Entwicklung giftiger Gase
vorsichtig zu Werke gegangen werden.

Herstellung von sogenannten Glitschen auf der
Straße . Mit Eintritt der Frostperiode werden
von den Kindern mit Vorliebe auf den Fußwegen
„Glitschen"  angelegt , die eine Gefahr für die
Fußgänger bedeuten . Eltern und Lehrer werden
daher gebeten , die Kinder unter Belehrung über
die Gefährlichkeit dieser Glitschen von dem An¬
legen derselben abzuhalten . Die Anwohner tun
gut , angelegte Glitschen sofort durch abstumpfendes
Material unschädlich zu machen , um sich vor
etwaigen Schadenersatzansprüchen zu schützen.

Schützt die Eisflächen vor Verunreinigungen!
Mit dem einsetzenden Frost beginnt auch wieder
der Unfug der Kinder , Steine , Erdschollen und
allerhand Unrat auf die Eisdecke der Stadtgräben
und anderer Gewässer zu werfen . Das macht dann
während der Frostperiode «inen unschönen Ein¬
druck und wenn der Frost anhatten und zu einer
Eisbahn führen sollte , sind die festgefrorenen Ge¬
genstände für Schlittschuhläufer sehr gefährlich.
Eltern und Erzieher sollten deshalb die Jugend
vor solchem Treiben warnen , und an das Publikum
darf die Bitte gerichtet werden , helfend mitzu¬
wirken , daß solche nach den polizeilichen Vor¬
schriften strafbaren Verunreinigungen für die Zu¬
kunft unterbleiben . Die Polizeiboamten sind an¬
gewiesen , auf derartiges Treiben besonders zu

achten und gemäß Z 368 Ziff . 11 dos RStrEB.
einzuschreiten.

Landaufenthalt für Stadtkinder (Jugendamt ) :
Sonnabend , 9.. Dezember , treffen die Kinder aus
Oeynhausen (Auguste -Viktoria -Kinderheim)
um 13,51 llhr , die Kinder aus Wangerooge
(Bremer Erholungshaus ) um 19,47 Uhr am
Hauptbahnhof ein , die Kinder aus Rö 'nnebeck
um 12,15 Uhr mit dem Dampfer an der Kaiser-
brücke. Montag , 11. Dezember , um 15,53 Uhr,
kommen die Kinder aus Bortum hier an . —
Die Eltern werden gebeten , ihre Kinder abzu¬
holen,

Verkehrsunsall . In der Martinistraße wurde
ein Radfahrer , welcher einen Sack Koks auf der
Lenkstange -mit sich führte , von einem Trecker
angefahren . Der Radfahrer kam zu Fall und
wurde von dem Trecker über beide Beine

gefahren.  Er mußte dem Petrihof zugeführt
werden,

Glaubensbewegung „Deutsche Christen , Gau
Bremen . Am Donnerstag , 7. Dezember , 20.30 Uhr,
findet im Domjugendsaal der Glocke eine Gau¬
amtswalterbesprechung statt . Erscheinen ist
Pflicht!

Ausländische Häfen und iĥ e
Arbeitsweisen

Am Montagabend - versairnnelte sich im. Verbands-
hause der Tritonia die gcsqmte Aktivitas . sowie. die
alten Herren soweit sie zur Zeit in Bremen oder
Bremcrhävcn weilen, zu einem ' Sprechabend. Als.
Gäste waren die Kapitäne und Offiziere der im -Ha¬
fen liegenden Schisse.geladen, so das; die ,grosze- Fest¬
halte fast bis aus den letzten Plgtz gestillt war . Kapitän
«L>chö n a n eröffnete .die Versammlung »nd gab zu¬
nächst bekannt, dass der eigentliche Vortragende des
Abends Kapitän C. Cordes,  Bremerhaven . habe
absagen müssen. Er habe jedoch Pg. R ö v e ka m p
von der Bremer Lagerhaus -Gesellschaftzu einem Vor¬
trage gewonnen. Kapitän Schönan verstand , es, aus
Theodor Fritschens „Handbuch über die Judensrage"
ein Bild von. der Entwicklung der Geschichtedes An¬
tisemitismus und von der grossen Gefahr für ein
Volk, dessen physischeund geistige Führung in jüdische
Hände gerät , zu geben. Durch einige Beispiele aus
seinem eigenen erfahrungsreichen Leben verstand er
es, die Zuhörer fesselnd zu unterhalten und . gleich¬
zeitig zu belehren.

Anschließend gab Kapitän Hage mann  vom
Dampfer Kolumbus eine äußerst interessante-Schilde¬
rung aus der ersten Zeit des jüdischen Boykotts in
Amerika und brandmarkte vor allem die Newhorker
sogenannte „Deutsche Itaatszeitnng ", -die ohne Kom¬
mentar die. Schnnitzlngeir des „deutschen" Juden Nn-
tcrmeier abgedruckt hat . Von besonderem- Interesse
waren seine Mitteilungen darüber , daß die . Lloyd-
dampfer durch den Zndenboykott nicht die geringste
Einbuße erlitten , denn statt der Juden führen heute
viel mehr Engländer mit- den deutschen Dampfern , die
immer wieder betonten, daß sie sich freuten , endlich auf
einem Dampfer fahren zu können, aus dem es keine
Juden gäbe. Typisch sei es, daß - nach Ausfall der
jüdischen Passagiere kerne Beschwerdenmehr beim Llohd
einliefen. -

Inzwischen war Pg. Röbekamp  ciiigetrossen und
ergriff das Wort zu seinem' Referat über : ^Inter¬
nationale Häfen und ihre Arbeitsweise". Er .wies zu¬
nächst daraus hin. daß man als Ziel bor Augen habe,
alle Waren deutscher Jndustriesirmen . über deutsche
Läsen zu verladen und sprach seine Hossnung aus,
daß es hierzu auch eines Tages im Interesse der Volks¬
gemeinschaft kommen werde. -In sehr launiger und
unterhaltender Weise gab er dann einen allgemeinen
llcberblick über hin « Studien in den Häfen Antwer¬
pen, Rotterdam und Amsterdam und kam beim Ver¬
gleich. mit den Bremischen Häfen zu dem Ergebnis,
daß. bis aus die Wasser-verhältnisse und einige repara¬
turbedürftige Kaimauern , unsere Hufcnantagcn sich
.im allgemeinen mit diesen internationalen Häjcn
messen könnten, ja in der Wrrtschastlichkcit einiger
Anlagen jene sogar Weit übertrüscn .. Kurz gefaßt
sührte er im einzelnen aus , daß in Antwerpen neben
.einer- völlig nndiszspliniett .im: -„ laxmesiben 'UrbeW-
weise des HgsenbetrigbLs sowohl,die .Ärger als , auch die.
Verladeänlagen sich in einem schli.ttiry.cn Zustand - be-

-sän-den .'-.und lwäiter - 'Viö--Slrbvlt8öerhältn-isse- ->md die
Entlohnung der .Hasenarbeiter bedeutend unter dem
Bremischen Niveau lägen, Rotterdam hinterließ da¬
gegen aus den Vortragenden einen sehr vornehmen
Eindruck, bewies sich äls äußerst gastfreundlich und
besitst teilweise ganz hervorragende Anlagen wie zrim.
Beispiel ein pagr , einzigartige Lerladekränc mit
38 Meter langen Auslegern . Jedoch werde die dortige
Eetreideverkehrsanlage von der unseren in vielen
Einrichtungen übertreffen . Pg . Röbekamp schloß seine
Aussührnngen mit einem dreifachen Sieg -Heil aus den
Führer. . 80I1.-6.

Demnstaltungen
Vannerweihe der Spar - und Arbeitsgemeinschaft

der Junaiaufleutc
Ein vielseitiges Programm gelangte unter der Lei¬

tung von Rudolf Frese  m a n n aus dem Festabend
der Spar - und Arbeitsgemeinschaft in den Central-
hallen znr Vorführung . Es konzertierte in bekannter
Güte das F r e d v - N i c m a n n - O r che st c r , das
mit seinen meist heiteren Klängen eine erwartungs¬
frohe Feststimmung erweckte. Dem Ausmarsch der Fah¬
nen der Jungkauslcute folgte die Begrüßungsansprache
durch den ersten Vorsitzendender Ortsgruppe Bremen,
Kollegen Hermann Nadel.  Den Anstalt zu der Weihe
selbst bildet« der von Fräulein Lotti F r e s c ,» a n n
gesprochenevcrsaßte Vorsprnch „Spare und arbeite sür
deinen. Stand . du . leistest Hörnst Polk und Vater¬
land ". Dann weihte Pastor W. R o s c n b o o m das

neue Banner . Nachdem Herr Haas einen Ueberblick
über die Entwicklung des Vereins gegeben hakn,
schmückteHerr Thümter während des Gesanges des
Deutschland- und Horst-Wessel-Liedcs das neue Banner
mit einer Hgkenkreuzsahnc. Herr Johann erreesc wies
in seiner Ansprache aus das schöne Zusammenhatten
von Jung und Alt hin, das den besten Garanten sur
die 'Erreichung der Ziele, die der Verein sich gesteckt
habe, bilde. — Im bunten Teil des Abends hatten den
größten Erfolg die Herren Sesing , Lampe und
Wenzel,  die als heiteres Trio mit ihren Vortragen
„Fidele Jnngs ", „Böhmische Musikanten" und einigen
Zugaben einen gewaltnpni Heiterkeitserfolg verzeichnen
konnten. Diesen standen in Wirkung und Erfolg die
tanzenden und singenden Damen Kohlstedt und
Oelkers  als „Meißner Porzellan " und „Max und
Moritz" in nichts nach. Der Fcstsolge schlössen sich
Stunden vergnügten Teutschen Tanzes an. -sch. G.

Aus die Kasseestundc der „Bremer Haussrau " die
heilte, tö .3» Uhr, im Castnv stattfindet, sei noch ein¬
mal hingewiesen. . Airs dem Programm erwähnen wir
die Singschar der Hitler-Jugend , den Humoristen und
Ansager Hans Nenne  aus Leipzig, die Opcretten-
diva vom Zentraltheater in Dresden, Käthe Beth  g e.
Adda Svrard , Max Rössel und Rudolf Kamann , Ein¬
trittskarten sind in der Geschäftsstelle der „Bremer
Hausfrau ". Obcrnstraße 52, l . Etg ., in den bekannten
Vorverkanssstellcn sowie eine Stunde vor Beginn der
Veranstaltung an der Kasse im Easino zu haben.

Gebot. Innerhalb der „Religiösen Woche" ist ein
Abciip, Freitag , 8. Dezember, 2N Uhr, im kleinen.
Glöckensaal, kultischen Tänzen , religiösen Rezitationen
und umrahmender Musik gewidmeteFür die kultischen
Tänzelst Sigurd Leeder,'  der Leiter der Folkivang-
schulc in Essen mit Lisa 11l l l m a n n gewonnen,
deren Tanzkunst und Gestaltung auch im Ausland der
Kunst hohe Anerkennung errungen hat. Die feine
Sprcchkünstlcrin Thea Lehman  n wird die Kunst des
beseelten Wortes der Kunst des beseelten Körpers zur
Seite stellen. Kartei, bei Praeger L Meier und an der
Abendkasse,

Konzert des NiedcrsächsischcnSängerbundes . Der
Kulturausschuß des Winterhilfswerks schreibt uns : Am
Donnerstag , t -t . Dezember, 20.15 Uhr , sinket im
Thcatcrfaal des Cäsino, Auf den -Häfen, sür die Ar¬
beitslosen, Lozial- und Kleinrentner ein großes Kon¬
zert des . Nie -dersiichsischen . -Sängerbun¬
des  sür Gemischte Chöre, Frauen - und Kindcrchöre
und des „Orchesters der Musikfreunde" Bremen unter
der Leitn ng von Carl Hank statt . Eintritt und Garde¬
robe sind frei. Die Kartenausgabe erfolgt ab heute
für die Arbeitslosen durch die Vermittler und Vermitt¬
lerinnen des Arbeitsamtes Bremen, Bürenstraße , sür
die Sozial - und Kleinrentner durch die zuständigen
Fürsorgcorgane . Beim Eintritt ist außer der Eintritts¬
karte auch die Stempelkarte oder der Rentenbescheid
vorzuzeigen. Saalöffnung Ig.tS Uhr.

Kirchliche Nachrichten
St . Pctri -Dom. Am Donnerstag , dem 7, Dczgmber,

nachmittags um 18.30 Uhr, findet im Tomjugendsaal
der Glocke der Frauennachmittag des Pastors Lic,
Dr , Weidemann  statt . Vorlesen von Weihnachts¬
erzählungen , musikalische Darbietungen . Die Frauen
der Gemeinde sind herzlich eingeladen.

Konzerte und Theater
Schauspielhaus . Heute, Donnerstag , 20 Uhr : der mit

brausendem Gelächter aufgenommene Dauererfolg:
„Krach um Jolanthe ". Freitag , 20 Uhr : (Kammerspiel-
Freitag ): Erstausführung der entzückender Ehe- und
Eesellschastskomödie „Scherben bringen Glück" von
Roland Marwitz. Spielleitung Elisa Tuerschmann. In
den Hauptrollen : Toblina Eondh , Lisa Wehn, Ursula
Liedtke, Fritz Saatfeld , Hans Frank , Hans Epskamp.
Sonnabend , 20 Uhr : „Krach um Jolanthe ". Sonntag,
SO Uhr : 22. und letzte Ausführung : „Krach um .Jo¬
lanthe ."

Aschenbrödel, das bezaubernde und mit HellemJubel
aufgenommene Weihnachtsmärchen des Schauspiel¬
hauses. erlebt seine nächsten Wiederholungen heute
(D»nncrstag ). Sonnabend t6 Uhr und am Sonntag
14.30 und 17 Uhr. Rechtzeitige Kartenbestellung wird
dringend empfohlen.

Theaterabend für Erwerbslose. Der Kulturausschuß
des Winterhilsswerks schreibt uns : Am Dienstag,
12. Dezember, 20 Uhr, sinket im großen Saal der Union
(Eingang an der Tiefer) für die Arbeitslosen, Svzial-
und Kleinrentner ein Theaterabend der Dramatischen
Abteilung der „Unipn " (Kaufm. Verein) statt . Zur
Ausführung gelangt das Schauspiel -in 4 -Akten „Jo¬
hann -! sf  e ue ckh von,- Hermann Sudermanu . Die
Spielleitung liegt in Yen. Händen voir .Justns Ott vorn
Bremer Schauspielhaus . Eintritt und Garderobe sind
frei. Als Eintrittskarte gilt das Programm . Die Pro-
grammansgabc - erfolgt ab heut« für die Arbeitslosen
durch die Vermittler und Vermittlerinnen des Arbeits¬
amtes Bremen, Bürenstraße , für die Sozial - und Klein¬
rentner durch die zuständigen Fürsorgeorganc . Beim
Eintritt ist außer dem Programm auch die Stempel¬
karte oder der Rentenbescheidvorzuzeigen. Saalöfsnung
tstlö Uhr.

Ein plattdeutsches Krippenspicl von H. A.
S chm i d t - B a r r i e n wird im Goldenen Saal der
BöttclMstraße am 7. und g. Dezember, 20.30 Uhr, auf-
gesührt werden von der Rabünghiiser Spal-
d ü l und der M u s i ka n tc  n g i l d e. Die Liederterte
sind dem in Bremen 1583 gedruckten plattdeutschen
Gesangbnche entnommen . Die Chorsätze sind von den
großen Meistern des 18. Jahrhunderts : Prätvrliis,
Rosmarins , Förster und Lthmahr . Die künstlerische
Gestaltung (Niederdeutscher Rahmen und Ausstattung)
haben Müller - Schccßcl  lind Heinrich
P e t e r in a n n übernommen. Karten in der Buch¬
handlung von Halem, . Böttcherstraße.

Der Bremer Licdcrkranz Eintracht (Chnrmeistcr
Wilh . Lethmate) veranstaltet Freitag . 20 Uhr, im
großen Saal der „Glocke" ein Wohltätigkeits-
konzert  zum Bestien einer Weihnachtsbescherung
sür .die Jnsasicii des Altenheims Osterhvlz-Tenever.
Die Solistin Hilde Weher  aus Berlin (Soprani singt
Lieder von Rich. Trunk und Joseph Marx . Kapell¬
meister Ed. Martini  dvm Bremer Staatsthegter
am Flügel . Eintrittskarten an der Abendkasse.

Wetterdienst der 82 .
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Der Wer Dänemark liegende Randausläufer
des nach Rußland abgezogenen Tiefs brachte
unserem Bezirk westliche Winde . Die damit heran¬
kommenden wärmeren Seeluftmassen führten zu
einer geschlossenen Wolkendecke und riefen eine
Milderung des Frostes hervor . Der Nullpunkt
konnte in unserem Bezirk jedoch nicht erreicht
werden , obwohl von der dänischen Küste 6 Grad
Wärme gemeldet wurden , und -selbst der Brocken
2 Grad Wärme zu verzeichnen hat . Im Verlauf
des Donnerstag mittag trat , wenigstens in den
küstennahen Gebieten , ein weiterer Temperatur¬
anstieg bis an oder sogar über den Gefrierpunkt
ein . Der strichweise eingetretene Sprühregen
brachte starkes Glatteis ; reichlichere Niederschlüge
sind aber kaum zu erwarten.

Voraussage sür den 7. Dezember:
Mäßige Winde westlicher Richtungen , später über
Nord drehend , bedeckt bis wolkig , diesig , strichweise
Staubregen und Elatteisgefahr , Temperatur in
Küstennahe an oder über 0 Grad , landeinwärts
kälter.

Voraussage für den 8. Dezember:
Mäßige bis frische, um Norden , drehende Winde,
zuerst noch Temperaturen über dein Gefrierpunkt,
später ^wieder kälter.
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Vereinsversammlungen
Der Gesliigelzuchtverein „Bremen " hielt unter

dem Vorsitze von Herrn Lenz,  Vremen -H^
seine Monatsversammlung ab . Die seit im
letzten Monatsversammlung ergangenen Bekannt¬
machungen der Fachschaft II wurden verlest
Aus den letzteren fand die Festsetzung von Min¬
destpreisen sür Bruteier und Küken besonderes
Interesse . Der Rechnungssührer erstattete einen
vorläufigen Kassenbericht , der mit einem geringen
Ueberschuß abschloß. Einstimmig wurde alsdann
beschlossen, vom 5.—7. Oktober 1934 die öl . Bre¬
mer Junggeflügelschau mit Herrn Lenz als A„s-
stellungsleiter abzuhalten . Ueber Hannover igzz
wurde berichtet und anschließend über die Zweck¬
mäßigkeit früher Ausstellungstermiue gesprochen.
Die B -schickung der Gau schau , für deren
Ehrenpreisfonds ein : entsprechender Betrag b§,

willigt wurde , bezeichnete Herr Lenz als Pflicht

Rcichsverbaird der Baltikum -, Grenzschutz- und
korpÄkiimPser, Ortsgruppe Schlägeter, Bremen. Äm
die am Freitag , 8. d. M„ stattfindende Vollversamm¬
lung wird wegen der Wichtigkeit .her zur Tagesmd:
nung stehenden Fragen besonders hingewiesenund H
es daher erforderlich, daß alle Kameraden eisch-stm
Nachträgliche Entschuldigungen können nicht. berüchH
tigt werden.

Der Verein der Hündesxcunde hat seit seiner K,
auslebung vom 22. September einen guten Auischwun»
genommen.. Es sind in diesem Verein alle HunderaPe
vertreten . Viele Hundebesitzer haben sich dein Brich
angeschlossen, da die Belange aller Hundsliebhabcrvon
ihm vertreten werden. Tierärztliche Vortrüge berei¬
chern die Kenntnisse aus dem Gebiete der PflegeM
Krankheiten der Sunde .. Die Leitung "des Vereins-jj,
bemüht, neben der Interessenvertretung ,der Mitglichi
auch der bremischen Wirtschaft durch Abhalten großer
Hundeausstellungen von Nutzen zu fein. Der Jahn--
beitrag beträgt 2 Mark, Am Freitag, - 8. 7 -iember
20.30 llhr , hält der Verein im Restaurant m gaua/
Am Markt , eine Versammlung ab, in dex Herein
Dr. Jacob  einen Vortrag über „Staupe , RaW-
und Wnrmkrankheitcn " hält . Einteilt ist stet.

Gewerbe- und Industrie -Verein. Im Eewerbehe»-
fand der letzte Vortrag aus der Reihe -der -LiisischM
vortrüge statt : Das Referat des Abends hatte Polh,,-
hanptmann K ü l p. übernommen . Der Vortrag
eingeleitet mit einem Film , der in kurzen Au-si
ein eindrucksvolles, Bild vom Wettrüsten der L.
staaten gab. Haiiptmann Külp leitete, dann aus die
Gasgefahr über. Seine Ausführungen waren für jeder¬
mann verständlich und .zeigten, mit wie einsachenU»,
kein dieser Gefahr entgegengetreten werden kann. Tu
chemischeKrieg verliert seinen Schrecken, sobald-jedii-
gelernt hat . welche: Maßnahmen er zu seinemeiginäi
Schütze treffen Muß! Den Abschluß des Referats bil¬
dete ein außerordentlich lehrreicher Film über-da
Gasmaske, Vorsitzender Hots  in a n n gab bekam
daß der Vortrag des Gewerbekammerpräsidentenb'
Ehlers  umständehalber im -Januar statsindet.' Air
15. .Dezember: ist ein .Vortrag über Lehiling-au°bil-
dung. Die Besichtigung des neuen Senders -wirdM
tü. Dezember erfolgen.

Biirgerbercin Oslebshausen. In der letzten Monat--
versammlung des Bürgervereins Oslebshausenwürd-
mitgeteilt , daß Dr .-R' a s che n sich bereit erklärt hat,m
Sonnabend , 0. Dezember, 20.30 Uhr, einen Lichtbildei-
vortrag über eine Fahrt auf einem Fischdampser in dik
Nordsee zu halten . Es wurde die Einrichtung einer Ab¬
teilung der Sanitätstolvnne ' in Oslebshausen k-
sprochen. Vom Vorstand wurde mitgeteilt, daß sich min¬
destens LO neue Mitglieder finden -müßten, die die
Pflichten und Arbeiten aus sich nehmen und bittet um¬
gehend Meldungen besonders von Leuten, die zu ö-ch
beschäftigt sind und daher iin' Falle eines Unglücks znr
Verfügung stehen«,an ihn gelangen-zu lassen,-Der Aoi-
stand teilte mit, daß er mit der Sparkasse.über edL-
Einrichtung einer Sparkasstnstelleverhandelt habe, Tit
nötigen Erhebungen werden angestellt und die An¬
gelegenheit weiter verfolgt. Hierbei- wurde -auf. st»
-Spargiroverkehr hingewiesenund eine Bür-trägsstuiist
in Aussicht gestellt. — Aus der -Versammlung-heranl
wurde mitgeteilt, daß die Anskunftsstelleder Winter¬
hilfe -tu der Kantine der AG:, Weser anscheinendschi
-überlastet-sei. Es - imirde-angeregt, zu beantragen, doi
in Oslebshansen eine -AuZkunftsstelle--für»MGcnckAln
ort eingerichtet würde. Ferner -wurden zmAr-der, M
fminnlurig heraus auch bcisch'iedene Wünsche über Ni-
belseriiiigder Pflasterung und der Fußwege -eiiiisü
Straßen , sowie die Ergänzung der Beleuchtung,einig!:
Straßen vorgetragen.

Männcrgesangvercin „Frisch Aus", gegr. I87S, Zr
einer außerordentlichen Hauptversammlung winde d:
Führerwahl vorgenommen. Der bisherige Liedervalv
Sangesbrudor Hermann Meyer,-  wurde zum Li-
cmssührcr gewählt. Er ernannte zu seinemSlMi-
treter Sangesbriider Tiedrich Ehlcrs,  zum K»W-
wart SviigcSbrnder August -Dornbusch, zum Am-
wart Sangesbrudcr Eugen Türk, zum NotenwartÄr
gesbrudcr Georg Hafer. In den erweiterten Nliie
wurden die Stiinmführer Walter Tebald, Eli Lpchl!'
Hcinr. Schnepel und George Wiemann berufen. Je»
Fahnenträger wurde Sangesbruder Ebeling erimr:
Nachdem nunmehr seitens des Gausuhrers dert-m
einsfnhrcr und der Beirat in den Aemtern bestätig!st'
verpflichtete am letzten Mittwoch der VereinM-:
durch Handschlag den Beirat und den-crweitertc>;st
rat . Die llcbnngsstunden finden nach wie om
jedem Mittwoch im Waidmannssaal , Sstlers Feis^
Pappelstraßc . statt. Ausnahme neuer MitgliederM
Mittwoch.

II . llntcrhaltungsnachmittag im Rentnerbnnd!Ar-
Begrüßungsworstn durch das Vorstandsmitgliedse:
Schlotte  wurde -die letzte NachmittagsvcranMvt
durch das .II-äur -Konzcrt Nr. 387 von -Mozart ltM-
das von dem erstmalig iin Rentnerbllnd spieleiW
Streichqnartett Koch" vorzüglich' zü Gehör gebr« -
wurde. Das Koch - Quartett  trug im
Teile des Programms außerordentlich wicku»M-:
Mozarts lits-änr -Quartctt , die Hahdn-Serenadeltpe
Nr . 5. Träumerei von Schumann und Cherub"»'
Scherzo Iss--ckur--Qnarte1t vor. In der Zwischen;«"
sreute Frau Jse Wragge mit ihren lustigenLiedern
Laute in bayerischer und schwäbisäierMundarl, P-.-
aus Plattdeutsch. Dick-Eefchästssührerin Frau « »
wies aus das soeben erschienene Bundesblatt
Rentner " hin . Am Mittwoch, 6. Dezember, ist
Versammlung im Relitncrhcim Orthos, Schwammst
Heerstraße 40, Ecke Holl-er-Allce. Am 23, - stM-
findet die diesjährige Weihnachtsfeier in der II" -
statt.

Reichsbund der Deutschen Schwerhörigen ftrsis
Bremen). In Anwcscnhcit des RcichsbundsinM- -
Dreyer  und des Ganführers , Herrn Brems" --
Hamburg , yiclt die Ortsgruppe ihr diesjährige- 6.
tlingsfest im Museum ab. Der Rcichsbundc-in
mahnte zur Treue sür die Sack>c und Wcrbuns;
Außenstehenden. Nur durch Zusammenschluß
der Reichsbund zu einer Kraftquelle für die, dien. -
Hilse bedürfen. Eine Tanzgruppe der BTE-, ü>
tnng von Herrn Sie bold/leistete  Hervorrage"?;
znr Freude besonders -auch der Ertaubten, denen1 -
eine Melhörenanlngc nicht mehr yelscir kann-
Siems sorgte durch plattdeutschen Humor, die äugi--.
grnppc durch kleine Vorführungen sür Freud«
Stimmung . Eiire reichbcschickte Verlosung Id" -
frendc zum Fest. Am t -t. Dezember im ^
Helle, SO.tö Uhr, außerordentliche Hanpwcrsamm
zwecksLöschung des e. V. im Veteinsrcgister.

Marine -Militiir -Vcrein. Die gut besuchte
Versammlung sand unter Leitung des Mrem«!"" 7
August Kohls  statt . Der verstorbenen 8m"" ' s
August von Engeln  sen . und Joh. r, -
wurde in üblicher Weise ehrend gedacht. 2 .!? -ss
sichrer war ein Bestätignnasschreibcn sür der.
sichrer und seinem Stellvertreter cingegnngsi!: s
F l o t t c n b u n d Den tschcr Franc  »
Besuch einer am 9. Dezember in Hillinainis Hm"
findenden Veranstaltung ein. Der VercinssiMtt
bekannt, daß die -Militär -Vereine jetzt der - --'
scrve II . angegliedert sind. Die Teilnahme
radcn an den Versammlungen und den
össentlichcii Veranstaltungen des Vereins scs, 1"
Die Weihnachtsfeier -Nudel am Sonntag , 17-
in den Centralhallen statt . Am sonntag , 10-
sinket in Anwesenlirit der Besatzungen der
liegenden I. Minensnchhaldsluttillc im Casnm-
Hasen, ein Mariiieball statt . Ansang 18
W i n t e r a n s s l u g mit Damen soll am ft - 's"
1934 (nach Schmidt in Habeubanseiil stattsindun-
Meldungen bei Bethmniiii, Lchöiihausciistraße-
Bvlte. Obrriistrgßc 82-88.

Wcih„achtsausstcll»iig der Gebot. »'"d
aus die wcihngchtlicheAusstellung im Gcdokr-n»»,
bertistrgße 62  verwiesen und ihre Oesfr»n>geZkO">^
10 bis 14 Uhr unb bvn 10 bis 10 Uhr (Svniiî '' 1
14 Uhr).

Wt

Aseige-E.

sn>
- die jetzt
Würdig-

Titelt
ist ebe

ech-
stelle.
kling

o,,i»sk?'
^Ntsc --

B 'd-ims°>!
lieg Äl

Lhgrkey

S-elle I-
Mich R«s
Helft ! , de
lidY
zur MW
Es«»bei!
verlieren

Wein . ^
«itdei kiiwp



Mit » » « ,,,

° " ^ ie ! ? >
^ ^ °»S-nenL »-

^ wurde» ? -"!
' Festsetzung»°°̂
» !» L ».
« «--- --K,A>mit em-». °mit eine/. ,
'̂mmiü wur̂ ' '
°twr 1'M

L°nz,i
- " °ber hann̂ ,
' ^ end über
"üstermine
Uicha ^ Zp " l
'rechender Bet

Lenz^

>ch'L^

MV-
n können nicht

nde hat seit >
einen guten!

' Verein alle i
c haben sich>
aller Hundelie
ärztliche Kart
> Gebiete der

Leitung" des
Vertretung der
lt durch Äbha
en «i sein. z
u rrreitag/. z.
n Restaurant
l»g' ab, in d

«ber „Stach
Eintritt ist

«ein . Im
der Reihe-
>es Abends
neu. Der S
er in kurze,
, Wettrüster
ilp leitete,
hrungen w>
r, mit wie
treten wer!
n Schrecker
ien er zu f
bschluß des
irreicher F
f f.M a n n.

- Januc
ig über
neuen Z

-. Zn der letzten M«
nns Lslebshausen»ei.
i sich bereit erkläiihiti,
M Uhr, einen LichL
einem Mschdampser ii-
die Einrichtung eim!
e in Oslebshause» ,
e .mitgeteilt, daß sichr
inden "müßten, bu:
h nehmen und bittet-,
von Leuten, die zu kr
Fülle eine? Ungeist:

mgen zu lassen..Teir
der Sparkasse.übn»

kelle verhandelt habe/
angestellt und bin
Hierbei wurde uns !
und eine VörträgW
rer Dersam.mlMig ixn
skunstsstelle der Win
. Weser anscheinend'
regt, zu beantragen.!,
4sstelle'-füv>H« fAM
x wurden anst' deut
ebene Wünsche.über!
id " der Fußwege--ein
z der Beleüchtimg.ckd

lus", gegr, IM
rsammlung winB
bisherige Liedrnü,-
r , wurde zum)

e zu seinem Ds
hlers-  zum ün
rnbusch, zum Ä
zum Notenwart-

n erweiterten?c
, Teb-ald, Eli Lch
emann berusen. :
cder Ebeling e«
Gausührers bei!
Aemtern bestätig«
>ch der. VereinW
d den' erweitert!«!
-en nach wie M
Ssaal, Siele«? sstk
reuer Mitgliederi

»i » o » r vr » » r

Max Gchmeling an 8. Stelle:
Neue Nanglifte der besten Schwergewichtler

kiii
llMlMSW

Die Erlawerke ha¬
ben dieses neue
.Volksflugzeug her¬
ausgebracht, daß mit
einem 20-? 8-Motvr
ausgerüstet ist und
nur 3875 Mk. kästet.
DaS Flugzeug ent¬
wickelt eine Ge¬
schwindigkeit von 12!)
Std .-Kilonieter und
verbraucht mir 7 Li¬
ter ' Treibstoff pro
Stunde.

I O
Es ist schon eine lange Zeit verstrichen , seitdem

in ÜSA . die letzte Rangliste der zehn besten
Schwergewichtler aufgestellt wurde . Diese Rang¬
listen haben schon immer ein recht eigenartiges
Aussehen gehabt . So mutet , auch die neue Rang¬
liste, die jetzt „endlich " herausgegeben wird , recht
merkwürdig an . An erster Stelle steht der der¬
zeitige Titelhalter Primo Carne  r a . Schön
Pr 'fmo ist eben Weltmeister , da gehört er an die
erste Stelle . Daß er aber fähig ist, Baer oder
Sch M e l i n g za schlagen, glauben wir nicht . An
zweiter Stelle folgt dann Max Baer  vor King
Levinsky,  Tommy Loughran und ausgerech¬
net R r s c o. Den 6. Platz nimmt der Südafri¬
kaner M cC o r .kindale  ein vor P e r r oni  —
und dann folgt an achter ( !) Stelle Max Schme-
ling bor Jack Sharkey und Paolino.
Sharkey gehört überhaupt nicht
mehr unter die zehn Besten!  An zehn¬
ter Stelle , folgt eine ganz unbekannte Größe,
nämlich Rama  g e. Wo bleibt denn Walter '
Nensel,  der durch seine k. o.-Siege über Ken¬
nedy  uird Stanley Poreda  bewies , daß er
zur Weltklasse gehört?

Es erübrigt sich, viele Worte über diese Liste
zn verlieren — — man kann nur den Kopf
schütteln . In Kürze wird ja Max Schmeling
wieder kämpfen und schließlich ist auch noch Reu¬

se! da . Nach diesen Kämpfen werden sich die
Herren Amerikaner wohl endlich eines Besseren
belehren lassen . >

Mitwpacup 1934
Zum erstenmal steht im kommenden Jahre

Deutschland im Kampf um den Mikropacup der
Amateurboxer Bayern ist in diesem Jahre durch
eine Reihe von besonderen Umständen und schließ¬
lich eigenen . Verzicht ausgeschieden , im nächsten
Jahr tritt dafür eine offizielle National --Mann-
schaft an , die als hoher Favorit in den Kamps
geht . Die schwersten Gegner werden
unstreitig Ungarn und  I t a l i e n ' f .e-i n.
Die Bewegungen wurden bereits zusammen¬
gestellt:

Polen — Oesterreich : Tscheche! — Oesterreich.
Deutschland ' — Oesterreich, .Tscheche: — Oester¬

reich.
.Ungarn — Oesterreich : Polen — Tschechei.
Deutschland — Polen ; Polen — Italien.
Ungarn — Polen ; Tschechei — Deutschland.
Italien — Tschechei; Tschechei — Ungarn.
Italien — Deutschland ; Deutschland — Un¬

garn.
Ungarn — Italien.
Die Vor - und Rückkämpfe erstrecken sich über

zwei Jahre . Der Mitropacup wird also nur alle
zwei Jahre entschieden und vergeben.

GG -Flieger Riediger kommt
Mitten in der kalten Jahreszeit bekommen wir

Besuch aus dem fernen verschneiten Schwarzwald.
Der bestbekännte Fluglehrer Anton Riediger
führt das Saba -Radio -Flugzeug , das wir in den
nächsten Tagen häufiger bei uns sehen werden.

Riediger war es, der die erste Winterlandung
mit 2 Passagieren auf dem Feldberg — dem
höchsten Berg des Schwarzwaldes , 1500 Meter —
am 19. Januar 1930 ausführte . Der Versuch ist
seinerzeit über Erwarten gut .geglückt, dank seiner

Kombination zwischen Rädern und Eleitkurven,
die die charakteristische Form von Skiern hatten.
Riediger ist . wegen seiner Sicherheit im Kunst¬
sliegen .ein viel . beschäftigter Filmflieger . Erst
vor wenigen Wochen machte er die schwierigen
Ausnahmen für den Film „Mädchen von heute ".

Wir kennen den Piloten Riediger durch das
Einfliegen der schwanzlosen Soldenhoff -Flug-
maschine Ende Juli 1930 in Düsseldorf . Für
solche Sachen ist er stets besonders zu haben , hat
er doch schon- mit 16 Jahren als freiwilliger
Kriegsflieger an der italienischen und rumänischen
Front Dienste getan . ' Wirklich beispiellos ist die
Begeisterung , mit . der der SS -Flieger Riediger
an seiner Fliegerei Hängt . Es ist erstaunlich , was
er schon alles beim Einfliegen neuer Typen er¬
lebte . Knochenbrüche , Abstürze , Fallschirmab-
sprünge usw ., aber er bleibt der Fliegerei treu.

Wir hoffen , daß Riediger uns ein paar recht
nette Kunststückchen vorführen wird , wir werden
ihm sicherlich dankbare Zuschauer sein.

Erfolge unserer Turnierreiter
Etwas früher als ; die eigentliche .Riennsaison

wurde in , diesem .Jahre die Turnierzeit abge¬
schlossen. Interessante Aufschlüsse geben auch dies - ,
mal wieder die Zahlen von den Erfolgen unserer'
Reiter und Reiterinnen . Unter den Springreiiern
hat . Axel -H o l st eine kläre Führung ' vo-r seinen
Konkurrenten . 41 Siege , davon drei im Austande,

' wärest ihm im JahrülMZ .geschieden . Dass 'EHäm-
pionat der Dressurreiter holte sich bei den Amateu¬
ren R .ittm . Gerhard  von der Kavallerieschnle
Hannover mit sieben ersten Plätzen und die meisten
Eignungsprüfungen gewann wiederum August
Staeck,  dem neunmal die Golden « Schleife ver¬
liehen wurde . Nicht Mniger -als . W Siege brachte
Oberstleutnant W ei ngar t,  der Leiter des
Fahrausbildungskommandos .' HanNover , auf sein
Konto und war damit .der .erfolgreichste Fahrer des
Jahres in den -Prüfungen für Wagenpferde , und
Gespanne / ' August Staeck  übertraf in den
Dressnrprllfüngen als Berufsreiter den Amateur-
Lhampion Rittm . Gerhard  ganz erheblich und
hatte in dieser . Kategorie genau dreimal so viel
Erfolge auszuweisen : nach der Trennung von

' Amateur - .und Berufsrei -fern .Miß hier jedoch Pin:
Unterschied gemacht werdeA.

Bei . den , Damen -steht wiederum Frau Käthe
Franke  an der Spitze , 19 Jagdspringen , 10
Dressurprüfungen , . 16 Eignungsprüfungen für'
Reitpferde und 11 für Jagdpferde beendete die
sympathische -Amazone 1933. als Siegerin.

Neuntes Nationales Hallenfportfest in Hannover.
Das 9. Nationale hannoversche Hallensportfest

wird am 11. Februar vom Kreis Hannover des
Gaues VIII Niedersachsen durchgeführt werden.
Das Hallensportfest wird auch diesmal wieder in
der großen Ausstellungshalle abgewickelt werden.

Flugsport
Förderung des privaten Motorflugsports

durch die Bundesregierung der Bereinigten
Staaten

Die Luftfahrtabteilüng des „Department os
commerce " hatte kürzlich an 34 000 Lufifährtkun-
dige in den Vereinigten Staaten ein Rundschrei¬
ben gesandt , das um Auskunft darüber bat , ob sie-
ein Flugzeug kaufen würden , wenn der Preis!
etwa 700 Dollar betragen würde . Das Rundschrei¬
ben sollte Material über den voraussichtlichen
Eesamtabsatz und die Möglichkeiten der Inangriff¬
nahme einer Massenproduktion liefern . Bereits in
der ersten Woche nach Versendung haben 5642
Zivilpiloten bejahend geantwortet , 2993 antwor¬
teten mit „ja " ohne Vorbehalte . Die Rundfrage
bezog sich auf sin zweisitzigss Metallein -deckerslug-
zeug mit niedrigen Flügeln . Das Ergebnis , das sich
noch verbessern soll, wird als gut bezeichnet.

Die Regierung scheint die Förde¬
rung eines auf die Erzeugung eines
700 Dollar - Flugzeugs ausgerichte¬
ten Massenprogramms ernsthaft an¬
zustreben.  Beweis ist dafür ferner die Tatsache,
daß das „Department of commerce " den Ban von
2f>00 neuen Landungsplätzen in Angriff genom¬
men hat . Die Arbeiten werden von der „Civil
Works Administration " mit 50 000 Arbeitskräften
durchgeführt werden . Die Eesamtkosten betragen
10 Millionen Dollar.

Wintersport
Heeres -Skimeisterschaft 1934

Für die Heeres -Skimeisterschaften 1934, die im
Rahmen der Deutschen Skimeisterschaften , der
Meisterschaften der SA . und der SS . in der Zeit
vom 7.—12. Februar in Berchtesgaden ausgetra-
gen wird , liegt jetzt die Ausschreibung vor . Mit
der Vorbereitung und Leitung der Wettkämpfe
wurde die 7. Drvision  beauftragt . Verteidi¬
ger ist in der Klasse «der Hochgebirgstruppen das
Pionier -Bataillon 7, in der Klasse der Mittel-

' gebirgstruppen II ./J .R . 7 und in der Klasse der
Flachlandtriippen I ./J .R . 21. Die Zeiteinteilung.
iftIö gÄrofW,Idäß qm .MittwöU T', FebrNär , der
Heeres -Patrouillenlnüf für Flachlandtrnppen'
über Ä Kilometer erfolgt , am Freitag , 9.- Fe - '

Am Sonntag , 10. Dezember , findet im Lyzeum
Kleine Helle obiger Kampf statt . Beide Vereine
stehen ohne Punktverlust an der Spitze . In vier
ausgetragenen Kämpfen mit 8 Pluspunkten und
einem Endverhältnis von 108 zu 55 Punkten liegt
der ABKV . vorne . In drei ausgetragenen
Kämpfen mit 6 Pluspunkten , aber mit einem
Endverhältnis von 96-p zu 28— Pkt . liegt Sim-
son ebenfalls vorne . Simson hat noch einen
Kampf gegen Germania Premerhaven auszutra-

bruar , der 18-Kilometer -Langlauf (Zivil und
Militär ) und der 12-Kilometer -Langlanf (Mili¬
tär ) , am Sonntag , 11. Februar , der Heeres-

'Patronillenlauf mit Schießen für Mittel - und
Hochgebirgstruppen über 25 Kilometer . Am
Abend findet die Siegerverkündigung auf dem
Schloßplatz von Berchtesgaden statt . Montag,
12. Februar , ist dem Heeressprnnglauf vorbehal¬
ten . Die Meisterschaft setzt sich aus dem LapS-
lauf und Patrouillenlauf (mit Schießen ) zusam¬
men , der Sprunglauf ist nur angegliedert.

Leichtathletik
Saarbriickener Leichtathleten reisen nach Stettin.

Am Sonntag , 10. Dezember , veranstaltet die
Stadt Stettin ein Hallensportfest , zu., dem auch
Saarbriickener Leichtathleten und Turner einge¬
laden worden sind. Wie wir erfahren , wird «ine
Vertretung der Stadt Saarbrücken an dem Hallen¬
sportfest teilnehmen . Die Saarbrückener werden
bei der Erenzlandstaffel , die sie mit Erenzdeut-
schen aus Ost- und Westpreußen , Schlesien usw . zu¬
sammenführt , sowie bei verschiedenen Einzelkämp¬
fen starten.

Institut für Gesundheit und Leistung

Zwischen dem Gau „Nordsee " des Reichsver¬
bandes Deutscher Kleinkaliber -Schützenverbände.
und dem Institut für Gesundheit und Leistung
ist eine Arbeitsgemeinschaft geschlossen worden,
wonach die Schießstände des Instituts und die
Unterrichtsräume für Lehrzwecke im Klein¬
kaliberschießen zur Verfügung gestellt werden.

Durch diese Arbeitsgemeinschaft sollen Schieß-
lehrer ausgebildet und Lehrkurse abgehalten
werden , um für das Bremer Gebiet dem Klein¬
kaliberschießen weiteste Verbreitung zu bringen.
Die Lehrgänge werden nur von den Oberschieß-
warten und Schießwarten des Reichsverbandrs
oder von den eigenen Schietzlehrern des Insti¬
tuts abgehalten.

-Vereinsnachrichten (Sport)
SportvereinWerdere. B.: Heute abend20.30 Uhr im Tlub--

ramn: der-RaksstubSn dritte.Tagung des Alte-Herren-Konn̂nts.
Pünktlichesund-zahlreichesE.richemen erforderlich. . >'

Hanseatischer Kraftfahrer-Verein v. 19V7: Donnttstag.
7. Dezember, L0.45- Uyr,̂ Monat-Spersammlung..!.«».den Hern«
bertihallenü

gen , doch dürfte Simson hier der Sieg nicht ge¬
nommen werden.

Den Sieger aus diesem Kampf Simson gegen
ABKV . vorauszusagen , wäre verfrüht . Beide
Mannschaften sind gleich gut , es sind daher
spannende und harte Kämpfe zu erwarten . Der
Sieger aus diesem Treffen ringt mit dem Ma¬
rinesportverein Wilhelmshaven um die Gau - .
Meisterschaft von Niedersachsen . Auf die Paarung
der Kämpfer kommen , wir noch zurück.

Tennis.-
von Eramm gefiel in Stockholm

«Der schwedische Tennisspieler Oestberg,  der
im Klnbkampf SALK Stockholm — Roi -Weitz
Beilin kürzlich Meister von Lramm schlug) sagte
in/einer Unterredung unserem Stockholmer Mit¬
arbeiter , daß !Lramm der fairste und sympathischste
Spieler set,/geg -en den er je gespielt , habe . Beide
wollen möglichst bald einen Rückkampf ansträgen
und zwar im Länderkampf Schweden — Deutsch¬
land im Januar . Der SALK hofft , diesen Klub-
kampf zu einer jährlich wiederkehrenden Ver¬
anstaltung machen zu können und will dafür einen
Pokal aussetzen . Lramm  erzählte dem Bericht¬
erstatter dep „Swenska Lagbladet " , daß er sehr
gern in Schweben spielt , da das Publikum sehr
unparteiisch sei. Erhübe sehrvielzu essen
bekommen , mcinte er lächelnd.

Schwedens König G u st a f in Tenstiskreisen als,
Mr . G. auf dem ganzen Erdball /bekannt , gab
übrigens vor dem Spiel Oestberg folgenden Tip:
PaH,auf deine Fnßfehltzr auf und gib alles her , so
wirst du .gewinnen ". Oestberg muß sich diesen Rat
sehr- zu Herzen genommen haben , denn ?r gewann

tcZsscĥ ich'stach übsxans .-hartem Kampf . . 1

Fußball
32090 RM . brachte der Fußball -Liinderkamps

Deutschland — Polen
Wie uns von zuständiger Stelle mitgeteilt

wird , war das am Sonntag im Berliner Post-
Stadion ausgetragene Fußbäll -Länderspiel
Deutschland — Polen von 32 000 zahlenden Zu-
schaüern besucht. An 4000 Personen — Hitler¬
jugend , arbeitslose Jugend und Eaujugend des
Verbandes — wurden Freikarten -ausgegeben.
Hieraus ergibt sich also , daß 36 006 Zuschauer dem
Spiel beiwohnten . Die Einnyhmen belaufen sich,
nimmt man einen Durchschnitt von 1 RM . für
jeden zahlenden Zuschauer , was bei der geringen
Staffelung nicht zu wenig ist, auf 32 000 RM .-
also ein ganz netter Betrag . '

Radsport
? Zur Bestrafung von Buschenhagen

In Nummer 10 des . amtlichen Organs des
Deutschen Radfahrerverbandes veröffentlicht der
Führer des DRV . F . Orthmann folgende Er¬
klärung:

„In einigen Tageszeitungen wird der vom
DRV . verhängten Bestrafung B u s chen -
hagens  ein Grund unterlegt , der in Zu¬
sammenhang mit Ansichten über das Sechstage¬
rennen im allgemeinen gebracht wird . Diese

20  BerufSspiekerturmere
in den LISA.

Im Laufe dieses Winters will Tilden in
Amerika rund 20 Turniere veranstalten . Teil¬
nehmer sind, neben den jeweiligen lokalen
Größen , Tilden , Nüßlein , Vines , Richards, ..Bar¬
nes , Hunter , Kozeluh , Lochet und Plaa . Lraw-
ford fehlt merkwürdigerweise , sein Uebertritt
zum Berufsspielertum scheint demnach nicht zur
Tatsache . geworden zu sein . Die amerikanischen
T i l d e n - T u r n i e r e . die am 27. Dezember
in Philadelphia beginnen , sollen der Anfang des
Kampfes Tildens gegen den amerikanischen Äma-
teurverband sein

Tischtenniswellmeisterfchasten
Bei den am Dienstag in Marbeuf (Paris)

fortgesetzten Tischtennisweltmeisterschaften käm
Deutschland zu einem sehr schönen Erfolg . ' Die
deutschen Damen siegten über Ungarn im
Kampf um den wertvollen Lorbillon -Pokal mit
3 :2>. Ungarn war Favorit . Bei den - Herren ist
Deutschlarck bekanntlich 'nicht vertreten . . . .

Annahme ist irrig . Die Bestrafung Buschen-
hagens mußte gemäß den bestehenden inter¬
nationalen Wettfahrbestimmungen erfolgen , da
Buschenhagen aufgab , ohne daß ein ärtzliches
Attest beigebracht werden konnte . Es log ein
Vertragsbruchvor.  Der Deutsche Rad¬
fahrer -Verband ist schon seit einiger Zeit mit der
Frage beschäftigt , ob und in welcher Form die
Veranstaltung von Sechstagerennen künftig bei¬
behalten werden kann . Das Ergebnis der Be¬
sprechung wird alsbald veröffentlicht werden . -

Schießen
Kleinkaliberschießen

In jedem Jahre treten die Kreise des .Bezirkes
Unrerwescr im Reichsverband . Deutscher Klein-
kaliberschützen-Verbände einmal gegeneinander
zu-ry Schießen um den von der Schützengilde im
DHV . gestifteten Bezirkspokal an . Für -dieses Jahr
ist Sonntag , der 10. Dezember , festgesetzt. Von
jedem Kreis schießen die .10 besten Schützen, jeder
hat 5- Schutz in allen drei Anschlagsarien abzu - ^
geben . Die diesjährige Austragung ' .wird , beson¬
ders interessant werden , da die Polizei Bremen
ebenfalls eingeladen ist und mit einer starken
Mannschaft erscheinen wird . Der Kreis Bremen
und .die Polizei schießen in der Huckelriede auf den
Schietzständen des Bremer Schlltzenvereins von
1843. '
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Simson im Enökampf um die Bezieksmeisterschaft gegen
Allg. Bremer Kraflfportverein

/Um SrlMHV«
Die parteiamtliche Pressestelle teilt mit:

„Weihnachtsfeierder Vereine"
Bekanntmachung

Das schönsteFest unseres Volkes — Weihnachten —
steht dicht bevor. Wenn es in früheren Jahren üblich:
gewesen ist, dieses Fest der deutschen Familie auch in'
jedem Verein und möglichst von jeder. Stammtisch-
Eemeinde unzählige Male besonders z» feiern, so ist es
hebte im Verlauf der Reinigung unseres gesamten
öffentlichen Lebens,, dringend erforderlich, mit Unsitten,
zu brechen, die nur geeignet sind, die Schönlieit und
Größe des Weihnachtssestes herabzusetzen. Hinzu kommt, ,
daß diese. Bereins -Weihnachtsfeste meistens einen sehr
undeutschen und unangenehmen Charakter annehmen
und aus der Tanzfläche ,zu Ende gehen.

Alle Ortsgruppen der NSMlP . dürfen nur eine
gemeinsame Weihnachtsfeier veranstalten , die in Hän/
den der Frauenfchaft liegt und der Bescherung der
armen Pgg. und der Kinder gilt. Die Unterglicderun-
gemder Pdrtei sind n ich t berechtigt, besondere Weih¬
nachtsfeiern abzuhalten , Paß die Veranstaltungen die¬
ses Abends einen feierlichen und harmonischen Verlaus
nehmen sollen, ist selbstverständlich. Ein abschließendes,'
sogenanntes „gemütliches Beisammensein' oder gar
„Deutscher Tanz ' wird allen Ortsgruppen hiermit
strengstens  untersagt . Auf jeden Fall ist es unter¬
sagt, vor Weihnachten öffentliche Weihnachtsiciern zu
veranstalten,

Don allen  Vereinen — ganz gleich aus ivelchemGe¬
biet sie sich betätigen — wird crivartet , daß sie keinerlei
Weihnachtsfeiern veranstalten . Die Nationalsozialisten
in den Vorständen aller Vereine sind dasür verantwort¬
lich, daß ihre Vertreter auf «ine Wcihnachtsscier ver¬
zichten und statt dessen die dafür bereitgestellten Be¬
träge der Teutschen Winterhilfe zuführen. Wenn ir¬
gendein Verein die Abhaltung von Belustigungen iür
seine Mitglieder sür unumgänglich notwendig hält , so
soll er sür eine solci»e Veranstaltung einen anderen
Vorwand als den einer Weihnachtsfeier wölben

Weihnachten soll wieder das  Fest der
deutschen Seele und der deutschen Fa¬
milie werden.

Neugliederung der SA.
Verfügungen des Stabschefs

Der Chef des Stabes , Nöhm,  verbietet durch eine
Dersügung allen Angehörigen der SA ., SS . und
SAR . die Zugehörigkeit zu irgendwelchen Klubs oder
ähnlichen Vereinigungen , die sich nach der national¬
sozialistischen Revolution nun anffallcnderweise wie¬
der gebildet haben, in dem offensichtlichenBestreben,
alte politische Beziehungen aufzunehmen und wach¬
zuhalten.

Weiter erläßt der Chef des Stabes folgende Be¬
kanntmachung über die Gliederung der gesamteü SA,:

Die gesamte SA. gliedert sich in Zukunft gemäß
meiner Verfügung vom 8. 11, 1833 in SA , (einschließ¬
lich SS .), SA .-Rcserve I und SA .-Reservc II , Mit
der Führung der SA .-Rcserve II habe ich den Oberst
a. D. Reinhard  beauftragt . Die SA .-Reserve II
umsaht im allgemeinen die Angrhötigen über 45.
Jahre aller Verbände, wie Kysfhänserbnnd, Offiziers-,
Marine - : und Kolonialverbände und dergleichen, sv-

. weit deren Angehörige nicht schon in . die SA . oder
'SA .-Reserve I eingegliedert sind. Bundes - und Der-
einsleben und die damit zusammenhängenden Ein¬
richtungen bleiben unberührt . Die vorgenannten
Bünde , Vereine usw. werden ersucht, baldigst Mit dein
Führer der SA .-Peserve II , Lbcrst-Landesiührcr Rein¬
hard , Berlin W. 57, Bnlowstraße 103, in Verbindung
z» treten und ihn bei der Ausstellung der SA .-Reserve'
II weitgehend zu unterstützen.

Sozialamt der DeutschenArbeitsfront
Der Leiter des Organisation -amtes und stellv.

N2BO .-Leiter gibt bekannt.
Mit sofortiger Wirkung wird das Amt für Snzial-

politll in der Teutschen Arbeitssront in : „Sozialamt
d«-. Teutscher. Arbeitssront " umbenannt und in vier
Abteilungen gegliedert,

g«z,: Clans Setzn er.  MdR.

Das Sozialamt der Teutschen Arbeitsfront teilt
hierzu mit:

In dem Aufruf , den der Führer der Teutschen Ar¬
beitsfront , der Reichsardeitsminister und der Reichs
wirticliastsuiinistcr sowie der Bcanstragte des Führer-
sür Wirtschaft- fragen am 27 November dieses Jahres
erlassen haben, ist erklärt worden, daß »ach dem
Willen des Führers die Teutsche Arbeitsfront nicht
die Stätte sei, aus der die materiellen Fragen des
Arbeitslebens entschieden, die natürlichen Unterschiede

der einzelnen Arbeitsmenschen aufeinander abgestimmt
werden. Schon vor dieser Erklärung hatte das Amt

für Sozialpolitik der Deutschen Arbeitsfront im Sinne
. der Entscheidungen, die bereits der Führer bei der Bil¬
dung der Deutschen Arbeitsfront getroffen hatte, seine
Arbeiten geführt.

Sein Zweck ist es nicht, Sozialpolitik zu treiben
oder sozialpolitische Maßnahmen zu ergreifen , son¬
dern die sozialen Ausgaben zu erfüllen, die sich aus
den Funktionen der Arbeitsfront ergeben. Wie näm -.
lich.der obenerwähnte Ausruf mitteilt , übernimmt die
Arbeitssront die Schulung der Menschen, die dazu be¬
rufen werden, in den Betrieben und in den Organen
der Sozialversicherung , der Sozialverfassung und der
Arbeitsgerichte maßgebend mitzuwirken . Die Durch¬
führung und Ueber.wachung der sachlichen Schulung,
die neben der weltanschaulichen'Schulung stehen muß,
wird eine wesentliche Aufgabe des Sozialamtes sein.
Ferner wird dieses Amt die Fragen zentral bearbei-!
ten, die sich aus. der Bildung -der Rechtsberatungs --
stellen im Rahmen der Deutschen Arbeitsfront ' ergeben.

Schließlich übernimmt das Sozialamt wie bisher die
Verbindung zwischen der Arbeitsfront und den be- '
teiligten Ministerien.

Neuer Chef des SS .-Stabes
Zuin Chef des SS, -Stabcs wurde der bisherige Chef

des Führungsftabcs des Rerchssührers der S >L., der
SS .-Eruppenführer S e i d e l - D i t tun a r s ch, er-
nannr . In dieser-Eigenschaft, sind ihm außer dem
Führuiigsstab das Personal -, Gerichts- und Verwalt
tungswcsen der SS . unterstellt . Grnppensührer Sei¬
de l - T  i t t m a r s ch ist Mitglied des -Reichstages und
preußischer Staatsrat . ,

Arbeit und SA-Dienst
Eine Verfügung Röhms

Zur ' Frage der Einberusnng von .Betriebsangehörigen
zur Dienstleistung bei der SA hat die Oberste SA-
Führnng München solgcnde Beifügung erlassen:

Das erste Ziel der nationalsozialistischen Bewegung
ist, für jeden deutschn VolksgenossenArbeit zu schaffen
Wenn allmählich die Angehörigen der SA Arbeit be-

. kommen, darf nicht durch nnzw-ckmäßiges Ansetzen
noir SA -Appellen und Nebnngen der Midienst der
Arbeitnehmer gcschinälcrt oder dir Arbeitgeber gezwun-
>i«n werden, iür nicht geleistete Arbeit Lohn usw. zn
mhlen.

Aus diesen Gründen sind Appell und Uebungen zeit¬
lich so anzusetzen, daß die SA -Männer , um ihrer Pflicht
nachzukommen, nicht ihre Arbeit verlassen müßen.

Fälle, daß z, B. Heizer von Fabrikanlagen oder
Eisenbahner ihre Arbeitsstelle vorzeitig verliehen, um
dem Beseht ihres SA -Führers zu folgen, sind zwar ein
erfreulicher Beweis der Dionstbereitschast, der Schaden
aber, der dadurch entstehen kann und der in der kaum
aufstrebenden Wirtschaft hervorgerufen wird, dar ! nicht
übersehen iverden. Für Schäden muß daher nicht der
Gehorchende, sondern der den Dienst ansetzende SA-
Führer sich verantwortlich fühlen.

Im allgemeinen kommen für den Dienst die Abend¬
stunden nach Geschäfts- und Arbeitsschluß in Frage,
für länger dauernde Uebungen die Sonnabendnach¬
mittage: soweit die einzelnen BerusSschichten zur Ver¬
fügung stehen, lind die Sonntage . Keinesfalls aber
dürfen Berufstätige einen Ausfall in ihrer Berufs¬
arbeit und damit eine Lohneinbuße erleiden und Arbeit¬
geber nicht zu einem Verlust durch zii leistende Ersatz-
einstellung veranlaßt oder zur .Produktionsvermindc -:
rnng gezwungen werden.

Die SA -Hüi den neuen Staat erkämpft, sie ist auch
die Trägerin der 'Arbeitssördernng und damit des Wie¬
deraufbaues einer gesunden Wirtschast.

Für eine mehrwöchige volle Beurlaubung zu den
Ucbungskürsen in den Schulen und Lagern ergehen
besondere gesetzlicheBestimmungen,

Donnerstag, den 7. Dezember
Ortsgruppe Bremen-Findorsf . Zellen-Versammlnng.

Redner-: -Pg . Bruno Wenzel, Thema : Das geeinte
nationalsozialistische Deutschland.

„Deutsche Woche." Kindernachmittag in der „Union ",
Eintritt 28 Psg,, einschließlich Schokolade und Kuchen.

BTM ., Schwachhauscn. Gruppenabend , Schar 2,
fällt heute aus.

Freitag, den 8. Dezember
Abends 8.38 Uhr in Jürgens -Holz: Pslicht-Vcr-

saMmlung. Es werden eingegangene Mitgliedsbücher
und - rote Mitgliedskarten ausgegeben. Diejenigen Mit¬
gliedskarten, deren zukünftiger Inhaber nicht an¬
wesend ist, werden ohne Rücksichtan den Kau zurück¬
gesandt und damit sind die Betreffenden ausgeschlossen

BDM, , Schwachhauscn. 28 Uhr , Kencralappell,
Schule üvrn Erscheinen Pflicht.

NS .-Hago und GHG.. Ortsgruppe Westen. 28.38 Uhr.
Mitgliederversammlung im Wilhclm -Tecker-Hans Wan
delhallc.

Ortsgruppe Tovcntor . 28.38 Uhr , Bezirksverscunm-
lnng des Bezirks l (Zellen .8 , IZ. c , I), U, O. 6,
im Sängersaäl der „Ccntralhallcn ", Eingang Düstern-
straßc, Redner : Pg , Wettermann , Thema : Parlamen¬
tarismus und Autokratie.

Sonnabend, den 16. Dezember
GeschlosseneVorstellung sür die NSDAP . im Schau¬

spielhaus , 28 Uhr : „A lle gegen einen , einer
sür alle,"  Karton sind bei den Ortsgruppcnleitern
zu haben.

Achtung! Köche!
Heute nacht,  1 .38 Uhr , sindct eine Versammlung

der NSBO . in der Domschcnke am Markt statt . . Es
sind hierzu sämtliche Köche Bremens herzlich einge¬
laden. Redner : Pg . Willi Uhdc.

NS .-Frauenschaft
Ortsgruppe Osten. Heute Donnerstag fällt der

Handarbeiisabend aus , dasür Teilnahme an der .Feier
in der Union . Beginn 20.30 Uhr,

Kinderschar Ortsgruppe Osten. Die Kinder , die am
Kindernachmittag in der Union teilnehmen , treffen sich
nicht uin 15,30 Uhr , sondern erst nm 16,30 Uhr Alten
Wall -Ostcrdeich,

Ortsgruppe Doventvr , Kindcrschar. Die Kinder , die
an der in der Union stattsindenden Veranstaltung
teilnehmen wollen, treffen sich 14 Uhr im .Pastorcn-
hans , Doventorsdeich. Der Abmarsch erfolgt 14.30
Uhr. Für Kakao und Kuchen sind 20 Psg. mitzubrin¬
gen. Regelmäßige Jusamineiiküiiste werden einge¬
richtet, sobald uns geeignete Räume zur Beifügung
stehen.

Kinderschar Ortsgruppe Findorss, Die Kinder
treffen sich zur .Teilnahme am Kindernuchmittag -in der
Union bereits iim 14 Uhr im Hotel Washington, .Für
Kakao und Kuchen sind 20 Psg. mitzubringen, - falls
nicht möglich, nehmen die Kinder auch so teil,

Ortsgruppe Schwachhansrn. Die Franenschast der
Ortsgruppe Tchwachhanien ist herzlich zu dir Abend¬
veranstaltung der NT, -Franenschast in der Union
eingeladen,

Kindcrschar Tchwachhanien. Die Kindcrschar der
Ortsgruppe Tchwachhansen ist ebenfalls zn dem Kin¬
dernachmittag am 7. 12. 17 Uhr in der Union ein¬
geladen.

Kindcrschar Ortsgruppe Walle. Achtung! Achtung!
Die Kinder treffen sich bcrcits um 14,30 Uhr beim
Teela -Thcntcr , nicht um 15.30 Uhr.

Ortsgruppe Gröpelingcn , Deutsche Kindcrschar. Die
Kinder treffen sich »in 14.30 Uhr Rcknmerstraße sür
die Feier in der Union Rückkunft 17.30 Uhr . .

Teutscher Arbciterverband des Graphischen Gewer¬
bes. Fachjchast: Hilssarbcitcr . Znsaiiinienknnst am
Lviinla », 10. Dezember, vormittags 10,30 Uhr , im
Vcreinshanso der Buchdrucker, am Wall 82, Mit¬
gliedschaft verpflichtet zur Mitarbeit!
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Nachwort eines Europäers auf
öle Vrohibition in Ll.G.A.

Sie haben sie nun endgültig zu Grabe getragen.
Mit gut SO Toten und 280 Verwundeten , den Er¬
gebnissen einer Wahlnacht und entsprechender
anderer Abstimmungen wurde die Prohibition
unter den Tisch gerungen . Und auf ihn stellt man
jetzt die Batterien der stärkeren und schwächeren
Getränke , die somit legal geworden sind.

Man sagt , Amerika atme auf!  Mag es
aufatmen . Aber es verliert wiederum ein Stück
Romantik,  eine Romantik , die moderner,
aber auch wilder war , als der Wilde Westen.
Man wird also in Zukunft nichts mehr hören von
den Speakeasys , d. h. den „Flüsterkneipen ", nie¬
mand wird mehr von den Rumrunnern sprechen
und von den Racketeers , die Zeiten der Hijackers
und Vieragenten sind vorbei , die Trockenagenten
wird man ebenfalls entlassen müssen.

Wenn man in Amerika in diesen Jahren der
äußerlichen Trockenheit jemanden etwas trinken
sah, dann fühlte er sich. Einerseits wie ein
mutiger  Mann und dann wie ein Verbre¬
cher . Schließlich llAbrtrat der Alkoholtrinkende
mit jedem Schluck das Gesetz.

Man sagt, es sei ihm eine innere Wonne ge¬
wesen, wenn er recht heimlich und verstohlen
Neue Bierkisten bezog, wenn er seinen „moon-
shine"  langsam schlürfte und am nächsten Mor¬
gen glückselig aufwachte in dem Gedanken , daß
er wieder einmal der Bliitdheit oder einer Dauer¬
lähmung durch denaturierten Alkohol glücklich
setzenmüssen.  Denn sie hat ja auch die Kunst
und die Literatur in den USA . befruchtet . Oder
waren die „Heldengestalten " des Al Capone , des
Jack Diamond , des John Humphries nicht Per¬
sonen, die in die amerikanische Geschichte ein¬
gehen?

Bestand nicht die halbe Produktion in Holly¬
wood aus Filmen , in denen der Alkoholschleich-
handel in allen Formen gelehrt wurde ? Um¬
rahmte nicht das eintönige Knattern der Maschi¬
nengewehre 90 Prozent aller Darbietungen , die
für den inneramerikanischen Vertrieb die Produk¬
tionshallen von Hollywood verliehen.

15 Jahre haben sie gebraucht , die Amerikaner,
um ihren Magen eisern abzuhärten,  so
daß sie jedes Getränk vertrugen . Wahrhafte
Uebermenschen (in dieser Hinsicht) erstanden aus
ihren Reihen . Das ist alles vorbei.

Reizt es denn heute den Amerikaner noch,
„öffentlich"  zu trinken ? Das halbe Leben in
diesem sonst so unromantischen Land drehte sich
romantisch um diesen einen Punkt , die „Trok-
kenheit"  oder die „Nässe ".

Man neigt dazu , ein neues Verbot für die rich¬
tige Lösung all der verschwindenden „Erleb¬
nis  s e" zu halten . Wie wäre es z. B . mit einem
Rauchverbot ? Man könnte dem Dasein jenseits
des großen Teichs einen neuen Lebensinhalt
geben, ein Verbot , das übertreten werden kann,
eine Prohibition , die man umgehen und be¬
kämpfen kann.

Die Romantik ist tot über den USA . Wer schafft
eine neue ? L. A.

Der eiste„feuchte" Abend in
Neuyork

Neuyork , 6. Dezember . Der erste feuchte Abend
verlief entgegen den Erwartungen in Neuyork
verhältnismäßig ruhig . Die meisten Lagerhäuser
hatten infolge der späten Abstimmung über die
Aufhebung des Alkoholverbotes , in Uttah bereits
vor dem Bekanntwerden der Nachricht geschlos¬
sen . Insgesamt wurden nur 54 Lastwagen¬
ladungen alkoholischer Getränke
freigegeben.  Im Neuyorker Straßenbild sah
man kaum Veränderungen . Lediglich am Times-
Square und am Broadway hatten sich größere
Mengen von Neugierigen eingefunden . Die Fest¬
nahmen und Verhaftungen überschritten nicht den
täglichen Durchschnitt, obwohl die gesamte 19 000
Mann starke Polizei  aufgeboten war . Die
größten Feiern fanden in Hotels und geschlossenen
Klubs statt , wo hinreichend Wein vorhanden war,
aber Whiskymangel herrschte. Die Mkoholschmugg-
ler stellen aus Furcht vor Anzeigen durch die
rechtmäßige Konkurrenz allmählich den Betrieb
ein.

Die Stadt, in der es mehr Bier
als Wasfer gibt

In England gibt es eine Stadt , in der Wasser,
falls man es überhaupt auf dem „freien

Markt"  kaufen könnte , teurer wäre als Bier.
Diese Stadt ist Hurstpierpoint in der Grafschaft
Sussex . Sie liegt mitten in der trockensten Gegend
der Grafschaft . In ihr herrschen Zustände wie
etwa in einer Saharastadt.  Es gibt
kein Haus , das nicht eine große Zisterne oder
einen großen mit Mrsser gefüllten Tank hat , um
für alle Fälle gerüstet zu sein. Selbstverständlich
gibt es eine Wasserleitung , dreht man aber den
Hahn auf , so muß man Glück haben , wenn
Wasser herauskommt.  Ihren Durst
löschen die Bürger von Hurstpierpoint mitBier,
das glücklicherweise in ausreichender Menge vor¬
handen ist. Im übrigen aber leiden unter der
Wassernot Sauberkeit und Hygiene der Be¬
völkerung ganz erheblich. Von 2 Uhr nachmittags
ab ist es schon nicht mehr Glückssache, ob man
Wasser erhält oder nicht — es gibt prinzipiell
ketns . Aus diesem Grunde darf in den Häusern
nur unter ganz bestimmten Vorsichtsmaßregeln
Feuer unterhalten werden . Ein Brand wäre bei
der Wasserknappheit naturgemäß eine -Katastrophe
für den Ort.

Lindbergh nach Brasilien
abgeflogen

Paris , 8. Dezember . Havas berichtet aus Bat-
hurst , daß der amerikanische Flieger Lindbergh
und seine Frau um 2 Uhr nach Natal abgeflogen
sind.

Newyork , 6. Dezember . Die Wettermeldungen
für den Lindberghflug lauten günstig . Bei tropi¬
scher Vollmondnacht wehen über dem Südatlan¬
tik nur schwache Winde . 2n Pernambuco , Natal,
Fort Alezza sind alle Vorbereitungen für den
Empfang getroffen worden . Ob Lindbergh eine
Zwischenlandung bei dem deutschen
Dampfer „Westfalen"  vornimmt , ist un¬
bestimmt.

Frauen-Neserve in England
London , 6. Dezember . Die neugebildete eng¬

lische „ Frauenreseive " hielt am Dienstag ihre erste
Zusammenkunft in der Londoner Central Hall ab.
Die Reservistinnen tragen Uniform.  Die Pe-
gründerin und Kommandantin , Mery Allan , teilt
mit , daß das weibliche Reservekorps u . a . im Ge¬
brauch der Feuerwaffen und in der Gasabwehr
unterrichtet wird . Es sollen auch besondere Klassen
für den Flugunterricht geschaffen werden . Aufgabe
der Reservistinnen ist es, im Kriegsfalle oder im
Falle innerpolitischen Notstandes die Behörden zu
unterstützen.

Madrider Bilder:
Bomben im Nestaurant

Madrid , 6. Dezember . Die zahlreichen Terror¬
akte, die sich während des Sonntags vor allem in
Madrid abspielten , haben die Regierung veran¬
laßt , am Montag energische Maßnahmen gegen
den Terror anzukündigen.

Auch im Laufe des Montag ist es wiederum
verschiedentlich zu blutigen Zwischen-
sällen gekommen.  So wurde in einem
Dorfe in der Nähe von Bilbao bei einem Zu¬
sammenstoß zwischen Mitgliedern der Volks¬
union und Kommunisten ein Kommunist ge¬
tötet  und ein weiterer schwer verletzt . 2n Ma¬
drid , wo immer noch die Kellner im Ausstand
sind, wurden in verschiedenen Restaurants und
Kaffeehäusern , in denen die Eigentümer ihre
Gäste selber bedienten , Bomben geworfen.
Weiterhin wurde der Präsident der Milchhändler-
Vereinigung auf offener Straße , wie man an¬
nimmt von Kommunisten , erschossen.

Verstärktes Eiölreiben auf den
Nebenflüssen des Rheins

Die Moselschifsahrt eingestellt

Koblenz , 6. Dezember . Der Kälteeinbruch im
Mittelrheingebiet und besonders im Westerwald
hat mit Temperaturen bis zu 12 Grad unter Null
eine wesentliche Verstärkung des Eis-
treibens  auf den Nebenflüssen des Rheins mit
sich gebracht , innerhalb eines Tages veränderte
sich das Bild des Mosel -Wasserspiegels durch dickes
Treibeis so stark, daß die Schiffahrt im Laufe des
Dienstag nachmittag eingestellt werden mußte.
2n der Nähe der Moselmündung ist die Ober¬
fläche des Flusses nur noch eine Eisscholle und
auch der Floßhafen mit seiner breiten Zufahrt ist
vollkommen vereist . Der Koblenzer Sicherheits¬
hafen , sowie der Ehrenbreitsteiner Hafen sind im

Laufe des Tages zugefroren , desgleichen die Lahn
in der Nähe ihrer Mündung.

Der Rhein ist noch eisfrei , doch beträgt die
Wassertemperatur nur noch ein Grad über Null.
Auch aus Bad Ems , Limburg und anderen Ort¬
schaften an der Lahn kommen Nachrichten , daß
dort der Fluß mit einer Eiskruste überzogen ist.
Die Lahnschiffahrt ist wegen des Eisganges ein -
gestellt worden.  2m vorderen Westerwald
haben sich die Wildschweine aus Futtermangel
bis in die Ortschaften vorgewagt und in den Gär¬
ten erheblichen Schaden angerichtet.

Großfeuer in Lorsch
Riesiger Sachschaden

Lorsch (Kreis Bensheim ) , 6. Dezember . Im
Lagerhaus der Hauptgenossenschaft Lorsch brach
heute nachmittag ein Feuer aus , das an den
großen Vorräten — angeblich etwa 2000 Zentnern
Getreide und Mehl — reiche Nahrung fand . Als
die Mannschaft des freiwilligen Arbeitsdienstes
am Brandherd eintraf , stand das ganze Ge¬
bäude in helle nFlammen.  Ein Ueber-
greifen des Feuers auf angrenzende Häuser konnte
verhindert werden.

Drahtloser Fernsprechverkehr
Moskau-Neuyork

Moskau , 6. Dezember . Das Postkommissar int
der Sowjetunion plant die Eröffnung eines regu¬
lären drahtlosen Fernsprechverkehr zwischen Mos¬
kau und Neuyork . Zu diesem Zweck wird die An¬
tenne des Kurzwellensenders der Moskauer Rund¬
funkstation „WZSPS " neu ausgerüstet.

Auto fährt in marschierende
Militärabteilung

Paris , 6. Dezember . Schon wieder ist in der
vergangenen Nacht ein Automobil auf einer fran¬
zösischen Landstraße in eine marschierende Trup-
penabteilung hineingefahren . Dabei wurde ein
Soldat auf der Stelle getötet , während mehrere
schwer verletzt wurden . Der Führer des Kraft-
wagens selbst ist unerkannt geflüchtet.

Die Blockade der Vrovinz
Fukien

Ein Wafsentransportschifs gekapert
Schanghai , 6. Dezember . Die Blockade der

Provinz Fukien ist durch die Kaperung  eines
mit 800 Gewehren beladenen Schiffes für die
Aufständischen durch ein Kanonenboot der Nan-
kingregierung eröffnet worden . 2n Futsch au
wurden Kadetten beschossen,  die in
einer Vorstadt Schießübungen machten . 10 Ka¬
detten wurden getötet und 30 verwundet.

Münchhausen in Amerika
Jonathan Waltersmith in Boston besaß in

Kreisen amerikanischer Schmetterlings-
sammler  einen hervorragenden Ruf . Nicht
nur besaß er eine der umfangreichsten Samm¬
lungen , sondern gab auch in zahlreichen Auf¬
sätzen in der Fachpresse Zeugnis von seinen un¬
gewöhnlichen Kenntnissen auf diesem zoologischen
Gebiet . Und als man vernahm , daß Herr
Waltersmith sich nach Brasilien begeben habe , um
eine ganz große Seltenheit von Schmetterlingen
zu suchen und zu fangen , wußte man , daß diese
Reise nicht ohne wertvolle fachwissenschaftliche
Ergebnisse bleiben werde . Die Erwartungen der
Schmetterlingsfreunde wurden jedoch noch über¬
treffen . Denn nach seiner Rückkehr aus Brasi¬
lien veröffentlichte Freund Waltersmith einen
Aufsatz über seine Erlebnisse,  der
alles bisherige dieser Art in den Schatten stellte.
Unter anderem berichtete er über folgende per¬
sönliche Beobachtung : Eines Tages traf er auf
eine riesige Schlange , die mit weit offenem
Maule ihren Mausqxungsschlaf hielt . Einige
Schmetterlinge benutzten dies offene Maul , um
sich darin festzunisten , und dank der Fruchtbar¬
keit dieser Tiere in den Tropen — sie machen
dort nicht die langwierigen Metamorphose durch
wie in Europa — nahm ihre Anzahl in wenigen
Tagen derart zu, daß die Schlange keine Luft
mehr bekam und erstickte.

Dieser Aufsatz eröffnete eine leidenschaft¬
liche Polemik.  Eine ganze Anzahl von
Zoologen bezeichnete diese Erzählung als eine
tolle Münchhausiade , während andere wieder
Waltersmith zur Seite traten . Vor allem zeich¬
nete sich ein anderer Schmetterlingssammler mit

dem berühmten Namen Meyer als ein erbitter¬
ter Gegner der Angaben Waltersmiths aus , und
schließlich bildeten sich zwei große Parteien.
Zwischen ihnen kam dann eine Einigung m dem
Sinne zustande , daß Waltersmith und Meyer
miteinander eine Wette über tausend Dollar
über die Richtigkeit der Erzählung abschlössen.
Die Anhänger der beiden ließen sich das natür¬
lich nicht zweimal sagen und schlössen ebenfalls
Wetten ab , die schließlich die Gesamthöhe von
20 000 Dollars erreichten . Nachdem diese Summe
bei Herrn Meyer als Treuhänder niedergelegt
worden war , schiffte sich Mister Waltersmith wie¬
der nach Brasilien ein , um , wie er sagte , die
Beweise für seine Behauptung beizubringen , und
in seiner Begleitung befand sich der „Treu¬
händer"  Meyer , um Waltersmith zu „kon¬
trolliere  n ".

Die braven Bostoner Schmetterlingssammler
warten heute noch auf ein Lebenszeichen der bei¬
den „Gelehrten ", die selbstverständlich in¬
zwischen schon miteinander das Geld geteilt
haben . Sie haben mit den Schmetterlingen und
der Schlange ihren Freunden einen fein aus-

16 Grad Kälte in Ostferbien
Belgrad , 6. Dezember . Infolge Einbringung

nordöstlicher Luftmassen herrscht in Südslawien
große Kälte . Die tiefste Temperatur wurde im
Laufe des gestrigen Tages in Ostserbien gemessen,
wo das Thermometer 16 Grad unter Null zeigte.
Die Kälte ist umso empfindlicher , als sie bei hei¬
terem Himmel von orkanartigem Ostwind be¬
gleitet ist.

Neue schwere Dulkanauöbrüche
auf ÄSland

Reykjavik , 6. Dezember . Neue schwere vulkanische
Ausbrüche im Innern Islands haben die Bewoh¬
ner der Insel in große Aufregung versetzt. Die
Vulkantätigkeit in den Eletschergebieten um den
Berg Vatna Iockull ist im Zunehmen begriffen.
Drei große Rauch - und Feuersäulen sind in etwa
45 stw Entfernung von Reykjavik sichtbar.

Wegen Drebstahls der
„Emden-Glocke" verurteilt

London , 6. Dezember . Wie Reuter berichtet, U
in Sidney ein junger Deutscher namens Char¬
les Kaoline! ( ? ) , der im Jahre 1925 nach
Australien gekommen sein soll, unter der BeschG
digung , daß er die Schiffsglocke der „Lindes
aus dem australischen Kriegsmuseum gestohlen
habe , zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt worden.

Tragischer
Tod eines Greisenpaares

Hamburg , 6. Dezember . In ihrer Wohnung
wurden die 75 Jahre alten Eheleute Pauls tot
aufgefunden . Der Tod ist durch Gasvergif¬
tung  eingetreten . Die alten Leute hatten einen
Topf mit Wäsche auf den Gasherd gestellt und
nicht bemerkt , daß die Gasflamme durch dar
Ueberkochen der Wäsche gelöscht worden war.

Dampser-Llntergang im Sturm
Lissabon , 6. Dezember . Der portugiesisch«

Dampfer „Continental " ist während eines heftigen
Sturmes auifderHöhe vonViguera aufFelsen
aufgelaufen.  Von der 32 Mann starken
Besatzung des Schiffes sind 10 Matrosen er¬
trunken.  Vier Leichen konnten bereits gesisch,
werden.

2 Bahnarbeiter
von einem Eilzug getötet

Leipzig , 6. Dezember . Wie das Reichsbrhn-
betriebsamt Leipzig mitteilt , wurden heut«

mittag zwischen Leipzig — Connewitz und O-tzsch
ein Rottenführer und ein verheirateter Zeü-
«rbeiter aus Crimmitschau bei Vermessungs-
arbeite -n von einem -Eilzug der Strecke Leipzig-
Planen überfahren  und getötet.

Die letzten Zeugenaussagen
im Reichstagsbranöstifttr-Vrozeß

Leipzig , 6. Dezember.

Für die heutige Verhandlung im Reichstags¬
brand -Prozeß sind die letzten Zeugen geladen.
Der große Teil der Zeugen betrifft den Komplex
der aus Guben vernommenen Zeugen , die ihre
früheren Angaben zum Teil bestritten haben . Zu
der Anwendung des Pntzmittels Saganol im
Reichstag sollen der Hausinspektor Scrano-
witz,  die Leiterin der Reinmachefrauen im
Reichstag und der Sachverständige Dr . Schatz-
Halle gehört werden . Da außer diesen 12 Zeu¬
gen auch die medizinischen Sachverständigen noch
zum Wort kommen müßen , ehe die Beweisauf¬
nahme geschloffen werden kann , ist es noch nicht
ganz sicher, ob die Absicht, heute die Beweisauf¬
nahme zu schließen , durchgeführt werden kann.

Nach dem Zeugenaufruf erhebt sich der Ange¬
klagte van der Lubbe  und erklärt : 2ch habe
gehört , daß in ein paar Wochen erst das Urteil
kommen wird . Der Vorsitzende erwidert , daß
voraussichtlich heute der letzte Verhandlungstag
sei. Dann folgen nach kurzer Unterbrechung die
Ausführungen der Reichsanwaltschaft , der Ver¬
teidigung und der Angeklagten und dann würden
wenige Tage nur vergehen , bis das Urteil ge¬
sprochen werden könne.

Als nach Verlesung einiger Aktenstücke der An¬
geklagte Dimitroff  heftige Angriffe gegen die
deutsche Presse richtet und sich auch in polemischen
Aeußerungen gegen Beamte und die Reichsan¬
waltschaft ergeht , entzieht ihm der Vorsitzende
das Wort . Dimitrosf macht erneut erregte Zu¬
rufe nach dem Richtertisch . Nach kurzer Beratung
verkündet der Vorsitzende als Senatsbeschluß , daß
Dimitrofs beim nächsten Anlaß aus der Sitzung
ausgeschlossen werden soll.

Der Vorsitzende fragt den Sachverständigen , wie
er sich den plötzlichen Wandel in der
Haltung  van der Lubbes während des Pro¬
zesses erkläre . Wochenlang habe der Angeklagte
apathisch mit vornübergeneigtem Kopf dagesessen
und eines Morgens sei er plötzlich in aufrechter
Haltung erschienen und habe dann auch geredet.

Der Sachverständige  antwortet , die Hal¬
tung van der Lubbes sei nicht die eines Geistes¬
kranken . Man könne auch nicht von Verstellung
im gewöhnlichen Sinne sprechen. Die bewußte
Zurückhaltung und Trotzreaktion , die er während
der Voruntersuchung gelegentlich zeigte , wenn

ihm etwas nicht paßte , habe er in den erste»
Wochen der Hauptverhandlung andauernd mit
fortgesetzt beobachtet.

Reichsgerichtsrat Rusch wirst die Frage aus,
ob nicht die wochenlang von van der Lubbe ein¬
genommene Stellung mit .ganz tiefgesenktemKops
für ihn so anstrengend gewesen sei, daß ei es
einfach eines Tages nicht mehr aushielt und des¬
halb den Kopf wieder hoch hob. Der Sachver¬
ständige meint , das könne zum Teil zutreffe».
Dazu komme aber bei der Veränderung seiner
Haltung ein affektiver Umschwung.

Privatdozent Dr . Zutt - Berlin fügt dem Gut¬
achten von Professor Vonhoeffer hinzu, daß es
sich bei dem Verhalten des Angeklagten vau der
Lubbe um einen ganz verständlichen Verlaus
handele . An der Zurechnungsfähigkeit des An¬
geklagten zurzeit oer Begehung der Tat habe er
keinen Zweifel.

Auch Obermedizinalrat Dr . S ch nütz»Würst?
vertritt die Ansicht, daß das ZnstandsbUd des
Angeklagten während der Verhandlung ii»
wesentlichen eine Nerteidigungshaltuug war.

Auf Antrag des Oberreichsanwalts wird bau»
Dr . Schatz in seiner Eigenschaft als Schriftsach¬
verständiger gehört , ob die bei Popoff  gefun¬
denen Quittungen mit der Unterschrift „Peter"
von dem als Zeugen vernommenen Hirsch stam¬
men. Sachverständiger Dr . Schatz : Im Vorver¬
fahren habe ich die Quittungen des Popoff mi¬
die des Hirsch verglichen . Es sind zwar einigeAb¬
weichungen vorhanden , aber bezeichnend fiir die
Identität sind die Größenverhältnisse , die Drei-
verbindungen , die An - und Abstriche. Das i»-
zwischen eingegangene neue Material habe ich In¬
der erst spät bekommen . Der Vorsitzende bittet !!.:
Sachverständigen , noch einmal die Handschrift»
genau zu prüfen und das abschließende Eutachm.
zu erstatten.

Der Techniker Krüger wird dann über du
Frage des Funktionierens des Haus-
telephons im Reichstagsgebäude be¬
fragt . Er erklärt , daß die Apparate in Ordnn»!
gewesen seien.

Nach längerer Beratung teilt der Vorsitzende
mit , daß die Beweisaufnahme bis auf das Schlaft
gutachten , das Dr . Schatz über die
Qnittungen vor den Plaidoyers erstatten wird,
geschloffen ist. Der Vorsitzende beraumt die
nächste Sitzung  auf Mittwoch , 13. Dez,
vormittags 10 Uhr , an.

Draufgänger!
Verwegene krsitsrstUeke sus groker prsukiseker Teil

Hans Joachim von Zielen  war wohl
der tollkühnste Reiter , der je existierte . Er hieß
bei seinen Truppen „Zielen aus dem Busch," weil
er auf seinem Rappen immer da erschien, wo man
ihn nie vermutet hatte und weil er dem Feind
mit Vorliebe aus seitwärts liegenden Büschen in
die Flanke fiel . — Obgleich General , waren ihm
Hochmut und Dünkel fremd . Er war zu seinen
Soldaten ebenso leutselig als vertraulich , be¬
trachtete jeden als lieben Kameraden , und lebte
und starb mit seiner Uniform . 72 Jahre lang
hat er nie einen anderen Rock getragen . Furcht
kannte er überhaupt nicht und Mut hatte er wie
ein Tiger . Wo er erschien, da brachte er Ueber-
stürzung in die Reihen der Feinde.

Die seltsamste Rolle in seinem Leben spielte
der österreichische General von Baronay Zielen
— damals noch Rittmeister unter Friedrich Wil¬
helm 1. — kämpfte 1735 unter Varonays Ober¬
befehl bei Mainz gegen die Franzosen , gegen die
sich die Preußen mit den Oesterreichern verbün¬
det hatten . Baronay , ein alter erfahrener Feld¬
herr , hatte seine helle Freude an dem jungen
Feuerkopf . Er ließ ihn nicht von seiner Seite
und weihte ihn in jeder freien Stunde in die
Geheimnisse der Kriegskunst ein . Ihm hatte
Zielen , wie er selber sagte , viel zu danken . —

6 Jahre später führte Friedrich II . Krieg gegen
Oesterreich . Zieten war inzwischen Oberst ge¬
worden und hatte den Besetz! erhalten , den Feind
aus Rothschloß zu vertreiben , wo er sich in einer
uneinnehmbaren Festung verbarrikadiert hatte

Zieten löste seine Aufgabe glänzend . Er setzte
unter dichtem Kugelregen , immer seinen Truppen
voran , über hohe Dämme und Mauern und nahm
das ganze österreichische Regiment , das seltsamer¬
weise unser dem Kommando Varonays stand ge¬
fangen . Nur der Anführer selbst entkam.

Am nächsten Tage erhielt Zieten von dem
Feldmarschall Baronay einen Brief , in dem er
ihn zu dem großen Sieg beglückwünschte, aus dem
es ihm nur unter Lebensgefahr gelungen fei,
sich auf einem Balken über den reißenden Strom
zu retten . —

Der Schüler hatte seinen Lehrer übertrumpft!
1745 standen die Preußen unter Friedrich II . in

Schlesien . Ihre Stellung nahmen sie bei Franken-
stein und Jägerndorf ein . Aber die Oesterreichs
rückten heimlich vor und drängten sich mit bedeu¬
tender Uebermacht dazwischen. Alles hing davon
ab , die Verbindung wieder herzustellen . Der Kö¬
nig meinte : „Das kann nur der General Zieten
bewerkstelligen . !"

Dem sträubten sich die Haare , als er den Be¬
fehl vernahm . Zwei Tage lang Lurch 40 000
Feinde reiten , das schien selbst ihm unmöglich.
Er glaubte nicht , daß auch nur ein Mann lebend
durchkommen würde . Durchbrechen aber mußte er,
denn sonst war alles verloren . — Da fand er fol¬
genden Ausweg : Seine Regimenter trugen rote
Attilas . Darüber hingen bei Festlichkeiten und
Paraden blaue Dolmans und auf dem Kopse
hatten sie hohe Värenmützen . Er ließ sie ihre
roten Attilas nach Haufe schickenund die blauen
Dolmans anziehen und machte es ebenso. Dann
setzten alle ihre niedrigen Klappmützen auf , die
sie sonst nur bei Stallarbeiten trugen und sahen
dadurch den blauen Oesterreichern täuschend ähn¬
lich. —

Am nächsten Tage ritt ein österreichischer Oberst
dicht an ihn heran , der seine Leute scharf zu
mustern anfing . „Nehmt ihn gefangen !" - kom¬
mandierte Zieten und sie schleppten ihn mit sich
fort . Gegen Abend kamen sie an die österrei¬
chischen Posten . Da schrie der Oberst : „Es sind

> Preußen !"

Zwei Österreicher stürmten auf Zieten los und
hielten sein Pferd fest. Da er mit der linken Hand
ebenso gut wie mit der rechten focht, so schlug er
erst den einen , dann den andern mit dem Säbel
nieder . Die übrigen erledigten sein« Truppen.
Dann ritten sie im schnellsten Galopp ins preu¬
ßische Lager über . Nicht ein Mann fehlte . Das
Gegenteil , sie brachten sogar noch einen gefan¬
genen Oberst mit . Schon während der Nacht zogen
die Oesterreicher ab und die Schlacht wurde ge¬
wonnen.

Das waren nur zwei v?n Zietens Paradestücken,
deren er unzählig « liefert «. Er wurde 87 Jahre
alt und führte seinem König noch mit 81 seine
Truppen bei der Parade vor . Die Berliner waren
stolz auf beide . Sie meinten : „Solange wir noch
unfern „Vater Zieten " und den „ollen Fritzen"
haben , kann uns nichts passieren !"

Ferdinand von Schill  hatte in der
Schlacht bet Jena als Leutnant mitgekämpft und
war verwundet worden . Er wurde vom Feind
mit seinem Corps von allen Seiten eingeschlossen
und gefangen genommen . Als es zu dunkeln an¬
fing , begannen sich die Franzosen zu lagern . Den
Augenblick benutzte er , band rasch ein Pferd los,
ichwang sich schnell hinauf und setzte im rasenden
Galopp durch die verdutzten Feinde . Man sandte
ihm zwar einige Kugeln nach, doch verfehlten
diese wegen der Dunkelheit ihr Ziel . Es gelang
ihm , glücklich zu entkommen.

Von seiner Wunde kaum genesen , wandte er sich
aufs neue wieder an die Front . Durch seine bei¬
spiellos kühnen Reiter -Ausfälle hatte er sich bald
einen Namen gemacht und avancierte zum Major.
Als solcher nahm er dem Feinde einmal vier
prachtvolle Schimmel ab , die dem Franzosenkaiser
selbst gehörten . Napoleon war sehr erbost darüber
Er ließ ihm tausend Taier für jedes Pferd und
freies Geleit anbieten , wenn er sie ihm wieder¬
bringt . Der Brief war „An den Räuberhaupt¬

mann Schill " adressiert . — Er schrieb dem Kaiser
darauf als Antwort : „Mein Herr Bruder ! Daß
ich Ihnen vier Pferde genommen , macht mir um
so mehr Vergnügen , da ich aus Ihrem Briefe er¬
sehe, daß Sie einen hohen Wert darauf setzen.
Gegen die angebotenen viertausend Taler kaun
ich sie nicht zurückgeben . Wollen Sie aber die vier
Pferde , welche Sie vom Brandenburger Tore in
Berlin weggestohlen haben , zurückgeben, so stehen
die Ihrigen unentgeltlich zu Diensten . Schill ."
Der Brief schien Napoleon sehr geärgert zu haben,
denn er setzte sofort eine Belohnung von zehn¬
tausend Francs auf den Kopf des verwegenen
Reiters aus . Aber es fand sich niemand , der sie
zu verdienen wußte.

Erst im Sommer 1809 sollte Schill im Straßen-
kampf zu Stralsund gegen eine vielfache Ueber¬
macht fallen . Die Feinde schnitten ihm auch den
Kopf ab , aber dieser gelangte seltsamerweise nicht
an Napoleon , sondern nach Holland , wo er in
Leiden lange Zeit hindurch in Spiritus aufbe¬
wahrt wurde . Erst später kam er nach Vraun-
schweig.

General feldmarschall Fürst Blü¬
cher  von Wahlstatt war das größte Original , das
es jemals unter Soldaten gegeben hat . Er konnte
weder richtig schreiben noch lesen, aber dafür war
er ein Haudegen , vor dem die Feinde sämtlich zit¬
terten . Seine Truppen nannten ihn nie anders
als den ..Marschall Vorwärts ", weil er der größte
Stürmer war , den je ein Schlachtschiff sah. Sein
„Immer feste druff !", womit er seine Iungens
beständig anfeuerte , wenn er an ihrer Spitze ritt,
gewann ihm viele Schlachten . — „Mit die Or¬
dens weiß ich mich nu bald kein Rat mehr , ich
bin wie ein altes Kutschpferd damit behängen ",

schrieb er an seine Frau.
Bei der Verfolgung Napoleons 1814 erkrankte

Blücher an einem Augenleiden , das ihn nötigte
ein dunkles Zimmer zu hüten . Zufällig fand er I

in seinem Logis , es war in Chalons , einen große»
bunt verzierten Damenhut aus grüner Seide, ra
er eine sehr breite Krempe hatte , fetzte er M
kurz entschlossen auf , und stieg damit zu Pferde
Es gab eine heitere Schlacht , aber — sie wurm
gewonnen ! — Sobald es ihm an der Tafel :"
heiß wurde , ob Könige , Kaiser oder Damen daran
saßen, zog er ungeniert seinen Rock aus.

Aus England schrieb er : „Die Damens mache»
mich hier förmlich die Cour , es ist das ncrrisV
Volk, was ich kenne !"

Und als man ihn in Oxford zum Ehiendolm
ernannte , meinte er : „Jetzt müssen Sie Gneise"""
zum Apotheker machen , wir zwei gehören m
mal zusammen !"

Ein englischer Professor feierte ihn in länger«
Rede . Blücher erwiderte : „Sie machen's mit de>»
Schnabel — ick mit 'n Säbel !"

Als Blücher in seinen alten Tagen zur Kur >»
Karlsbad weilte , wurde er mit Einladung
überschüttet . Einmal machte er in größerer M
sellschaft einen weiten Spazierritt in die her«
liche Umgebung . Unterwegs gelangten sie "
einen Fluß , den sie nicht überqueren konnten,we
sich die Brücke, die herüberführte , noch im lo"
befand und in der Mitte mehrere Meter W
stand . Ein Polizist kam ihnen entgegen : „w
können Sie nicht durch !"

„Ein Blücher kommt überall durch", rief dc'
Feldmarschall . Er nahm mit seinem Pferd eine
größeren Anlauf und galoppierte zum Entsetz"»
der Gesellschaft mit einem großen Sprung ut"
den gähnenden Abgrund weg. Die Gäste
wie versteinert da . aber keiner wagte , ihm >»'
mit seinem Pferd über den breiten Spaü »
folgen . Sie mußten einen weiten Umweg mach"
und es dauerte lange , bis sie Blücher — »crg»E
im Grase liegend — wiederfanden . Alle sprach^
ihm ihre Glückwünsche über das tolle ^ ^8»«
aus . „Ach wat ", erwiderte er gelassen, „Reit"«
doch mein Joschäft !"
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Aufruf an alle Deutschen
Weißt Du , daß 800 000 Deutsche an der Saar

oom deutschen Vaterland durch das Ber-
sailler Diktat abgetrennt unter art - und
volksfrrmder Herrschaft stehen?

Weiht Du , dah im Saargebiet die aus Deutsch¬
land delektierten marxistischen und jüdischen
Volksoerräter unter wohlwollender Duldung
der Regierungskommission unsere derttschbe-
wuhten Saarbrüdcr beschimpfen und terrori¬
sieren , das Deutsche Reich , seine Regierung
und den Führer Adolf Hitler öffentlich ver¬
leumden dürfen , ja in ihren Zeitungen offe¬
nen Landesverrat begehen?

Weiht Tu , daß dort an der Saar täglich deutsche
Arbeiter , weil sie ihr Deutschtum nicht ver¬
leugnen , auf die Straffe fliegen , Hunger und
Elend leiden samt ihren Familien für
Deutschland , für ihr Volt und damit für
Dich, deutscher Volksgenosse?

We>fft Du , daff trotz oller Bedrückungen , trotz
aller Schikanen , allem Terror , trotz Not und
Elend das deutsche«Volk an der Saar und
vor allem der deutsche Handarbeiter und
Bergkumpel seit lö Jahren einen heroischen,
beispiellosen Kampf um sein Deutschtum
führt?

Deutscher Volksgenosse , und was tust Du für
Deine Bruder an der Saar?

Die Saardeutschen erwarten von Dir Ver¬
ständnis und Rückhalt i» ihrem Kampf ! Und sie
haben durch ihr lojähriges treues Ringen um
die Rückgliederung an Deutschland ein Recht
darauf , daß Du und jeder deutsche Volksgenosse
Schulter an Schulter mit dem Deutschtum im
Saargebiet stehst, daß nicht ihr Kamps und ihre
Not bei uns im Reich vergessen wird.

Wir wollen das ganze deutsche
Volk aufrufen zur Anteilnahme
und Mitarbeit zum Beweis deut¬
scher Schicksalsgemeinschaft und so
den Abstimmungstag 1935  zu einem
gemeinsamen Bekenntnis der großen deutschen
Volksgemeinschaft werden lasten.

Jeder Deutsche kann hierzu Mitarbeiter
und Mitkämpfer werden als Mit¬
glied des Bundes der Saarvereine,
dessen Ortsgruppen sich >n allen Teilen Deutsch¬
lands befinden . Anmeldungen sind werter zu
richten an den Fübrer des Bundes der Saar-
vereine . Koblenz . Schloßstraße 45, oder an die
Geschäftsstelle „Saar -Verein " , Berlin SW 11,
Stresemannstraße 42.

Der Führer des Bundes der Saarvereine.
Gustav Simon,

Preußischer Staatsrat.

Gas - und Wassermesser sichern!
Von den Gas - und Wasserwerken wird uns

geschrieben : Bei eintretendem Frost muß stets
auf die Mastermester und Gasmesser mit Wasser-
füllung geachtet werden , soweit diese nicht absolut
srostsrei stehen. Die Fenster der betreffenden
Räume müssen wahrend der Frostzeit
geschlossen  gehalten und die Raumtemperatur
beachtet werden . Beim Durchschlagen der Kälte
müssen die genannten Meßapparate durch Be¬
decken mit Tüchern  geschützt werden , besser
und sicherer jedoch ist es , die Raumtemperatur
durch Einstellen einer brennenden Petroleum¬
lampe . Fdüerkieke oder durch eine sonstige geeig¬
nete Wärmeauelle über den Gefrierpunkt
zu kalten . Wassermesser in sogenannten Wasser-
messerschächten sind durch Bedecken mit Stroh.
Säcken und dergleichen besonders gut gegen Frost
zu schützen. Bei Beschädigungen der genannten
Meßinstrumente durch Frost muß die Verwaltung,
wenn eine Fahrlässigkeit vorliegt , Schadenersatz¬
ansprüche stellen.

^ilmnseknelitsn
Europa -Palast

Es gibt nur eine Liebe!
Das alte Lied vom kleinen Mädel mit der

Sehnsucht nach der großen Welt des Erlebens,
der Reisen und — der Liebe hat i» diesem Fox-
Film eine lustige Variation gefunden . Dolores.
alias Paula Müller hat sich frech-sröhlich einem
Ekel von Chef als perfekte Stenotypistin ver¬
pflichtet , nur um einmal in ihrem Leben eine
Autoreise machen zu können . Diese führt st« durch
herrliche Alpenlandschaft (dem Kameramann

gebührt hier ein besonderes Lob !) , mitten in ein
Abenteuer mit wirklichen und scheinbaren
Banditen , das sich für Dolores bald , für ihren
überängstlichen Chef etwas umständlicher , in
Wohlgefallen auflöst.

Louis Graveure,  zunächst als Pserrdo-
Megelagerer , dann als gefeierter Operntenor,
stellt in diesem Film sein außergewöhnliches
Stimmaterial , sein ganz großes Format erneut
unrer Beweis . Lehr sympathisch berührt es , daß
er sich nie in den Vordergrund zu spielen versucht,
wie es überhaupt der geschickte» Regie von
J ^ ' annes Meyer  gelungen ist, trotz der Mit¬
wirkung eines „Stars " ein vorbildliches Zu-
sammenspiel zu zeioen , ohne langatmige Solo-
tiraden . ohne tote Punkte . Jenny Jugo  ist
eine ganz reizende kleine Stenotypistin , ein
treuher -lg-bockiger Widerspruchsgeist , ein unver¬
besserliches snt 'avt torriblo . lleberflülsig , ein
Wort über die unübertreffliche Darstellungskomik
Ralph Arthur Roberts  zu verlieren ; als
Julius Wellenleiter , Waffen en gros . als der
an ewiger Dikteritis , lächerlicher Nervosität
leidende Chei verfehlt er auch diesmal nicht seine
Wirkung aus die Lachmuskeln der Zuschauer
HeinzRühmann  ist , wenn auch nur in einer
Nebenrolle beschäftigt , doch wieder der alte , treue,
energische Kamerad.

Ein anstäirdiger , technisch und darstellerisch
ausgezeichneter Unterhaltungssilm , der übrigens
auch für - die Jugend freigegeben ist. Im Bei¬
programm ein haarsträubender Sensationsfilm
und die immer gute Fox -Schau . 1V4.

Osf woi^ funk ssnrlst.
Donnerstag , 7 . Dezember:

6 .00 Zeitangabe . Wetterdienst , Landwirtschaftlicher
Morgenfunk : Mitteilungen über Ackerbau , 6 . 15 Mor¬
gengymnastik . 6 .30 Zeitangabe . Wetterdienst . 6 .35
Morgenmunt . In der Pause : 7 .00 Zeitangabe . Wetter¬
dienst , Nachrichtendienst . 7 IN Morgensbruch sür die
Nordmark . 7 .26 stortseyunq der Morgemnusik . 8 Oll
Wetterdienst , Zeitgemäße ErnästriingSraischläae : Rich¬
tige Einschätzung der Robkoit . 8 -lö Aus der Rnndsunk-
bewegunq . 8 .25 EiSbericht . 10 .00 Schallolattenkonzeri.
der srnnkwerbiing . 10 .56 Nachrichtendienst , ll .00 Hei¬
tere Schallblaltenschau . ll .30 Mittag - konzert . In der
Pause : 12 .05 Markt und nüche , Bericht der straucn-
WirtschastSknmmer . 12 . 10 tNitangabe . Wetterdienst.
Meldungen sür die Binnenschiikabrt . 12 .20 siortsetuing
des MittagSkoinertsS . t .3 .00 Börseniunl . 13 .10 Wetter¬
dienst . 13 .20 Musikalische Kurzweil . 14 15 Nachrichten¬
dienst . 11.35 Schall plattenkanzert : Aus Richard Wag¬
ners Werken . 15.00 Börsenfnnk . 15 .40 Schiisahrtssunk
und Ünitverkelirsmeldunaen . 15 .50 Eisbericht . 1600
Nachmittagskvn - ert . 17 .00 Dentsche Kammermusik . 16 .00
Schgllplattenmusit und Funkschau . 18 .25 Teutsche Hel¬
den unter , aus und über Wab 'er - „ Mit „ Isiras Sbee"
aus Kreuzererieg " . 18 .45 Frankfurter Abendbvrse . 18 .50
Wetterdienst . 19 .00 Stunde der Natian : Unbeschwerte
Klassik , Konzert ' der schlesifchen Pbilb - rmanie , 20,05
Nnterbaltungs - und Tanzabend : Wäschermadel - und
Fiakerkall , 22 on Nachrichtendienst , 23,45 schlnhüber-
tragung des Kölner Sechs -Toge -Rennens,

Verslnsksksn ^ sr:

Donnerstag , 7. Dezember:
Neichsbundorchester ehem . Militlrmusiker Deutschlands

(Ortsverein Bremen ) : 20.30 Uhr Streichprobe für die Win¬
terhilfe . A-inderaruneldungen für die Weihnachtsfeier am
30. Dezember im Museum . Am 20. Dezember Spielen unter
dem Weiknachlsbaum von 1A—20 Uhr . Frauengruvpe ..Ger¬
mania " : Treffpunkt 20.30 Uhr Stuttgarter Hof , Münchener-
strafe 68.

„Liedertafel 1919" , gem . Chor : llebungsstunde 20 Uhr im
Lyz ^um Kleine Helle.

„Bremer Mäunerchor " gegr . 1963 : Uebungsabend , an¬
schließend Monatsversammlung . Einzetchnung zur Weihnachts¬
feier.

Bürgerverein Wilhadi lltbremeu : In der Nettenhalle Mit¬
gliederversammlung . Nach Erledigung der Tagesordnung
. .Heitere Stunde " mit dem Komiker Grotheer und der Auf¬
führung eines .,Lusrspi - les " mit E "schmUter Engelbrecht -n.

Reichsverband ehem . Kameraden der Lebr -Jnfanterie . 20.30
Uhr Versammlung bei Doh . Wachtstraße . Treffen der Domen
Mittwoch . 16 Uhr . im Atlantik.

Bremer Z ' tberverein Harmonie . 20 Uhr llebungsabend im
Verein Vorwärts . Sandstratze . Aufnahme neuer Mitglieder.

Iugendhaudwerkerbuud B "emen . 20.30 Uhr im Gewerbe¬
haus , Zimmer 4, Vortrag : Tönende Wellen . Gäste willkommen.

Freitag , 8. Dezember:
BDA ., Mädchenjugendgrupne . Zusammenkunft bei A . Ehrt-

stoffers , Hansastratze 75, 20 Uhr.

Qsseksftliekes
Es wird darauf hingewiesen , datz die Firma Dietrich

Messerknecht . Langenstr . 21. welche die Wanderwerke Them-
nitz in Büromaschtnen vertritt , in ihrem Schaufenster , zur
Zert eine nette Ausstellung , besonders der von dieser Fabrik
angefertigten Klein -Schreibmaschine „ Continental " zeigt . Man
sieht diese Maschine in verschiedenfarbiger Ausführung und
mit den verschiedenen Einrichtungen . Alle Maschinen sind
in der guten weltberühmten Wanderer Q̂ualltät . wodurch sich
die Maschine auch in Bremen weitesten Eingang verschafft hat,
hergestellt.

Auf der Braunen Messe fällt dem Besucher vor allem der
geschmackvoll dekorierte Stand der M a gg i - Ge s e l l-
schaft ins Auge , deren Erzeugnisse bekanntlich in Singen

mann von der Gü ^ der Maggi -Produkte ' überzeuge k̂ann^
Die altbewährte Maggi -Würzs für . jeden Tisch, für , jede
Küche — zeigt sich als ideales KüchenhUfsmtttÄ von un-

Fleischbnlhwürfeln . Es ^ kann also ^ jed ^m ^aufs wärmste emp¬
fohlen werden , dem Maggi -Stand einen Besuch abzustatten.

Aus Vegefack
Stadtverordueteu -Sltzung

Vegesack,  6 . Dezember . Am Freitag , dem
8. Dezember , 20 Uhr , findet im Stadthaus nach
längerer Zeit wieder eine Stadtverordneten-
Sitzung statt . Aus der Tagesordnung stehen
Wahl und Vereidigung eines Magistratsmit¬
gliedes und Festsetzung der Bürgersteuer . Durch
Ausscheiden des Magistratsmitgliedes Pg , Brandt
ist die Neuwahl eines Magistrntsmitgliedes not¬
wendig geworden.

Vergnügungsgewerbe
In der Versammlung  der Fachschast

für das Vergnügungsgewerbe wurde der ein¬
stimmige Beschluß gefaßt , daß jeder Tanzveran-
stalter im hiesigen Wirtschaftsgebiet bei öffent¬
lichen Tanzveranstaltungen für jede öffentliche
Tanzveranstaltung ein Mindesttanzgeld in Höhe
von —.30 RM . erheben muß.

Arbeitsbeschaffung in Ottersberg
S t u cke n b o st e l , 5. Dezember . Schon seit

mehreren Monaten sind zahlreiche frühere Ar¬
beitslose an dem Neubau der ersten Wiimme-
brücke bei Ottersberg , die sich allmählich ihrer
Vollendung nähert , beschäftigt . Die alte Wümme-
brücke genügte längst nicht mehr den Anforderun¬
gen des heutigen Verkehrs . Der Neubau , dessen
Ausführung die Hoch- und Tiefbaufirma Mais-
lahn -Achim übernommen hat , soll noch vor
Weihnachten fertiggestellt  werden.
Im Anschluß daran - wird die Hauptverkehrs¬
straße Bremen — Hamburg , die vor Ottersberg
recht kurvenreich ist, begradigt werden . Zu die¬
sem Zweck mußte das Haus des Händlers Fah-
renholz abgebrochen werden . Von Autofahrern
wird dieser Neubau der kurvenreichen Straße
freudig begrüßt . Zablreiche Arbeitslose werden
also wieder für längere Zeit Lohn und Brot
finden.

Gin Hundertjährige «' gestorben
Cloppenburg,  6 : Dezember . In Molber¬

gen starb plötzlich der im 100. Lebensjahre
stehende frühere langjährige Gemeindevorsteher
Wssselmänn . Wesselmann hatte mehr als 30
Iahre hindurch die Geschicke seiner Gemeinde in
Händen und wurde allgemein sehr geschätzt.

Jrevolver -ZorirnaW vor Gericht
8 . Oldenburg,  5 . Dezember . Der in Bre¬

men ansässige , frühere Vankbeamte Fr . Aug.
Harms,  der sich seit Monaten im Konzentra¬
tionslager Vechta befindet , hat sich jetzt vor dem
Schöffengericht m Oldenburg wegen der Heraus¬
gabe seines berüchtigten „Generalanzeigers sür
Stadt und Land Oldenburg " zu verantworten.
Der ursprünglich für den 4. Dezember angesetzte
Verhandlungstermin wurde jedoch aufgehoben;
ein neuer Termin soll umgehend bestimmt werden.

Naturgemäß findet die Strafsache gegen den
General -Anzeiger -Herausgeber in Oldenburg
großes Interesse . Harms hatte erstmalig im
Herbst 1832 den „Generalanzeiger " herausgege¬
ben , der jedoch sogleich beschlagnahmt wurde , da
er die gröbsten Beleidigungen gegen bekannte
Stadtoldenburger enthielt . Die zweite , am 1. Fe¬
bruar dieses Iahres erschienene Nummer erfuhr
das gleiche Schicksal. Schließlich gab H dann
noch Ende des Sommers die „Oldenburg -Ostfrie-
sische Grrichtszeitung " heraus , die sich in ihrer
ganzen Art als ein Ersatzblatt des Generalan¬
zeigers präsentierte . H. wurde „nach Erscheinen
dieser ersten Nummer der „Gerichtszeitung " ins
Konzentrationslager gebracht.

Neuer Vorstand des Oldeuburgi scheu
Pferdezuchtoerbandes

8 . Olden bnrg,  5 . Dezember . Nachdem der
Vorsitzende G. Hullmann , Etzhorn , des Oldenbur¬
gischen Pferdezüchterverbandes unter Weiteroer-
leihung der Dienstbezeichnung „Präsident " vom
Oldenburgischen Staatsministerium in seinem
Amt bestätigt worden ist, hat der Präsident die
drei übrigen Vorstandsmitglieder ernannt , eben¬
so den stellvertretenden Vorsitzenden . Die erfor¬
derliche Bestätigung durch das Ministerium ist
erfolgt . Die Amtszeit der neuen Vorstandsmit¬
glieder läuft ebenso wie die der 12 Mitglieder
des Ausschusses (die vom Minister des Innern

inzwischen ernannt worden sind) bis zum 30. No¬
vember 1939. — Der Vorstand des Oldenburgi¬
schen Pferdezüchterverbandes setzt sich nunmehr
zusammen aus : 1. Präsident : E . Hullmann . Etz¬
horn , Vorsitzender ; 2. H. Gardeler , Astrup bei
Sandkrug , stelln . Vorsitzender ; 3. I . Dann , Jever,
4. W . Hespe. Wehrder b. Berne.

Das Konzentrationslager Vechta vereinsamt!
8 . Oldenburg,  5 . Dezember . Kurz vor der

Reichstagswahl erreichte die Belegungsziffer des
Konzentrationslagers Vechta mit 120 Mann einen
Höchststand. Inzwischen sind, nicht zuletzt auf
Grund des günstigen Wahlergebnisses , täglich
Entlassungen erfolgt . Von den Stadtoldenburger
Kommunisten , die sich zum Teil seit dem Frühjahr
im Konzentrationslager befanden , sind die meisten
entlassen worden , die politische Polizei hat bei
diesen Entlassungen natürlich eine sorgfältige
Auswahl getroffen . Auch die Städte Delmenhorst
und Rüstringen haben die Entlassung eines Tei¬
les ihrer im Konzentrationslager untergebrach¬
ten politischen Schutzhäftlinge verfügt . Insge¬
samt beträgt die Belegschaft des Lagers jetzt nur
noch ein Drittel gegenüber der Ziffer unmittel¬
bar vor der Reichstagswahl.

Das Halten von Nichtoldenburger Hengsten
verboten

Oldenburg.  8 . Dezember . Wie bereits in
anderem Zusammenhang erwähnt , tritt das Ver¬
bot des Haltens von Nichtoldenburger Hengsten
bereits am 1. April 1934 in Kraft . Die ent¬
sprechende Gesetzänderung ist jetzt erlassen . Die
Bestimmung heißt:

Das Halten von Hengsten fremden Blutes im
oldenburgischen Zuchtgebiet ist im Landesteil
Oldenburg ab 1. April 1934 verboten , auch wenn
die Hengstbesttzer die Tiere lediglich zum Bedecken
ihrer eigenen Stuten benutzen wollen . — Im
übrigen wird noch nachträglich bestimmt , daß die
jetzt verkleinerte Körungskommission beschluß¬
fähig ist, wenn mindestens zwei Mitglieder oder
Ersatzmänner einschl. des Vorsitzenden oder seines
Stellvertreters anweseird sind.

Gtemhuder Meer zugefroren
Steinhude.  6 . Dezember . Infolge des

plötzlichen starken Frostes ist jetzt auch das Stein-
huder Meer zugefroren . Die Eisdecke ist etwa
7 Zentimeter start und nur ganz vereinzelt sind
noch kleine offene Stellen zu beobachten . Auf
der vom Wind spiegelglatt gefegten Eisfläche
tummelten sich schon am Montag die ersten
Schlittschuhläufer . Die Freude wird aber wohl
kaum lange dauern , da schon erste Anzeichen von
Tauwetter zu bemerken sind.

Auch ein Verdienst des Winters
Stade,  5 . Dezember . Der Frost hat der

Mäuseplagc ein schnelles Ende bereitet . Sie
hatten sich im Herbst derartig vermehrt , daß
hektarweise die junge Saat weggefressen wurde.
Nun hat der Frost die Eingänge zu den Wühl-
gängen der Mäuse vermauert , sodaß sie nur noch
in den Scheunen in geringer Zahl vorkommen.
Was sich an lebenden Mäusen auf Wiesen und
Weiden zeigt , wird leichte Beute der Bussarde.
Krähen , Dohlen und Möven.

Die ostsriesischen Inseln vom Eis eingeschlossen
Emden,  5 . Dezember . Der strenge Frost hat

die Unterbrechung der Schiffahrt nach einigen
ostsriesischen Inseln zur Folge gehabt , die dadurch
bei Anhalten der gegenwärtigen Witterung in
eine schwierige Lage kommen . , Während der
Verkehr nach Borkum heute noch funktionierte,
mußte man sür Norderney bereits ein stärkeres
Schiff einsetzen, um durchzukommen . Am Mon¬
tag mußte der Dampfer nach Iuist wieder um¬
kehren , ohne daß er die Insel erreichen konnte.
Ebenso sind Baltrum , Langeoog und Spiekerooz
ohne Schiffsverkehr . Bei diesen Inseln wird man,
wenn der Frost auch nur noch einen Tag anhält,
wieder Flugzeuge für den Transport
der lebenswichtigen Güter  einsetzen
müssen . Auf Norderney haben der Frost und
das damit verbundene Niedrigwasser bewirkt,
daß das Wrack des 1905 in der Nähe des Leucht¬
turms gestrandeten Schiffes „Hilte Horn"

völlig freigelegt wurde.

Untergang des Flschöampsers»Horst Messet"
Seeamtsverhandlung in Bremerhaven

B r e in e r h a v e n , 6. Dezember . Das Seeamt
Bremerhaven beschäftig !« sich am Dienstag in
längerer Verhandlung mit dem Untergang des
aus Emdsn stammenden Fischdampfers „Horst
Wessel"  am Skagervak . Da umfangreiche Zeu¬
gen - und Sachverständigenoernehmungen erfor¬
derlich waren , zog sich die Verhandlung bis in die
späten Abendstunden hin . Nach gründlicher Be¬
weiserhebung wurde folgender Spruch gefällt.

„Am 14. November 1933 ist der Tmdener Fisch-
dampfer „Horst Wessel" etwa 39 Seemeilen Nord-
Nord -West des Feuers Hirshals am Skagerrak
gegen 8.39 Uhr vormittags aus nicht feststellbaren
Gründen plötzlich leck gesprungen.

Der im Jahre 1920 erbaute Dampfer war im
Juli 1933 nach längerer Aufliegezeit neu klassiert
und hatt « die höchste Klasse des Germanischen
Lloyd erhalten . Die Schiffsleitung versuchte mit
allen verfügbaren Mitteln und Einsatz des Leck-
segels , das Schiff zu lenzen . Da die Pumpen in¬
folge des steigenden Wassers im Maschinenramn
unbrauchbar wurden , wurden bei Annäherung des
polnischen Passagierdampfers „Koscinszko " Not¬
signale gegeben und das Schiff von der gesamten
Besatzung verlassen , Dampfer „Koscinsczko"
sandte aus eigener Besatzung ein Kommando an
Bord des Fischdampfers und nahm diesen in
Schlepp . Nachdem gegen 13.20 Uhr die Schleppver¬
bindung gebrochen war und die Lage des Schiffes
sich verschlechtert hatte , wurde die polnisch« Be¬
satzung wieder an Bord des Passagierdampfers
genommen und der Dampfer „Horst Wessel " sei¬
nem Schicksal überlassen . Er ist, wie anzunehmen
ist, bald darauf untergegangen . Die seitens der
Schiffsleitung des Dampfers „Horst Wrssel " nach
dem Leckspringen zunächst ergriffenen Maßnah¬
men waren sachgemäß.

Jedcch muß seitens des Seeamts beanstandet
werden , daß die gesamte Besatzung das Schiff ver¬
lasse» hat und daß nicht wenigstens , da der
Kapitän sich beim Abbrennen des Kanonenschla-
ges verletzt hatte , einer der Steuerleute und ein
Teil der Besatzung zuriickbliebeu , zumal das

Schiff uach dem Verlassen noch acht Stunden
schwimmsähig war.

Es wird ferner beanstandet , datz die Besatzung
mit der Handhabung der Notsignaleinrrchiungen,
KanoneiUchläge und Raketen nicht vertraut
gewesen ist.

Im übrigen sind wesentliche Mangel der
Schiffseinrichtung oder Mangel im Schiffsdienst
nicht festgestellt worden.

Das Pferd im Dienst des Winterhilfswerks
!?. . Bremerhaven,  5 . Dezember . Der

Reichsverband sür Zucht und Prüfung deutschen
Warmbluts veranstaltete in den Unterweserstäd¬
ten einen Umzug für Reiter und Gespanne . Nach¬
dem die Ansprache von Herrn Oberbürgermeister
Dr . Delius,  der auf die Bedeutung des Pfer¬
des für die Kultur und das Wirtschaftsleben
hingewiesen hatte , beendet war , setzte sich der Zug
unter Borausmarsch der Musik durch die mit
Fahnen geschmückten Straßen in Bewegung . Dann
folgte eine Kavalkade von 100 Reitern , an die
sich über 200 Fahrzeuge anschlössen, zwischen denen
in gleichen Abständen Musikzüge eingeschaltet
waren . Man mußte immer wieder die sich im
guten Ernährungszustand befindlichen , blank ge¬
striegelten Pferde bewundern . Der deutschen
Pferdezucht kann man alle Hochachtung entgegen¬
bringen.
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Es wird höchste Zeit , daß sich das von Grund
auf ändert in Deutschland " , sprach Krämer mit
grcßer Ruhe und zugl - ich mit einer Bestimmthstt.
die zu seiner sonstigen Fahrigkeit wenig zu passen
schien „Und deshalb bin ich hier . mußt du wissen
Um mit dir darüber zu reden —"

„Wie es sich in Deutschland von Grund auf
ändern könnte ?" lachte Johannes ipöttisch.

„Deutschland sind immer nur wir Deutsche.
Johannes Wir müssen uns ändern , wenn Deutsch¬
land sich ändern soll "

„Bist du Parteisekrelär geworden ?"
Fred Krämer sprang aus die Füße Er spürte

vcn neuem das Ziehen in den Kniekehlen , das
Wanken des Bodens , auf dem er stund

„Ich bewundere dich Johannes . Du bist immer
ncch der Unteroffizier Fellmer . Da ist nichts glatt
und wendig geworden von dem übertünchten Dreck
um uns her Dir genügt es nicht . Boolsmeistcr zu
fein . du willst der belle Bootsmeister im Strom¬
revier werden Siehst du , gerade das haben wir
ankeren vergessen "

„Na das kannst du ja von mir lernen ", ent-
gegnete Jo 'xinoes.

„Lernen oder nicht — wir stehen alle auf falschem
Platz :"

„Sag das nicht . Krämer . Handelsredaklenr —"
„Johannes ?"

Das Wasser kochte jetzt, leise klapperte der Deckel.
Johannes tat die Teeblätter in die flache Hand
und warf sie nachdenklich in das siedende Wasser.
Sie krümmten sich schmerzlich und rollten sich auf.
Als ob sie bluteten , so färbten sie das Wasser
dunkel Johannes blick!« starr hinein . Er rührte
mit dem Tauchsieder um Seine Hand verhielt im
heißen Dampf , bis es ihn schmerzte. Er aber
empfand dies . n Schmerz wohltätig Der Schmerz
weckte ihn , Johannes holte zwei Becher vo» einem
Brett herunter und goß ein.

Langsam verdampfie der heiße Trank . Die
Freunde schwiegen.

„Willst du nicht trinken , Fred ? Ein Sieb habe
ich nicht , dafür aber gibt es Zucker. Tee mit
Zucker, Mensch — wenn wir so etwas damals ge¬
habt hätten !"

„Und nie bist du zu uns gekommen , Johannes,
um Tee mit Zucker zu rrinken Ich muß erst wieder
an deinem Bootshaus vorfahren , und womöglich
meine Karte abgeben . Ich weiß schon nicht mehr.
was ich Margot sagen soll, um ihr verständlich zu
mach n , daß der Untero ' fizier Fellmer je und je
ein Sonderling war"

„So , war ich das ? — Ich weiß nicht , Fred , mir
kommen die anderen sonderlich vor . die anderen,
die für jedes Ding ihr erprobtes Mittelchen bei
der Hand haben Reisende e» cl̂ iail -, für alle
möglichen Lebenslagen . Nein . Einer nur in der
Kompagnie war mir nicht sonderlich : der Melde¬
hund . Ich habe bxi den Wassersternen einen Hund

beantragt . Das Tier redet nicht . Mir dem Wort
kam die Lüge . die Schuld zu den Manschen ."

Und Marianne Ofenzicr war ohn« Wort davon¬
gegangen . Johannes lächelte Wenn es noch eine
Hoffnung gab dann die , daß nicht gesprochen
worden war zwischen ihnen . Daß alles in der
Schwebe stand . Die Menschen aus dem Kriege
die Übriggebliebenen , fast unverwundbar tm
Körperlichen , die erzitterten bisweilen vor der
eigenen seelischen D.ünnschaligkeit . Ja : lieber in
Zukunft als Sonderling gelten , als Angst haben
zu müssen, daß eine Handgranate wieder ausein-
anderriß . was mühsam aufgebaut schien. Front
und Etappe spielten : Däumchen , Bäumchen wechsle
dich. Die einstigen Soldaten fanden sich nicht zu-
recht. Front , Etappe , Heimat — wo war der
Unter 'chicd?

Wie komme ich dazu . daß ich ein « Frau habe,
ein Auto , eins gute Pfründe , ich der Eerettele
dacht« Fred Krämer . Und er . der Unteroffizier,
ohne den ich nicht mehr lebte — er stößt sich in
diesem Kabinengehäus « den Kopf wund.

„Der Tee schmecktkalt uird abgestanden ", meinte
Johannes.

„Es muß eine Aenderung eintreten , wenn der
Sinn des Krieges seinen Sinn behalten soll" ,
sagte Fred Krämer

„Du kommst auch nicht los davon ."
„Nein . Johannes , seit du mir in das Auto liesst,

komme ich nicht mehr davon las ."
Und während der Regen rann . während der

Boden schwankte, während der Wagen verlassen
am Ufer wartete , während Frau Margot vergeb¬
lich nach ihrem Mann fragte , während der Raum
um die Freunde immer enger wurde , die Wände
sich zusammenschoben , während Marianne Ofen-
zier auf einem Schiff das Meer überfuhr , während
die Welt sich drehte drehle . daß Schwindelgesüht,
Ekel und Betäubung einen ankrochen — da war
es Fred Krämer , daß ihm sein Herz wie von einer
Faust zugedrückt wurde , daß er aus weiter Ferne
und voll Angst aussproch : „Es zehr um Deutsch¬
land , Johannes ."

„Nenne es . wie du willst " , stöhnte der Boots¬
meister . „Es ist kaum noch zu ertragen !"

Da waren alle Kleider abgefallen von ihnen , da
saßen sich die Freunde entblößten Herzens gegen¬
über.

„Es ist gut , daß du da bist , Fred ." '
„Sie hat dich lieb . Johannes ."
„Wer ?"
„Marianne Ofenzier —"
„Die Heimat !"
Der Regen rann . der Boden schwankte. Man

müßte dieTür aufreißen , damit Luft in die Kabine
käme.

„Schließ zu hier , Johannes , fahre mit mir nach
Haus ", drängte Fred Krämer.

Zeit war vertropfl . Zeit , lang wie die Ewigkeit.
„Ich bin zu Hau ' e hier , Fred . Und dieses erste

Zuhause nach dem Kriege kommt von ihr . Glaubst
du. man könnte es zuschließen , bevor man nicht
mit eigenen Händen ein besseres geschaffen hat?

iTinss , das Raum gibt für zwei ?"
Ich aber habe eine Frau einen Wagen , eine

Pfründe , ging es Fred Krämer wieder durch den
Kops . Aber nun will ich es verdienen , abver-
dienen , abzahlen , ableiden . So heiß überkam ihn
di se neue Erkenntnis , daß er dem Freunde beide
Hände hinstreckte : „Du hast mich lchon einmal aus
der Drecklinie geholt . Johannes ."

„Mach keine Worte . Gefreiter Kranier ."
„In die Stellung zurück Unteroffizier Fellmer"
Unteroffizier Fellmer trank seinen Tee hin¬

unter . Dann schloß er das Bullauge Er zog
einen anderen Rock an Er fuhr kurz inst der Hand
über sein Haar . Dann sag*« er : „Für heute will
ich zuschließen Ich nehme Deine Einladung an.
Krämer . Los ."

Der Anlasser surrte . Johannes blieb neben
Fred Krämer am Steuer Mit einem Ruck setzte
sich der Wagen in Bewegung

Johannes dachte , ob Fred Krämer das fühlt
wie ich. man glaubt wach zu sein , aber man
schläft . Man schläft und ist dennoch wach. In

den Traum fließt die Last der Stunden . Und
in die Stunden sinkt der Tranin . Ein Tag geht
dahin , einer nach dem anderen . So Monat um
Monat . So Jahr um Jahr . Und aus dem Spie¬
gel blickt das Gesicht eines Mannes , weiß die
Schläfe , schütter das Haar . Vor der Zeit . Und
man lebt - lebt . Und man steht allein und nie¬
mand ist, der neben einen tritt . Aber aus ein¬
mal wird da ein Anfang und langsam reiht eine
Kette sich an . Hier auf dem Kai , über den sie
nun fuhren , hier begann die Kette . Schon las¬
sen die Menschen sich nicht mehr aufzählen an
einer Hand , die mit und nach Marianne Ofenzicr
kamen.

Johannes Fellmer aber war der Menschen so
entwöhnt , daß ihn bisweilen Angst vor ihnen
überfiel . Denn er kannte sich nicht aus in ihrem
Denken und Trachten , nicht aus in der Fahrt¬
richtung über die vielerlei Kreuz - und Quer-
wege , über die Sackgasse» und Schmuckplatze iu
ihrem Innern . Und doch wollte er sicher von
einer Seite zur andern gelangen . Und wie er
hineingeraten in ihr Ettriebe , so möchte er wie¬
der herausfinden : heil und sauber geblieben an
Seele und Leib.

Solcherlei Gedanken ging Johannes nach. wäh¬
rend Fred Krämer in seinem Glück über die
Einkehr des Freundes wie toll durch den Regen
raste , um seine Beute nach Hause zu bringen.
Mitgehangen mitgesungen ! Nicht jeder Platz
wurde am Abend gefegt daß er am Morgen sau¬
ber aussah . Und maiick,'-r Platz zeigte so viele
Ausgänge , daß man den rechten verfehlte . Dann
ging man im Kreise herum , statt auf sich selber
sich zu besinnen.

„Wir sind gleich an Ort und Stelle , du . Ich
rute zweimal , wenn ich allein komme. Dreimal,
wenn ich Besuch mitbringe . Margot weiß dann
Besckelü." erklärte umständlich Fred Krämer.

„Bringst du häuiig Bsmch mit ?"
„Einen wie ' ich nie ."

„Das kliiigr einigermaßen vieldeutig ."

(Fortsetzung folgt .)
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Schiffahrt
und Raumwirtschaft

Es kann gar keinem Zweifel unterliegen , daß
die Völker der Erde mit der Wirtschaftsform
des vergangenen Jahrhunderts nicht mehr zu¬
frieden sind. In Deutschland und in Italien hat
Sich diese Unzufriedenheit mit einem überwun
denen Systems — und jedes Wirtschaftssystem
wird einmal von einem neuen , jüngeren , elasti¬
scheren überwunden werden — auf dem Gebiete
der Politik geäußert : beide Länder sind von
der politischen Seite her an einen gründlichen
Umbau der Wirtschaft herangegangen . In an¬
deren Ländern sucht man nach anderen Wegen
und Möglichkeiten . Dort , wo ausreichend Platz,
genügend Kaum für den einzelnen Volksge¬
nossen zur Verfügung steht , dort predigt man
das Hohe Lied der Selbstgenügsamkeit Sinn
und Gehalt dieses Hohen Liedes ist die Kon
zentration auf die eigenen Wirtschaftskräfte,
ist die Wirtschaft ohne Rücksicht auf die Mit¬
völker , ist letzten Endes . . . Egoismus . D :e
Staaten der Erde sind sehr verschieden gesegnet
worden . Von den rund 134 Millionen Quadrat
kilometeru festen Landes gehören den Englän
dern in Gestalt des Empire 32, den Vereinigten

. Staaten 9, den Franzosen 12, den Russen 21 unrr
den Chinesen 11 Millionen Quadratkilometer.
Nicht weniger als 85 Millionen Quadratkilo¬
meter sind an diese fünf Völker vergeben , und
die '5Ö oder 60 anderen Staaten dürfen sich mit
dem Rest begnügen , müssen mit dem Rest haus-
halten.

Das vergangene und vorgehonde Wirtschafts¬
system glaubte an einen nicht vorhandenen bu
manen Idealismus : jeder Mitmensch sei Mitbe¬
sitzer der ganzen Erde, und keiner brauche zu
hungern ! Die Elendsepoche der internationalen
Arbeitslosigkeit hat bewiesen , daß derartige
Ideen nicht der Wirklichkeit entsprachen : nie
war die Erde fruchtbarer , und nie war , trotz
allen Ueberflusses , die Not größer ! Und nun
verwies man die Gedanken der Völkerfamilie,
des internationalen Solidaritätsgefühls , ins
geistige Hinterstübchon . Man schränkte sich,
wenn man zu den Großen der Wirtschafts-
Völker, zu den Reichen und Unabhängigen , ge¬
hörte , innerhalb seiner Grenzen ein und be¬
schränkte seine Kräfte auf dauernde Erklärun
gen. Soweit man nicht zu den Großen und
Reichen gehörte , konnte man sich schließlich
nicht länger mehr der Erkenntnis entziehen,
daß die Völkerfamilie versagt bat und daß man
sich irgendwie seinen knappen Lebensraum
richtig einteilen oder organisatorisch erweitern
müsse . Um den Lebensraum , den Wirtschafts¬
raum der regen , aber eingeengten Völker krei¬
sten die Gedanken.

Wir 65 Millionen Deutsche haben ein kleines
Vaterland , haben ein Vaterland , das Jahr für
Jahr nur gegen harte Arbeit Brot für un«
abgibt , und wir waren bisher der Meinung, daß
wir dem deutschen Boden gerechter würden,
wenn wir ihn, der schon seit mehr als tausend
Jahren kein Neuland ist , schonten und uns durch
industrielle Arbeit auf dem Tauschwege Brot
und Fleisch besorgten . Wie hielten uns eine
hochentwickelte Exportindxjs.trie und Verkehrs
mittel , die den Austausch deutscher Industrie-
prndukte gegen fremdes Getreide vermittelten.
Die 'Welt schließt Sich ab und zwingt ,! uns zu
einer anderen wirtschaftlichen Betrachtungs
weise . Wenn man unsere Industrieprodukte
draußen nicht nehmen will , können wir Nah¬
rungsmittel von draußen nicht bezahlen , und
wir müssen weiter — heute mehr als je und
auch noch aus anderen, schwer wiegenden Grün
den — im Lande selbst , im deutschen Lebens
raum, Brot und alles , was dazu gehört , produ¬
zieren . Das ist unser Schicksal , dem wir uns
gewachsen zeigen müssen.

Nun merkt man aber heute schon mit hin¬
reichender Deutlichkeit , daß wir nicht allein
stehen als Volk ohne Raum, ohne ausreichenden
Raum. Und der Gedanke , zu größeren Wirt
schaftsräumen zu kommen, liegt nahe. Wenn
nicht politischer Haß noch immer die Grenzen
scharf markierte , wäre man heute vermutlich
weiter . Eine Ergänzung der deutschen Wirt
Schaft durch die Ost- oder Südosteuropas brächte
vielleicht eine ähnliche Synthese zustande wie
sie zwischen den Oststaaten der Vereinigten
Staaten und dem Mittleren Westen besteht
Oder eine Gruppierung der vielen Staaten rund
um die Ostsee zu einem Wirtschaftsgebilde
nordeuropäischen Denkens und Empfindens
könnte möglicherweise auch eine Weltwirt
Schaftsprovinz entstehen lassen , die an Wucht
und innerer Geschlossenheit den bestehenden,
politisch geeinten Räumen entspricht . Der
Wirtschaftsraüm -Gedanke ist heute aktuell wie
kein anderes Wirtschaftsproblem , und die deut¬
schen Männer, die heute die wirtschaftliche
Entwicklung - beeinflussen , sind grade mit der¬
artigen Gedankengängen vertraut und befreun¬
det.

Aber nun die Stellung der Schiffahrt im Rah-
men einer ausgesprochenen raumpolitischen
Wirtschaftsorientierung ! Es kann nicht be
zweifelt werden , daß sie vor eine besonders
schwere Umstellungsaufgabe gestellt würde,
wenn sie sich ein neues Arbeitsgebiet suchen
müßte . Aber: steht sie nicht schon lange vor
und in dieser Aufgabe ? Sind denn die Klagen
unserer Reedereien über die Handelshemmun
gen, über den Rückgang der Ladungen und des
Passagierverkebrs , über die Devisenkontingen
tiernngen nicht heute schon ausreichende Be
weise dafür , daß die Menschheit außerhalb un¬
serer Grenzen höchst egoistisch in Wirtschafts
räumen arbeitet und denkt ? Fielen irgendwo
solche Grenzen , dann wäre das schon ein Go
winn gegenüber dem heutigen Zustand . Der
Verkehr ist beinahe dort am Ende, wo die
sch warz-weiß -roten Grenzpfähle stehen . Ge
länge es , ihn auszudeünen , dann wäre diese
Ausdehnung ein Gewinn und für die Scniffahrt
ein größeres Hinterland.

Das Labyrinth der Preise
In Deutschland : allmähliche Wiederherstellung des Gleichgewichtes . — In Amerika : Preis¬

rückgang trotz Inflation . — Das Endziel : Preise nach der Kaufkraft der Abnehmerländer

In einer Untersuchung über die Entwicklung
der internationalen Preise unter dem Einfluß
des Dollarsturzes kommt die Berliner Han
delsgesellschaft  zu einer Reihe bemer¬
kenswerter Feststellungen . Es wird einmal
konstatiert , daß durch die Weltwährungsver¬
wirrung , die interne Kaufkraft die einzig zu¬
verlässige Richtlinie für die Preisentwicklung
geworden ist , und zum anderen , daß eine Ste¬
tigkeit der Preise trotz der Dollarscllwankun-
gen eingetreten ist . Das gilt vor allem von
Deutschland , wo auf eine Mengenkonjunktur,
nicht aber auf eine Preiskonjunktur hingear-
beitot wird, während sich in Amerika die Preis¬
schere zwischen Agrax-produkten und Industrie¬
fabrikaten zum Nachteil der Landwirtschaft er¬
weitert hat Die Berliner Handelsgesellschaft
schließt ihre interessanten - Untersuchungen
mit folgenden Ausführungen : Angenommen , daß
das amerikanische Preisexperiment schließlich
doch gelänge , und daß vielleicht sogar in vie¬
len Rohstoffen der Preisstand im Querschnitt
der Weltwirtschaft überschritten wird , so
könnte man nur dann von einem Dauererfolg
sprechen , wenn die Kaufkraft der Ab
nebmerländer  diesen Preisstand tragbar
machen würde . Wie in der einzelstaatlichen
Wirtschaftsstruktur der Ausgleich zwischen
Preisen und Kosten den Gesundheitszustand an¬
zeigt , so kann auch die Weltwirtschaft nur un¬
ter diesen Voraussetzungen zu oiner wün¬
schenswerten Neuordnung kommen . Von dem
in den verschiedenen Konferenzen als welt¬
wirtschaftliche Marschroute angebenen Ziel
einer internationalen Preisbefestigung ist man
jedenfalls weiter entfernt , als zu Beginn der
amerikanischen Dollarpolitik . Die Welt¬
marktpreise  haben sich unter den starken
und den Außenhandel schädigenden Schwankun¬
gen eher ermäßigt , d. h. der durch den
Do llarsturz in der übrigen Welt
ausgelöste Zwang zum Preisdruck im
Außenhandel  hat gegenüber den ameri¬
kanischen Absichten die Oberhand behalten.

Die nachstehende Tabelle gibt eine Ueber
sicht über die Preisentwicklung,  wobei
zu berücksichtigen ist , daß am 22. April
Amerika den Goldstandard verließ:

Baumwolle Kupier Kaffee Kauteebuk
Monats¬

durch¬
schnitt 4«£ © Gold¬dollar

£ ,dif-4
'S-“
£ © Gold¬dollar apier-ollar

- u
2 *
51 ’S“£ © Gold-dollar

1933 en*3 Ok’C Ph-13
April 7,04 6.71 5.68 5.41 8.87 8.48 4.34 4.13
Juli 10.74 7.70 8.87 6.37 9.01 6.46 8.58 6.14
Oktober 9.59 6.47 8.24 5.55 8.41 5.91 8.44 5.69
Novemb. 10.04 6.29 8.16 5.14 9.03 5.65 9,57 5.98

Wenn trotz der unterbrochenen Wechselbe
Ziehungen zwischen den internationalen Preis
ebenen in den meisten Ländern eine ausgespro¬
chene Stetigkeit der Preise festzustellen ist , so
sind darin die untrüglichen Grundlagen einer
allmählichen Gesundung der einzelWirtschaft
liehen Verhäjtpiss ^ .zu erkennen . So sehr der

Wunsch besteht , daß, abgesehen von einer men¬
genmäßigen Steigerung der Güterumsätze , auch
eine erweiterte Preisspanne zur schnelleren
Beendigung dieses Prozesses beitragen sollte,
so kann auf der anderen Seite nicht bestritten
werden , daß das Ziel einer möglichst weitgehen¬
den Ausnutzung vorhandener Ueberkapazitäten
zunächst vorwiegend durch eine Mengenkon¬
junktur erreicht werden muß. Nun ist aller¬
dings im Verlauf einer mehr als vierjährigen
Krise vielfach auch das Gleichgewicht zwischen
den einzelnen Preisgruppen gestört worden,
und es erscheint nur natürlich , wenn in diesem
Zusammenhänge das Streben auftritt , im Zei¬
chen einer aufsteigenden Konjunktur einen ent¬
sprechenden Ausgleich vorzunehmen . Liest
man aber von den Preiserhebungen im Hand
werk , so haben die dort zitierten Preisauf¬
schläge für einzelne Rohstoffe und Halbfabri
kate , die bis zu 100 Proz . gehen , größte Ueber-
x-aschung bervorgerufen . Hier können sieb An¬
sätze einer Preismentalität herausbilden , die
mit einer gesunden Preisentwicklung nichts zu
tun bat, und die unbedingt gegen den Grund¬
satz verstößt , daß eine öffentliche Arbeitsbe¬
schaffung so billig wie nur irgend möglich
durchgeführt werden muß. Für die Zweck¬
mäßigkeit der gegenwärtigen Preispolitik in
Deutschland spricht der in der Verringe¬
rung der Preisschere zwischen land¬
wirtschaftlichen und industriel¬
len Erzeugnissen  erzielte Erfolg . Die
in zehn Monaten erreichte Besserung des Agrar
stoff -Index (Januar 81, Oktober 93) gegenüber
einem praktisch unverändert gebliebenen In¬
dex für industrielle Fertigwaren , läßt eine
nicht zu unterschätzende Besserung der ein¬
heimischen Kaufkraft für Industrieerzeugnisse
erwarten , und man darf damit rechnen , daß sich
die allmähliche Wiederherstellung der Gleich
gewichtslage schon im kommenden Jahr gün¬
stig auswirken wird.

Im Gegensatz hierzu muß die lungekehrte
Entwicklung der Preisschere in
den Vereinigten Staaten als der
schwerste Mißerfolg der Dollar¬
politik  bezeichnet werden . Man begeht hier
oft den Fehler , von einer amerikanischen Iu-
flatinnspolitik zu sprechen , und in der Tat
sind durch die unaufhörlichen Diskussionen
über dieses Thema die eigentlichen Ziele des
amerikanischen Preisstrebens erheblich ver¬
dunkelt worden . Die Foi'derung eines „ehr¬
lichen " Dollars und eines „gerechten “ Preis¬
niveaus widerspricht nach den Auffassungen
der dem Präsidenten Roosevelt nahestehenden
Kreise keineswegs der übergeordneten Forde¬
rung einer sohließlioben Stabilisierung des
Preisniveaus auf möglichst lange Frist . Ein
großer Unterschied liegt aber darin , ob dieses
allgemeine Preisniveau organisch erreicht wird
und in dieser Hinsicht vermag die amerika¬
nische Entwicklung nicht optimistisch zu

.stimmen . • . •

Wirtschaft des Auslandes
Belgien

Neue belgische
Einfuhrkontingentierungen

Berlin , 6. Dezember . Für die Bewirtschaftung
der deutschen Einfuhrkontingente nach Belgien
für männliche und weibliche Oberkleidung sowie
Krawatten , Kragen , Manschetten und Vorhem¬
den (Pos . 611, 612, 62L und- 622 des belgischen
Zolltarifs ) ist die „A u s f u h r s t e 11 e Bel¬
gien für Bekleidung“  Berlin W. 30, Nol
lendorfplatz 3, zuständig . Dieso Stelle wird ab
11. Dezember 1933 die Kontingentscheine für
den deutschen Export nach Belgien in den Ar
tikeln der vorbezeichneten belgischen Zollposi¬
tionen ausstellen . Sie fordert alle Exporteure
der genannten Erzeugnisse , soweit sie Fabri¬
kanten sind , auf , sich — sofern noch nicht ge¬
schehen — unverzüglich bei ihr zu melden.
Gleichzeitig bittet sie , ihr die Höhe der Aus¬
fuhr in den einzelnen Positionen nach Belgien
in den Jahren 1931 und 1932 (nach den einzel
nen Quartalen ) und 1933 (getrennt nach den
einzelnen Monaten ) aufzugeben und zwar in
Reichsmark und, soweit möglich , nach Brutto
und Nettogewicht . Die Wertangabe in Mark
ist unerläßlich , die Angabe nach dum Gewicht
dringend erwünscht . Die 'Zahlenangaben müssen
vollständig und lückenlos sein , weil der Pro¬
zentsatz der Kontingente von der früheren
Einfuhr errechnet werden muß.

Die Meldungen müsse n-spätestens
am 16 . dieses Monats der Ausfuhr¬
stelle vorliegen.  Firmen , die früher
Anträge auf Kcucingentscheine einreichen,
müssen die Meldung ihrer Exportziffern diesen
beifügen , wenn sie bis dahin noch nicht er¬
stattet worden ist . Die Ausfuhrstelle muß sich
Vorbehalten , Meldungen , die erst nach dom
16. Dezember 1933 einlaufen , für das erste
Quartal nicht zu berücksichtigen . Sie behält
sich ferner eine Nachprüfung der einlaufenden
Meldungen vor.

Firmen , die unrichtige Angaben
machen , werden von der Beteili¬
gung an dem Kontingent ausge¬
schlossen.

Die Ausfuhrstelle wird den sich melden' 1 nn
Firmen nach Eingang der erbetenen Angaben

England
Heute Gebeimsitzung der Nordatlantischen

Schiffahrtskonferenz

Neue irische Anleihe zur Finanzierung der
Indnstriebank

Lettland

Auch die strengste Raumwirtschaft — wir
leben immerhin im 20. Jahrhundert — wird
nicht an einem lotzten Spitzenaustausch von
tropischen gegen nur im Norden gedeihende
Waren verzichten wollen , und Kaffee gegen
Kohle , Baumwolle gegen Kali , Kopra gegen
Maschinen werden zwischen den einzelnen Raum
gebieten gehandelt werden müssen . Eine be
schränkte Schiffahrt wird bleiben müssen . Es
sieht nicht so aus, als ob die noch notwendig
werdenden Beschränkungen crhoblich weiter
nach unten führen werden . In Aussicht stände

aber die Versorgung eiues ausgedehnteren
Hinterlandes , wenn es gelänge , einen Wirt¬
schaftsraum rund um Deutschland zur Tatsache
werden zu lassen . Die Schiffahrt kann und
wird den Raumgodanken in der Wirtschaft nicht
ändern. Sie wird sogar feststellen , daß sie.
da eine Rückkehr in die frühere Zeit dos
Warenaustauschs unter dem beherrsohendon
Gedanken des Standortes , des billigsten Prei
ses , nicht möglich ist , gut daran tun würde,
sich bei Zeiten einzustellen auf neues Hinter¬
land, neue Transportmöglichkeiten , neuen Kun¬
dendienst . Und die mittlere Schiffahrt , die

teilung den Verkauf von Gold im Werte von
zunächst 0,6 Mill. S. Damit würde die Gold¬
hortungspolitik der Bank durchbrochen.

London , 6. Dezember . Die Nordatlantische
Schiffahrtskonferenz tritt am Mittwoch in Lon¬
don zu einer Goheimsitzung zusammen , um er¬
neut über die Preisfragen auf den nordatlnn-
tischen Schiffahrtslinien zu beraten . Die letzte
Sitzung der Konferenz in Paris war vertagt
worden , da keine Einigung erzielt werden
konnte.

Danzig
Dio Sanierung der Danziger Privat -Aktien -Bank

Danzig , 6. Dezember . In der Generalver¬
sammlung der Danziger Privat -Aktien -Bank
wurde dem Anträge des Vorstandes gemäß
einstimmig .beschlossen , das Kapital von 4 Mill-
Gulden in erleichterter Form im Verhältnis
von 4:1 zusammenzulegen und den Reserve¬
fonds 1 von 300 000 Gulden aufzulösen . Gleich¬
zeitig wurde das Kapital von 1 Mill. Gulden
wieder auf 4 Mill.' Gulden erhöht . Die Kapi
talerhöhung wird durch die Staatsbank der
Freien Stadt Danzig gezeichnet , wobei den
alten Aktionären das gesetzliche Bezugsrecht
gewährleistet ist . Der Buchgewinn aus der
Auflösung des Reservefonds und der Kapital¬
herabsetzung wird zu Abschreibungen und
Rückstellungen sowie zur Neudotierung des
Reservefonds mit 100 000 Gulden verwendet.
Der Vorstand begründete die Zusammenlegung
mit dem Abschreibungsbedarf auf sämtliche
Aktiven . Er wies darauf hin, daß durch die
vorgeschlagene Verwendung des Buchgewinnes
eine durchgreifende Sanierung und widerstands¬
fähige Basis erzielt werde . In den Verwal¬
tungsrat , welcher seine Aemter geschlossen
niedergelegt hatte , wurden neu hinzugewählt:
Brauereibesitzer Erich Fischer (Mitinhaber der
Firma Brauerei Richard Fischer , Neufahr¬

wasser ) , Direktor Rudolf Neumann, Banzb
(Firma F. Schichau GmbH., Danzig ) , Direkt/
Paul Richter , Danzig (Danziger Holzkontor* - * -
AG-, Danzig ) , Direktor Erich Wiek, Daa*
(Staatsbank der Freien Stadt Danzig), ^
Bankbeamter Egon Rehwinkel , Danzig , ais ge

Türkei
Feierliche Eröffnung der dritten Zuckerfabrik

in der Türkei

Ankara , 6. Dezember . In Eskir Schehi
ist gestern die dritte Zuckerfabrik der Türkei
mit einer Rede des Ministerpräsidenten Isoet
Pascha  feierlich in Betrieb genommenvor.
den . Eine vierte Fabrik ist im Bau.

Argentinien
Die argentinischeAusfuhr Januar-Oktober

Buenos Aires , 6. Dezember . Nach den
gaben des Statistischen Amtes erreichte dt!
Wert der argentinischen Ausfuhr  in jet
ersten zehn Monaten 1933 410 Millionen
Goldpesos  gegen 492,9 Millionen Goldpesos
im gleichen Zeitraum 1932. Auch die Ausfuhr-
mengen haben den Stand von 1932 nicht et.
reicht , da sie nur 11,7 Millionen Tonnen gegM
13,9 Millionen Tonnen betrugen . Der Rückgane
ist hauptsächlich auf geringere Verschiffung^
von Mais, Leinsaat und Hafer und auf einen
weiteren Rückgang der Preise für diese£r.
Zeugnisse zurückzuführen.

Regelung des Invenfurverkaufs 1934

alle erforderlichen Aufklärungen , Formulare
und Erläuterungen zngehen lassen und ihnen
so bald wie möglich auch die Schlüsselzahl
bzw . die auf sie entfallende Kontingentsmenge
für das 1. Quartal mitteilen.

London , 6. Dezember . Trotz der Zuspitzung
der verfassungsmäßigen und politischen Be¬
ziehungen zu Großbritannien legt die Regierung
in Dublin eine neue 3prozentige Anleihe von
6 Millionen Pfund Sterling auf . Der Prospekt
der Anleihe ist von sämtlichen im Hoheitsgebiet
des irischen Freistaates tätigen Banken unter¬
zeichnet und erscheint auch in London. Aller¬
dings Ist es fraglich , ob sich die englischon
Rentner stark an der Zeichnung der Anleihe
beteiligen , nachdem sich die politischen Ver¬
hältnisse so stark zugespitzt haben und der
Prospekt außerdem noch andeutet , daß die An¬
leihe zur Finanzierung der Industrial
Credit Corporation  dienen soll . Dieses
Institut betreibt bekanntlich dio Industriefinan¬
zierung und bat als erstes Geschäft den Bau
von drei Rübenzuckerfabriken finanziert , deren
technische Ausstattung größtenteils aus
Deutschland bezogen wurde.

Berlin , 6. Dezember . Die Hauptgemeiu-
sebaft des deutschen Einzelhan¬
dels und der Deutsche Industrie - und
Handelstag  sind an den Reichswirt-
schaftsminister  mit der Bitte herange¬
treten , wenigstens für den kommenden Inven¬
turverkauf den Landesregierungen eine über¬
einstimmende Regelung zu empfehlen , die diese
dann bei den ihn untergeordneten Verwaltungs¬
behörden veranlassen können . Zugleich haben
die Spitzenverbände bestimmte Vorschläge
über die Fassung der einzelnen Ausverkaufs¬
anordnungen gemacht.

Danach soll der Beginn der Inventurver¬
käufe allgemein auf den 1. Februar festgesetzt
werden.

Es wird darauf hingewiesen , daß uneinheit¬
liche Termine die bezirklichen Konkurrenzver¬
hältnisse unnötig verschieben und daß auch die
Lieferanten des Einzelhandels an einem ein¬
heitlichen Beginn interessiert sind , um klare
Dispositionen treffen zu können . Aus den
gleichen Gründen rechtfertigt sich die einheit¬
liche Festsetzung der Dauer des luventurver-
kaufs , nämlich vom L bis 15. Februar  1934.
Ferner werden einheitliche Vorschriften über
die Art der Ankündigung der Veranstaltung
für erforderlich gehalten . Hier kann man an
die schön in vielen Bezirken bisher erfolgten
Regelungen aiiknüpfen . So Sollen die Voran¬
kündigungen in öffentlichen Mitteilungen (wie
Zeitungsinseraten ) nicht früher “ als * 24 Stuxi
den vor dem Beginn erfolgen . In don Schau¬
fenstern sollen überhaupt keine vorzeitigen
Angebote stattfiixdea . ln öffentlichen Bekannt¬
machungen sollen ferner keine Waren , die für
den Verbrauch in der nächsten Saison be¬
stimmt sind , angeboten werden . Unzulässig sol¬
len schließlich Preisgegenüborstollungen sein,
sowie die Verwendung von Bezeichnungen wie
„regulär “, die regelmäßig zu einem Mißbrauch
führen . ’ Die Spitzenvcrbände glauben damit
rechnen zu dürfen , daß der Reichswirtschafts¬
minister und die Landesregierungen ihren An¬
regungen .entsprechen werden . Gleichzeitig
hat sich der Deutsche Industrie - und
Handelstag an die Handelskammer
gewandt und ihnen nahegelegt , die Warengrup¬
pen, die gemäß § 9 ff. für die Aufnahme
in den Inventurvorkauf von den Industrie - und
Handelskammern anzuerkennen sind , möglichst
einzusclxränken . Hinsichtlich der Toxtiiwaron
allerdings hält man in Uebereinstimmung mit
dem Fachvorband die Einbeziehung sämtlicher
Textilwaren für wünschenswert . Ferner wird
diesmal , wie schon bei dem letzten Saison-
Schlußverkauf , von der Hauptgemeinschaft und
dem Deutschen Industrie - und Handelstag die
Richtlinie herausgegeben , daß Sonderveranstal¬
tungen vier Wochen vor und nach dem Inven¬
turvorkauf nicht stattfinden dürfen . Eine Aus¬
nahme bildet lediglich die Weiße Woche, deren
Veranstaltung nach dom Wunsche des Reiehs-
wirtsohaftsministers vorerst keine Hindernisse
in den Weg gelegt werden sollen.

Lettische Staatsbank plant den Verkauf von
Goldbeständen

Riga , 6. Dezember . Nachdem der Devisenbe¬
stand auf 0,9 Mill. S. zurückgegangen ist , plant
die Bank von Lettland nach glaubwürdiger Mit-

Bewegung der Unternehmungen
Berlin , 6. Dezember . Nach Mitteilung des

Statistischen Reichsamts  wurden im
November 1933 11 Aktiengesellschaften mit zu¬
sammen 3 Mill. IiM Nominalkapital gegründet.
Ferner wurden 18 Kapitalerixöhungen um zu
sammen 5 Mill. RM vorgeüomrnen und 67 Ka-
pitalhcrabsetzungeD um zusammon 31 Mill. RM
35 Aktiengesellschaften mit einem Nominalkapi¬
tal von 8,5 Mill. RM wurden aufgelöst , darunter
zwei wegen Konkurseröffnung . Der Kurswert
det gegen Barzahlung im Monat November
ausgogebenen Aktien betrug 5 Mill. RM. Wei¬
ter wurden nach Mitteilung des Statist ! ■
sohen Reichsamts  im November 1933
226 Gesellschaften mbH., 878 Einzelfirmen und
Personalgesellschaften und 276 Genossenschaf¬
ten gegründet . Aufgelöst wurden 370 Gesell¬
schaften mbH. (darunter 62 von Amts wegen
gelöscht ) , 1123 Einzelfirmen und Porsonaige-
sollschaften (darunter 151 von Amts wegen ge¬
löscht ) und 151 Genossenschaften.

Die Reemtsma Cigarettenfabriken G. m, b, E,
Altona -Bahrenfeld , haben in ihren sämtlichen
Werken mit sofortiger Wirkung die Kündi¬
gungsfristen für Lohnempfänger verlängert.
Nach einjähriger Tätigkeit beträgt die Kündi¬
gungsfrist 14 .Tage , nach zehnjähriger Tätigkeit
4 Wochen . — Diese Maßnahme wurde durchge-
führt auf Grund der kürzlich ergangenenAn¬
regung der Führung der Deutschen Arbeite
front.

Hannoversche Industrie -AG.
Berlin , 6. Dezember . In der o. GV. der

Hannoversche Industrie - AG., Han¬
nover , die am 2. Januar stattfindet, wird der
Vorstand über das Geschäftsjahr 1932. und 1935
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bis zum Tage der GV. berichten und Mittellimj
gemäß § 240 11GB. machen. Auf der Ta:*
nrdnung stellt weiterhin die Liquidationw
Gesellschaft , die Uber ein AK. von 1 940 OOOEÜ
verfügt.

Gothaer Lebensversicherungsbank A. G.
Berlin , 6. Dezember . In der Aufsie.htsrafv

Sitzung wurde vom Generaldirektor Dr. GH'
rieh  auf die Geschäftsentwicklung im ver'
flosso.nfen Teil des am Jahresabschluß zu Ende
gehenden Bericht erstattet Die Sterblichkeit
unter den Versicherten sei wiederum wflt
hinter den Erwartungen zurückgeblieben. Die
Summe der Zahlungen für SelbstmordfälleM
erheblich gesunken . Die Gesamtentwicklung
lasse einen durchaus befriedigenden Abschlm
orwarten . Durch die Aufrichtung einer starken
nationalen Regierung seien die Vorbedingun¬
gen für eine allgemeine Gesundung der \ er-
hältnisse gegeben und damit sei für das kom¬
mende Jahr auch in der Lebcnsversicheru»,
ein Aufschwung des Geschäftes zu erwarten.

Drittes Urteil betr . Verein . Stahl-Obligation* 11

Berlin , 6. Dezember . Im Mittelpunkt der
heutigen Börse standen die Obligationen dt-
Verein . Stahlwerke , die bei großen Umsätzen
mit 58*4 —5914 (563/a Prozent ) gehandelt wur¬
den. Es verlautete , daß in der Klage dor Be:
liner Privatbankiers zu Ungunsten der Verein
Stahlwerke entschieden wurde, so daß nun
mehr zwei Urteile gegen die Verein. Stahl-

niolit das Weltmeer als alleinigon Arbeitsplatz
hat, sondern in den europäischen Gewässern
arbeitet , hätte vielleicht unter der Herrschaft
eines raumwirtschaft orientierten Verkehrs
neue Möglichkeiten , die ihr aus dei- gogenwär
tigen Not heraushelfen würden.

Man sieht aus den Abrechnungen der Reede¬
reien , daß die Wirtschaft um die Schiffahrt
herum nicht funktioniert , daß Einflüsse am
Werke sind , die nicht den Entschließungen dor
Reedereien unterliegen : Umstellungen , Um¬
bauten , Umorganisationen ! Zur Raumwirt-
senaft?

Erwerbsgesellschaften
Norddeutsche Kreditbank A. G.

Auf don 28. Dezember wird eine ao. GV.
einberufen , die über eine Verlegung des Ge¬
schäftsjahres auf das Kalenderjahr Beschluß
fassen soll . Die Verlegung ist aus technischen
Gründen geboten , denn das Geschäftsjahr der
Bank läuft jetzt vöm 1. Oktober bis 30. Septem¬
ber. Für die Zeit vom 1. Oktober 1933 bis
31. Dezember 1933 wird ein Zwischengeschäfts
jaht eingelegt werden.

werke und ein Urteil vorliegt , das der
schaft die Einlösung ihrer Obligationen in Do
lar zubiiligt.

Rhein -Mainiseher GarantieVerband G. ni. h- ®
Frankfurt a. M., 6. Dezember . Nachdem«•
Projekt des Rhein - Mainischen Gaf at
tieverbandes  G . m. b. H. bekannt ge'tor'
den war , hatte auch die Industrie - 11 '
Handelskammer Kassel  von der Gf
düng eines Kur hessischen Garantie
Verbandes,  der den Regierungsbezi*
Kassel umfasse , Mitteilung gemacht, tief ®
nunmehr das Preußische Ministerin
für VVi r t s c h a f t und Arbeit auf a11
frage der Industrie - und Handelskammer »“
das Rhein Main-Wirtschaftsgebiet dahin eI1
schieden , daß es der Industrie - und Handels!»*111
mer nicht verwehrt sei , für ihren Bezirk ei»̂
besonderen Garantieverband aufzuziehen, daß

aber für die Städte , Gemeinden , Kreise, ^
nossensehafteti , Sparkassen und die Wirtschaft''
kreise außerhalb des Handelskaninierbezi«5
Kassel der Rhein Main-GarantieverBand G-
b. H. zuständig sei.
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Patentbericht
Patentanmeldungen:

1 282 778/61a . Gerhard Oeljen,  Warden¬
burg i. Oldbg. Brandschutzholz . 27. 10. 33.
0 3026.

bzw . Bestände errechnet sich für Ende Oktober
1933 ein Defizit von 1399,5 (Ende September
1474,7 ) .

Devisen - und Effektenbörsen
[(Einspruch gegen die Erteilurg kann noch in¬

nerhalb zweier Monate erhoben werden .)
UV 92 832/15h . Wilhelm Waldow,  Wil¬

helmshaven - Stempelvorrichtung mit Farb¬
band. 6. 1. 33.

P 67 247/45e . Hans Precht,  Rittergut Wühr¬
den, Kr. Hoya a. d. Weser . Reibrollen -An¬
trieb für Reinigungsvorrichtungen mit einer
in einen Waschtrog tauchenden Waschtrom¬
mel . 15. 3. 33.

B 157919/47f . Bremer Vulkan Schiff¬
bau und Maschinenfabrik,  Vege¬
sack . Metallstopfbüchse , bei welcher der die
Dichtungsringe aufnehmende Kammerring in
einem zweiten Kammerring gelagert ist.
20. IQ. 32.

A 68 154/74d- Atlaswerke Akt. - Ges .,
Bremen . Einrichtung für Schallempfang im
Wasser . 24. 12. 32.

Patenterteilungen:
589 750/52a . Bielefelder Nähmaschi-

nen - Fabrlk Baer & Rempel,  Biele¬
feld . Nähmaschine mit schwingungsdämpfen¬
der Unterlage . 26. 2. 38 B 159 827.

Gebrauchsmuster
(Lösch ungsklage zulässig)

1282 538/42n . Bernhard  Boehme .Bremen.
Ahnentafel . 29. 9. 33. B 23 578.

1282184/62b . Paul Otto,  Neuenburg i. Oldb.
Tragflächen für Flugzeuge aller Art 2. 10.
33. O 2987.

1282 164/63 «. Dr. Jos . Deiters,  Münster L
W. Sattelschlepper . 13. 2. 33. D 8166.

Richtzahl der Großhandelspreise
Berlin , 6. Dezember . Im Monatsdurchschnitt

1933 stellte sich die vom Statistischen Reichs¬
amt errechnote Richtzahl der Großhandelspreise
auf 96,0 (1913 = 100) . Sie hat sich gegenüber
dem Vormonat (95,7) um 0,3 v. H. erhöht.

Reichseinnahmen und Reichsausgaben im
Oktober 1933

Berlin , 6. Dezember . Nach Mitteilung des
Reichsfinanzministeriums betrugen im Oktober
1933 ( Angaben in Millionen RM) im Ordent¬
lichen Haushalt die Einnahmen 511,1 ( im Sep¬
tember 548,7) und 'die Ausgaben 443,6 (442,8) ;
mithin ergibt sioh für Oktober eine Mehrein¬
nahme von 67,5 (105,9) . Für die Monate
April — Oktober ergibt sich eine Mehrein¬
nahme von 172,9. Für beide Haushalte (Ordent¬
licher und Außerordentlicher ) einschließlich
der aus dem Vorjahr übernommenen Fehlbeträge

Schiffahrtsnachrichten
Frachtenmarkt

London , 4. Dezember
Der Umfang des Geschäfts in den heimkehren¬

den Chartermärkten zeigte einen deutlichen
Rückgang , doch war die Stimmung für die
prompten Positionen stetig infolge des Mangels
an Tonnage . Im ausgehenden Kohlenmarkt
waren nur wenig Aufträge vorhanden und es
war für die Reeder schwierig , die Raten zu
halten.

Nach der kürzlichon Lebhaftigkeit hat die
Nachfrage vom La Plata nachgelassen , jedoch
erwartet man, daß dieses nur ein vorübergehen
der Zustand sein wird , da Weizen der neuen
Ernte jetzt reichlicher angeboten wird . Das
Tonnageangebot wurde als angemessen bezeich¬
net . Das Goschäft beschränkte sich auf den
Abschluß zweier Dampfer für erste Hälfte
Januar.

Der Nordamerika -Markt blieb träge . Jedoch
bestand etwas Interesse für kanadische Bretter
für e. o.  W . auf Basis 47.6 sh bis 50.— sh per
Standard Westengland -Ostirland . Ein Schiff
handiger Größe wurde für Sohrotteisen vom
Golf nach Glasgow aufgenommen . Weitere Ton¬
nage wurde verlangt für Cubazuöker nach Eng¬
land und dem Kontinent , jedoch entwickelte
sieb das Geschäft für Chile -Salpeter nur lang¬
sam infolge des kürziiehen festeren La Plata-
Marktes . Januar -Schiffsraum wurde weiterhin
verlangt vom Nordpazifik und 20.6 sh wurden
wiederholt für einen mittelgroßen Dampfer nach
England , full ränge.

Die Nachfrage nach Getreidedampfem von
- Australien hat nachgelassen , doch sind die Soya-

bohnen-Verschiffer noch weiter interessiert und
es wird verlautet , daß Tonnage geschlossen
sein soll . Die östlichen Fahrten waren bedeu

{•*' tand - ruhiger ; die Stimmung war jedoch im all
gemeinen stetig . Es soll ein gToßer Dampfer
für zweite Hälfte Januar für Reis von Saigon
nach ausgewählten englischen Häfen -Kontincnt
zu 24.6 sh aufgenommen sein . Gute Nachfrage
herrschte In den Mittolmeer -ErzhÄfen und für
Phosphat wurde ein Dampfer von 6000 t max.
für Dezember von Sfax nach Ghent geschlossen.
Strenge Witterung in den Donau -Bezirken läßt
eine frühe Beendigung der Schiffahrt erwarteu

Abschlüsse:
Santa Fö — Antwerpen , D. „Galgewater “.

5400 t, 10 Prozent , 17.6 sh, Schwergetreide,
Rotterdam 17.9 sh, Amsterdam 18.3 sh, 1. bis
15. Januar.

Santa F4 — ausgewählte engl . Häfen , D.
„Glendone “, 6700 t, 10 Prozent , 17-3 sh, Schwer
getreide , Rotterdam 17.— sh, Antwerpen 16.0 sh,
L bis 10. Januar.

Nicht oberhalb Rosario — Antwerpen -Ham
bürg , D. „Clan Mackenzie “, 8000 t, 10 Prozent,
(57 ft ) 18.6 sh, Sohwergetroide , bar draught
1.3 sh per ton weniger , Option zwei Löschhafen
6 d extra im selben Lande, 9 d bei verschie
denen Länder , 21. bis 27. Dezember.

Golf v. Mexiko — Glasgow , D. „Milos “, 4500 t,
10.6 sh. Sohrotteisen , Dezember.

Nord-Pazifik — England ( full ränge ) , D.
„Newton Ash“, 7000 t, 20.6 sh, Getreide und all
gemeine Ladung , f. i. 0., Januar.

Saigon — ausgewählte engl . Höfeti -Kontinent,
D. „Schoer “, 10 500 t, 5 Prozent , 24.6 sh, Rois,
15. bis 81. Januar.

Sfax — Ghent , D. „Monitor “, 5000 bis 6000 t,
35 f. Phosphat , Dezember.
Gdingen — Genua -Savona -Spezia -Loghorn , 5900 i,
max ., 7.-— sh ein Löschhafen , 7.414 sh zwei
Häfen , 1400 t, max. Koks , unter Deck 2.114 sh
extra , Ende Dezember ( H. Lenczat & Co.,
Danzig ) .

Tankdampfer -Abschluß:
Constnntza — Kenitra und ein nordafrikanischor
Hafen ( Lump Sum ) , D. „Loukia “, 2800 t,
122 500 f gereinigt

Weserechlffahrt roht
6. Dezember. Der ungewöhnlich starke

Ealteeinbrnch hat die Schiffahrt auf der Weser
schnell zum Erliegen gebracht Das Eistreiben auf
dem FluB ist bereits so stark , das die Sohiffe
sohlennlget in Sicherheit gebraoht werden mußten.
Dagegen ist lm Kanal und in der Schleuse der Be-
trieb Doob möglich. Es ist aber nur eine Frage von
kurzer Zeit, daß das Eis über die Sobiffahrt auch
hier die Oberhand bekommt Die Schiffahrt fühlt
sioh um so empfindlicher getroffen , als die Weser
erst seit kurzem genügend Wakser führte , um den
Kahnr &uifi völ’ g aüszunutzen.

Die Folgen des Frostes
Behinderte Schiffahrt

Norddelöh (Kreis Norden), 6, Dezember. Der seit
einigen Tagen herrsehende starke Frost hat eine Er*
schwerung de* Verkehrs zwischen dem Festlaüde
und den Inseln mit sich gebracht . Die Dampfsöhlff-
fahrtsgesellschaft Norden Frisia hat sich genötigt
gesehen , zur AüfrechterhaJtung der Dampferver¬
bindung mit Norderney anstatt der Schaufeldampfer
den Schraubendampfer „Frisia III * einzustelleü . —
Ira Norddeichet Hafen hat sich eine dicke Eisschicht
gebildet . Dei Verkehr mit Juist könnte gestern
nicht mehr auirechterhalten werden. Daran trögt
der al« Fol*.,'» der neuen Östwinde überaus niedrige
Wasserstand ei- « Peil der Schuld. Das fahrplan¬
mäßige Motorfahrzeug wollte gestern noch eine Fahrt
machen , mußte jedoch zurückkehren.

Schiffsverkehr auf der Weser
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 6. Dezember
Staßfurt dtsoh. von Australien über Antwerpen,

Oerl Jf. KUngenberg , Hafen Ii , öch. 1?, Welle. Üs-
sukuma dtsch. von Südafrika über Rotterdam , Habal,
Hafen II . Sch. 15, Wolle* Telin Head engl . (Tepleton)
von Dublin , Nie, Rave & Co., Schlachthof , Vieh.
Kong Björn norw . (Borgessen ) von Oslo, Herlü.
Dauelsberg , Hafen I , Sch. 3, Stückgut . Haimon dtsch.
(Lehmberü ) von Hamburg , Nördd. Lloyd , Hafen II,
Sch. 14. MS Kehrwieder dtsoh . (Ehler ) von .Hamburg,
Coür. Brunesen .Weserbahnhof , Stückgut . Lefia Pe-
teröGn dtsch . von Leningrad , John Bode, Louis
Kr 58, Holz. MS Condor dtsch . (Sandkamp ) vofi
Ank .am, Heinr . Gerhd . Fmser , Weserbahnhof , Hafer.
MS Gerda dtsch. (ülpts ) von Kiel , Heinr . Gerhd.
Fieser , Holzhafen , Weizen.

Abgegangene Seeschiffe am 5. Dezember
Phoenix dtsch . (v. Dusseln) nach Hulf, Sörtn.

Dauelsberg , Stückgut . A5ax..dtsch . (Hohnhold ) nach
Spanien , Rah. & .Stadt )., Stückgut . Sirius dtäöh.
(Brüns ) nach Nordspanien , Rab. & Stadt !.; Stückgut.
Orla dtsch . (Strehmel ) nach Antwerpen , Bab. &
Stadtl, , Stückgut . . .. . . .

Abgegengene Seeschiffe am 6. Dezember
Adamelloit nach Chile , Gebr. Specht . Monte Ran*

toit n. Genua, Gebr Specht , Koks, üssukuma dtsch.
nach Hamburg . Habal , Restladung . Augsburg dtsch.
(Bohm) nach Antwerpen , Nordd. Lloyd, Restladg.
MS Trave dtsch . (Hahn ) nach Ostasien , Gebr. Speoht,
Stückgut . Schwan dtsch. (Oelrich ) nach London,
Herrn. Dauelsbeig , Stückgut . Eider engl . (Sinclair)
nach Southampton . Carl Scholle, Stückgut.

Liegeplätze der Seeschiffe
In den stadtbremi .schei) Hafen.
am Freitag , dem 7. Dezember

Hafen I : Kong Björn 3, Diana 6, Neptun -8, Irene,
Achilles 9, Feronia lö Teelln Head 5.

Hafen II : Atto , Frankfurt , Ludwigshafeu 11, Aller
15, Staßfurt . Uckermark 17, Haimon 14, Star 16,
Specht 18, MS Rio Bravo , Rio Panuco (Erzplatz ).
. Holzhafen Südsee (Logemann & Wardenburg ),
Eifel (Becker & Otten), Bussard (Stelnbr . & Ber-
uinghausen ).

Industriehafen : Nidarholm (Kohlenhandel ), Gunda,
Lena Petersen (Louis Krages ), Ibis , Wallonia (Öebr.
Rncohling)

Werft : Frankenföls , Rheinfels (Werfthafen ).

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd, Brenteu

Alaya , Levante , 5. 12. an Piraeus . Amsel lieiruk.
4. 12. Gibraltar pass, nach Rotterdam . Anatolia,
Nord-Bras , 5. 12. an Maranhao . Attika hejmk. 5. 12.
an Norresundhy . Bremerhaven , OstnB.-Siidsee, 3. 12.
ab Rabaul nafih Hongkong . Donau heixnk. 5. 12. ab
Djibouti nach Port Sudan . Erfurt hoirük. 5. 12. ab
Callao uaoh Huacho . Erpel haimk. .5. 12.. an Piraeus.
Haimon . Kanada/Nordamer ., 6. 12. Bremerhaven
pass , nach Bremen. Holstein heirak 5. 12. Dover pass,
naoh Rotterdam . Ilmir . Südafrika , 6. 12. Ushant
pass, nach Lourenco Marques . Ingram , Mexiko-'Golf-
häfen , 5 12 ab Tampico nach Lake Charles . Los
Angeles (HAL) heimk . 5. 12. ab Bremen nach Ham¬
burg . Minden, Westk . Südamer . (MS), 5. 12. Las
Palmas pass nach Rio. Mosel heimk. 6. 12. ab
.Melbourne nach Port Said . Porta heirak . 5. 12. Dover
pass , nach Bremen . Raimund , Cuba/Golfhäfen 5. 12.
San Miguel pass , nach Havana . Saale , Ostasieü , 6. 12.
Perim pass nach Colombo, fl. RalVada heimk . 5. 12.
b Bremerhaven nach Hamburg . S. Ventana heimk.
6. 12. an Sa. tander . Trier heimk . 5. 12. ab Casa¬
blanca nach Dover. Winfried heimk. 4. 12 . Ushant
pass. Witell beimk . 5. 12 Soilly pass, nach Bremen.

Im Hafen liegende Schiffe
Bremen : Aller , Atto , Franken , Frankfurt , Lud-

wlgshafen . Rio Bravo . Rio Panuco , Augsburg , Tfave.
Bremerhaven : Agira Askania , Berengar , Berlin,

Crefeld , Dessau Dresden, Europa , Köln, Lippe, S.
Cordoba. S. Moiena, Stuttgart , Werra.

> Hamburg : Axta , Cavalla , Riöl, Ulra, Aegina.

Anleihe der Deutschen Reichspost Amtliche Wechselkurse
Berlin , 6. Dozember . Zu der Nachricht über

die 20-Millionen -Anleihe der Deutschen Reichs¬
post zur Finanzierung des Arbeitsbeschaffungs¬
programms erfahren wir , daß der Geldgeber
die Rottordamsche Bankenvereeniging ist . Die
zu pari ausgezahlte Anloihe wird aus Register¬
markbeträgen gegoben . Sie läuft bis zum Jahre
1943 und ist mit nicht ganz 5 Prozent zu ver¬
zinsen . Damit ist zum ersten Male bei einer
Anleihe der Deutschen Reichspost der Zinssatz
von 5 Prozent unterschritten worden.

Stahldrahtverband

Hagen/W ., 6. Dezember . In einer Mitglieder¬
versammlung des Stahldrabtverbandes wurde
u. a. beschlossen , die schon bestehenden Preise
für Stahldraht unverändert zu lassen . Man
kam zu der Auffassung , die Preise auch in Zu¬
kunft aufrecht zu erhalten , da die wenigen
noch außenstehenden Hersteller von Stahldraht
veranlaßt werden sollen , sich den von der
überwiegenden Mehrheit gefaßten Beschlüssen
anzuschließen . Im übrigen wurden Gruppen¬
schutzverträge besprochen , die ailscitige Bil¬
ligung fanden und mit deren Abschluß wohl
in Kürze gerechnet werden kann.

Amtliche Devisenkurse in RM., ohne Gewähr.
Berlin, 8. Dezember 1988
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Reichsbanhdiskont 4 % . Loinbardsatz 5'

Norddeutscher Lloyd (Schleppschlffahri)
Abgegangea am 5. Dezember

Seeleionter 164 (Hashagen ) nach Hamburg , Stück¬
güter.
Abgegangen am 6. Dezember

Seeleiohter 90 (Pleß ) nach Hamburg , Stückgüter.
Seelelchtor 137 (PÖtech) naoh Hamburg , Stückgüter.
Seeleichter 160 marke ) nach Hamburg , Stückgüter.
Seeleiohter 162 (Serüke) nach Hamburg , Stückgüter.
Seeliohter 169(Öltmanoe) nach Hamburg , Stückgüter.

Dampfschiffabrts -Gesellschaft „Neptun“
(Vomittagsmeldung)

MS Bessel 5. 11 ln Antwerpen . Castor 6. 12. von
Stettin nach Leer. Ceres 5. 12. von Danzig naoh
Rotterdam . Flora 5. 13. Lobitb pass, nach Rotterdam.
Hestia 6. 12. Casquets pass, nach Bremen. Luna
6. 12. in Malmö. Minos 5. 12. von Memel nach
Danzig. Phaedra 6. 12. ln Rotterdam . Tlieeeus 5. 12.
in Nörrköping Venus 5. 12. von Danzig uach Am¬
sterdam . Vesta 5* 12. Dover pass, nach Stettin.

(Naohralttagsmeldung)
Andromeda 6, 12. ,a Rotterdam . Aefcartefc 12. von

Bremen üaCb Amsterdam . EHn 6. 12. ln Königsberg.
MS Gauß 6. 12. von Vigo naoh Sevilla. Hermes 6. 12.
Quessaat pass , nach Antwerpen . MS Kepler 6. 12. in
Tarragona . Kronoe 6. 12. in Leixoes. Leda 6. 12. in
Rotterdam , Pax 6. 12. von Kopenhagen naoh Bremen.
Perseus 6. 12. in Rotterdam . Phoebus 6. 12. von
Rotterdam nach Antwerpen . Rhöa ft. 12. ln Altona.
Victoria 6. 12. von Bremen nach Stavanger . Vulcan
6. 12. ln Bremerhaven . Astarte 5. 12. in Bremen,

Argö-Reederel . Aktiengesellschaft . Bremen
Butt 6. 12. an Antwerpen . Condor 6. 12. von Kopen¬

hagen nach Gdingen, Fink 6. 12. an Rotterdam.
Geier 5. 12. von Reval nach Wiborg. Lerche 5. 12.
an VliSsingen für Orders . Optima 5. 12. an Räfeoe.
Orlanda 5. 12 pass . Brunsbuttel nach Abo. Östata
5. 12, von Rotterdam uach Daisbruk . Rabe 6. 12. pass.
Brunbüttel nach DanZ'g. Schwalbe 6. 12. an Wibörg.

Argo-Reederfii. Aktieogeselischaft . Bremen
Amisia 5. 12. vön London tiaöh Hamburg . Coudor

4. 12. pass . Brunsbüttel nach Kopenhagen . Drossel
4, 13. an Rotterdam . Falke 5. 12, an Manchester.
Fink 4. 12. pass Holtenau nach Rotterdam . Ganter
5. 12. pass . Holtenau nach Rotterdam . Geier 4. 12. an
Reval . Greif 5. 12. an Hamburg . Hecht 5, 12. von
Ymuiden üaöh Danzig . Meise 4. 12. an Hamburg.
Oliva 4. 12. von Le Havre nach Bordeaux . Phoenix
5. 12. von Bremen nach Hüll . Rabe 4. 12. von Rot¬
terdam naoh Libau . Reiher 4. 12. von Hamburg ttACh
London. Schwan 6. 13. an Bremen . Strauß 5. 12. an
Kotka

Deutsche Dampfscbifffahrtsgesellscbaft Hansa
Bremen

Drachenfels 5. 12. von Charleston/Newyork . Lieben-
fels 6. 12 in Karachi . Ltndenfelä ß. 12. von Port Said
heimk. Rauenfels 6. 12. in Suez. Rötenfels 5. 12. von
Rotterdam heimk. Stahlecb 5. 12. in Sevilla- Trau-
tenfölS 5. 12. von Colombo ausg. Uhenfels 4. 12. von
Hamburg ausg . . . .

Unterweser Reederei Aktiengesellschaft
Gonzenheim 5 12. 58 Grad Nörd—16 Grad West gern,

ausg. Bockenheim 5. 12. Lizard pass, heimkehrend.
Eschersheim 5. 12. von Rotterdam,

Bob. M. Slomann (Mittetmeer -Llnle)
Barcelona 2. 12. von Palermo nach Castollon. Capri

8, 12. von Hamburg näoh Valenola, Cartagena 5. 13.
in Siracusa . Catania 4. 12. Von Livorno nach Neapel.
Genua 2. 12. in Hamburg . Girgenti 2. 12. in Savorta.
Lipari 2. 12. von Gandia nach Hamburg . Livorno
2. 12. von LeiXos nach MortiL Marsala 4. 12. p. tn.
’FiniR*ere pass von Palermo nach Hamburg . Messina
5. l2» a. ra. Dungeneß pass von Malaga nach Ham¬
burg . Procida 3. 12. in Genna. Spezia 4. 12. ln Al¬
mena . Tarragona 5 12. in Hamburg . Trapani 8. 12.
in Genua. Valencia 4. l2. in Böna.

Warted Tankschiff Rhcderei G. m b. H.
MS Orville Harden 3. 12. in Algier ahgek . MS

Leda 17. 12 in Bremerhaven fällig . MS Persephone
12. 12. in Fawley fällig . MS D. L, Harper 12. 12.
ln Southampton fällig . MS W. A. Riedemann 1. 12.
von Talara nach Fawiey . MS Hanseat 2. 12. in Bny-
town angek MP Svithlock 3. 12. in Marseilles . MS
Phoebus 6. 12. in Harburg fällig . MS Harry G.
Seidel 4. 12 von Neapel nach Messina.

Die Schwankungen am internationalen Devi¬
senmarkt bei den wichtigsten Devisen , des
Dollars und des englischen Pfundes , halten un¬
vermindert an* Bei beiden ist heute erneut
eine Abschwächung eingetreten . So wurde der
Dollar in Amsterdam mit 157  bis 158, (nach
gestern 160M) , ln Zürich mit 3,27—25 (3,32)
und in London mit 5,16 K genannt * Das eng¬
lische Pfund gab gegen Amsterdam auf 8,12 XA

' (nach 8,17K ) , und in Zürich auf 1636 (16,96)
nach. Wenngleich für die Devise Paris vor¬
erst nur die Notierungen aus Amsterdam und
Zürich mit 9,72M—%  bzw . 20,202$ vorliegen , so
läßt sich doch daraus bereits ersehen , daß hier
eine Befestigung eingetreten ist . Weiter stetig
und kaum verändert liegt der Schweizer Fran¬
ken. Die nordischen Devisen gaben wegen der
Pfundabechwächung wieder leicht nach*

Am internationalen Devisenmarkt macht die
Besserung des französischen Franken Fort¬
schritte , dagegen gibt das englische Pfund und
der Dollar weiter nach- Die Reichsmark weist
eine erneute Besserung auf.

Von den Auslandsmärkten entwickelte sich
sowohl in London als auch in Amsterdam eine,
freundlichen Tendenz , da die festere Haltung
Wallstreets anregte . Die Kurse wiesen über¬
wiegend Befestigungen auf.

Der Dollar wieder schwächer
Berlin , 6. Dezember - Der Dollar schwächte

sich heute wieder ab. Anscheinend erwartet
man nach der Rückkehr Roosevelts nach der
Rückkehr aus seinem Urlaub eine straffere
Durchführung der amerikanischen Währungs¬
politik . Auch das Pfund war schwächer , wäh¬
rend sich der Franken befestigen konnte * Die
Aussichten der neuen französischen Regierung
werden etwas günstiger beurteilt . Die eng¬
lische Valuta schwächte sieh in Paris auf 83,50
ab. Der Dollar gab ln Berlin auf 2,64 und das
Pfund auf 13,73 nach. London stellt sich ge¬
gen Kabel auf 5,17%.

Von den Effektenbörsen
Bremen , 6. Dezember.

' Au der Bremer Wertpapierbörse
traten im heutigen Verkehr . Kursveränderun-
gen von Belang ; nicht . Am Markt der Di-
videndenwerte  waren etwa gestrigo
Geldkurse zu hören. Kaufinteresso erhielt sich
für Nordsee Hochseefischerei -Aktien , der Nach¬
frage zu 42% Prozent stand Angebot zu 43%
Prozent gegenüber . Bremer Rolandraühle in¬
teressierten bei 115 Prozent , jedoch war kein
Briefkurs zu höran . Geringfügig höher ge¬
fragt waren Jute -Spinnerel -Bremon -Aktien . Reis
und Handels lagen zu 87 Prozent unverändert
im Angebot . Bankenaktien lagen bei rein no¬
minellen Notierungen leicht abgesehwäeht . Am
Redtenmarkt  zogen Bremer Altbesitz,
kleine Abschnitte , bei geringem Geschäft auf
88 Prozent ap. Steuorgutscheine hatten Um¬
satz auf heutiger Berliner Kursbasis , Fällig¬
keit 1935 wurde außerdem zu 98% Prozent in

Haitihnrs -SüäaniPrlkanlsche DampfschlffahrtS-
Gesellschaft

PD Cap Arcona 3. 12. St. Vincent pass , anftg. MS
Monte Rosa 4. 12 ln Montevideo ausg . MS Monte
Sarmiento 4. 12. von Las Palmas nach Vigo rüokk.
MS Monte OUvia 4. 12. Quossant pnss. ausg . MS
Monte Pascoa '. 5. 12. in flantos rüokk . PD Vigö 5. 12.
Fernando Noronha nftss. riiekk . PD Paranä 5. 12. vön
Antwerpen nach Mittel -Brasilien ausg.

Bemerkung:  MS Monte Sarmieiito voraus¬
sichtliche Ankunft in Hamburg am 11. 12. vörmUt.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschlffs -Rhedere!
Hauiburg

Las Palmas 4. 12. ausg . in Tanger . Oldenburg 4. 12.
ausg . in Larache . Sevilla 4. 12. ausg . in Rabat . Porto
4. 12. von Rotterdam nach pHsajes. Larache 4. 12.
von Lissabon nach Oporto. Rabat 5. 12. eink . in
Bremen . Lisboa 5. 12. ausg . Quessant pass. Melüla
5. 12. Dover pass.

einigen Schlüssen aus dem Vorkehr genommen.
Fün Industrieobligationen und Pfandbriefe so¬
wie Kommunalanleihen erhielt sich zu Vortags¬
kursen Nachfrage . Sprözentige Bremer Dollar-
Anleihe des Bremisohen Staates wurde zu
50 Prozent verlangt , ohne das Angebot zu
hören war.

Hamburg , 6. Dezember.
Die heutige Börse bot ein etwas zwiespältiges

Bild . Von einer ausgesprochenen Tendenz
konnte kaum gesprochen werden , der Grundton
blieb aber im allgemeinen widerstandsfähig.
Geschäft kam auch heute wieder nur zögernd
in Gang , so daß die Kursentwicklung im ein-

Reedere ! F I.aeiKz G. m. h. H.
Planet 6. 12 von Kotka abgeitangen.

Hoch wasserzeiten
Ünterschiede gesell Bremerhaven : Rotersand - 1Std.
26 Min., Nordenham t 20 Min., Brake 1Std. 5 Min.

Farge 1 I Std . 46 Min.
Datura Brera Stadt Vegesack
7. Dez. 6.44
8. D67.
9. Dez.
10. Dez.
11. Dez.
12. Dez.

zelnen vielfach durch Zufallsorder bedingt
wurde . Auf den Hauptaktienmärkten waren
Kursverändefungen nach beiden Seiten im Aus¬
maße von Bruchteilen eines Prozents bis ein
Prozent festzustellen . Mit einer Kursbusserung
von etwas über 2 Prozont hoben sich Reichs-
battkanteüe von der allgemeinen Linie nb, und
daneben traten im Verlauf Montanpapiere etwas
in den Vordergrund . Schiffahrts - und Tarif

30.48 werte kaum behauptet . Am Markt der festver-

19.18
7.22 19.57
8.02 20.38
8.46 31.23
9.34 22.16

6.14 18.48
6.52 19.27
7.32 20.08
8.15 20.53
9.94 21.46

10.36 23.23 10.06 32.51

Bretnerhav.
4.99 16.43
4.47 17.22
5.27 18.03
6.19 18.48
6.59
8.01

zinslichen blieb das Geschäft ruhig bei im all¬
gemeinen ziemlich behaupteten Kursen . Reichs-
anieiho -Altbesitz lagen eine Kleinigkeit in
Verlust.

Für die Pfandbriefe der Hamburger Hypo¬
thekenbank war auf letzter Kursbasis Nach¬
frage am Markt Um 2 Prozent gebessert er¬
scheinen Stahlvereinsobligationen . Von Aus¬
ländern wurden Ungarn -Gold etwas gefragt.
Hamburger Pfundanleihe 62 nom.

Hannover , 6. Dezember.
Bei kleinen Umsätzen war die Tendenz an der

heutigen Börse für Aktien etwas schwächer.
Die Kursrückgänge hielten sich jedoch in en¬
gen Grenzen . Ilseder Hütte und Ilannov . Stra¬
ßenbahn büßten je 2Vt  Prozent ein , während
Eisenwerk Wülfel , Hannov . Cement und Ben¬
nigsen Zucker je 1 Prozent nachgaben . Hannov.
Immobilien und Vereinigte Harzer Kalk waren
unverändert im Handel . Dagegen waren Ver¬
einsbrauerei Herrenhausen 4 Prozent höher
gefragt Am Rentenmarkt konnten sich die
Kurse für Prov .-Anl ., Gold - und Liquid .-Pfand-
briefe behaupten . Von Industrie -Obligationen
waren Hackethal % Proz . niedriger angeboten.
Kali -Aktien unverändert Schluß : abwartend.

Frankfurt , 6. Dezember.
Die Abendbörse war fast gescbäftelos . Die

Stimmung war indessen nicht unfreundlich und
die Kurse blieben auf dem Niveau des Berliner
Schlusses behauptet Einzelne Montanwerte
setzten um Bruchteile eines Prozents höher ein,
dagegen gaben I. G. Farben um lVt  Prozent
nach. Die Kulisse zeigte infolge des Order¬
mangels von seiten des Publikums keine Un¬
ternehmungslust Am Rentenmarkt lagen Reichs¬
anleihen etwas behauptet , aber fast ohne Um¬
satz . Auf die Abweisung der Widerklage des
Stahlvereins durch das Landgericht Düsseldorf
blieben Stahlvereinsobligationen gesucht und
etwa 1 Prozent höher . Dagegen bröckelten
zertifizierte Dollarbonds eher weiter ab. Im
Verlauf bröckelten die meisten Kurse durch die
herrschende Geschäftestille etwas ab, so Far¬
ben um H Prozent Aku um V» Prozent Man¬
nesmann um Yt Prozent Auch Neubesitzan¬
leihe gab um 5 Pfg - nach , dagegen blieben
Stahlvereinsbonds behauptet . Von Auslands¬
renten waren Schweizer Btmrlesbahnanleihen
stark gesucht ; die 4prozentigen zogen um 3 %
Prozent auf 127tf und die 3Mprozentigen um
3 Prozent auf 120 Prozent an.

Berlin , 6. Dezember.
Auch zu Beginn der heutigen Börse ließ die

Pubiikumsbeteiligung trotz verschiedener gün¬
stiger Wirtschaftsnachrichten zu wünschen
übrig . Es bestand zwar eine nicht unfreund¬
liche Grundstimmung ; auf einigen Märkten zu
bemerkendes Angebot brachte aber in die Kurs-
gestaltnng eine gewisse Unsicherheit Als
sieh dann hcrausstelite , daß diese zum Verkauf
kommende Ware nur unbedeutenden Umfang
hatte , wurde die Stimmung besser und di«
Kurse , die etwas später festgestellt wurden,
zeigten schon vorwiegend Kursbesserungen.
Mit Befriedigung etellte man fest , daß die
Russenverkäufe der letzten Tage vollkommen
aufgehört haben , was man übrigens damit be¬
gründet daß die Wechselverpflichtungen bis
zum 7. dieses Monats abgedeckt sein müssen,
so daß jetzt noch vorgenomraene Abgaben für
die Geldbeschaffung zu spät kämen . Da die
Befestigung in Newyork eine Folge der neuen
Dollarschwäehe war , konnte eie sieh , wenn
überhaupt , nur befestigend auswirken . Auf den
einzelnen Marktgebieten kam die eingangs er¬
wähnte Unregelmäßigkeit in der KursgesteJ-
tung deutlich zum Ausdruck . Von Montan-
werten , die an und für sich infolge des gemel¬
deten höheren Ruhrkohlenabsatzes etwas leb¬
hafter waren , konnten Harpener K Prozent ge¬
winnen , während Hoesch IH  Prozent einbüßten.
Die Kal ineben werte gaben bis zu 2 H Prozent
nach» während Salzdutfurth 1 Prozent gewan¬
nen. Am Chemiemarkt gingen die Rückgänge
bis zu 1 Prozent Elektropapiero waren da¬
gegen überwiegend gebessert . Chadeaktien
zogen um 2 UM an. Sonst sind noch Julius
Berger mit — 2 Prozent , Dortmunder Union
mit — 3 Prozent und Bremer Wolle mit
— 6 Prozent gogon letzte Notiz recht schwach
veranlagt . Auch Verkehrsworte waren ge¬
drückt Schiffahrtsaktien verloren bis zu
lK Prozent , Bahnen bis zn 1% Prozent Am
Bankenmarkt konnten sich Roichsbankanteile
um 2 Prozent erholen . Verspätet kamen Akku¬
mulatoren VA  Prozent höher zur Notiz , wie
überhaupt im Verlaufe Besserungen bis zu
A Prozent eintraten . Starke Nachfrage be¬
stand nach Stahl -obligationon , die ca. 3 Prozent
gewannen , da verlautete , daß dns Landgericht
in Düsseldorf der Klage der Berliner Privat-
bankiers stattgegebon habe . Auch die zertifi¬
zierten Dollarbonds hatten im Verlauf wieder
lebhafte Umsatztätigkeit bei um 1 bis 2 Pro¬
zent anziehenden Kursen . Deutsche Anleihen
lagen vernachlässigt und bis zu Vs Prozent
schwächer . Reichsschuldbuchforderungen büß¬
ten, besonders in den früheren Jahrgängen , bis
zu 1 Prozent ein . Am Berlinor Geldmarkt
machte die Erleichterung heute weitere Fort¬
schritte , so daß für Tagesgold bereits mit 4Vb,
vereinzelt sogar schon mit 4 A Prozent anzu-
kommnn war . In Privatdiskonten kommt in¬
folge der verstärkten Fälligkeiten im Dezember
Ware heraus , der jedoch auch andererseits
Nachfrage gogenüberstoht.

„tDepTfrctgen dei (fortsehHtU
heißt er bei allen , die ihn tragen — und mit Recht: er wird
nicht gewaschen , er wird nicht geplättet , — man trägt ihn, so¬
lange er sauber ist. Dann wirft man ihn weg und bindet einen
ganz neuen um. Es gibt keine Ansammlung mehr von veralteten
und beschädigten Kragen — der niedrige Preis des MEY ge¬
stattet einem jeden den Luxus, immer nur neue Kragen zu tragen.

Cfmmer neu  -  ist der  MEY
/ 6 Sfck . 1.257 3 Stele.

Er besteht zu 415 seines Materialwertes aus feinem Wäschestaff'
Keine Nachahmung reicht auch nur entfernt an den weltberühmten
in 60 jähriger Erfahrung geschaffenen MEY- Kragen heran

MEY & EOLICH
und alle einschlägigen Geschäfte mit MEY-Plokaten führen ihn.
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Die deutschen Handelskredite
Ende Oktober

Berlin, 6. Dezember. Der Gesamtumlaufan
Schuldverschreibungen der deutschen Boden-
und Realkredit-Institute verringert sich im
Oktober auf 11583 MillionenRM gegen 11602
Millionen RM Ende September und 12027 Mil¬
lionen RM Ende Oktober 1932. Der Nettoab-

vieh nicht notiert . Der Kleinviehmarkt gestaltete
sich langsam . Ferkel kosteten 4—7 EM ., Läufer
12- 24 EM.

Viehmarkt Oldenbnrg
Oldenburg , 6. Dezember . Auftrieb : 119 -Stüok Groß¬

vieh , darunter 11 Kälber . Es kosteten : Hochtragende
Kühe Qualität Ia ) 380—410, Ib ) 340—360, II ) 260—330,
III ) 200—250, tragende Binder I ) 270—300, II Zuoht-
bullen 200—301. Zuohtkälber bis 14 Tage alt 10—25.
Ausgesuchte Tiere vereinzelt über Notiz . Markt¬
verlauf ruhig.

gang stellt sich auf 18,7 MillionenRM gegen
11 MillionenRM bzw. 41,5 MillionenRM. Die¬
ser entfällt im wesentlichen auf Pfandbriefe,
deren Gesamtumlauf im Berichtsmonat um
18 gogen 8,9 bzw. 36,1 MillionenRM. auf 9007
gegen 9025 bzw. 9377 Millionen RM zurilckging.
Bei den Kommunalobligationenbeschränktesieb
der Nettoabgangauf 0,7 gegen 2 bzw. 5,4 Mil¬
lionen RM, so daß sich am Monatsschlußein
Gesamtumlaufvon 2576 gegen 2577 bzw. 2651
Millionen RM ergab. Im Umlauf der ins In¬
land begebenen Gold-Kommunal-Obligationen
und Aufwectungsschuldverschreibungenergab
sich eine kleine Erhöhung. Der gesamte Dar¬
lehensbestand zeigte erstmals eine Erhöhung
auf 13 753 gegen 13 752 Millionen RM. Ende
des Vormonatsbzw. 14 101 am Ende Oktober
1932. Von Gesamtbestandwaren 9969 gegen
9986 bzw. 10 251 Millionen RM Hypothekenund
3356 gegen 3365 bzw. 3 617 Millionen RM Kom¬
munaldarlehen. Während die landwirtschaft¬
lichen Hypotheken auf 3 118 gegen 3 114 bzw.
3158 Millionen RM zurückgingen, ergab sich
bei den sonstigen (städtischen) Hypothekenein
Rückgang auf 6822 gegen 6843 bzw. 7061 Mil¬
lionen RM und bei den Kommunaldarlehenauf
3354 gegen 3363 bzw 3608 MillionenRM.

Erneute Bclegschaftsvermehrnngim
Ruhrbergbau

Esseu, 6. Dezember. Im Monat Novemberist
die Zahl der im Ruhrbergbau beschäftigten
Arbeiter wiederum um 1557 Mann gestiegen
und hat den Stand von rund 216000erreicht
Das bedeutet gegenüber Mai ds. Js. eino Stei¬
gerung von rund  10000 und gegenüber
dem Tiefstände vom September 1932 um rund
20 000. Gleichzeitig ist die Zahl der arbeits-
täglich eingelegten Feierschichten von etwa
28000 im Monat Oktober ds. Js. auf 21000 im
Monat Novemberzurückgegangen. In diesem
Rückgang zeigt sich zum Teil bereits eine
Auswirkung der vom Treuhänder der Arbeit
Mitte Novemberds. Js. verfügten Einschrän¬
kung der Feierschichten durch Heraufsetzung
der monatlichverfahrenenArbeitsschichtenvon
bisher durchschnittlich20 auf 22.

Verband der Daucrmilcherzeugev
Berlin, 6. Dezember. Der Reichskom¬

missar für die Milchwirtschaft,
Freiherr von Kanne,  hat auf Grund der
Verordnungüber die Bildung eines Ver¬
bandes der Erzeuger von Milch-
und Sahnedauerwaren sowie von
Kasein  anstelle des Pg. Otto Jung  bis
zur ordnungsmäßigenBestellung der Organe
des Verbandesden Pg. Dr. Hans -Adalbert
Schweigart,  Leiter der Abteilung 3 im
Reichskommissariat für die Milchwirtschaft,
mit der Führung der Geschäfte des Verbandes
der Dauermilcherzeugerbeauftragt.

Die Lage am Jutemarkt
Berlin, 6. Dezember. Nach dem Marktbericht

der Interessengemeinschaftdeutscher Jute-In¬
dustrieller GmbH., Berlin, lag der Rohjute¬
markt ruhig. Firsts kosten: Nov.-Dez.- und
Dez.-Jan.-Verschiffung Pfund 14.7/6 je t, Jan.-
Febr.-Verschiffung Pfund 14.10/— je t, Fobr.-
März-VerschiffungPfund 15.13/9 je t. Der Fa¬
brikatemarkt in Dundee verkehrte im allge
meinen ruhig. Am deutschenMarkt herrschte
lebhaftes Geschäft.

Fischmärkte
Seefisehmarkt Wesermtinde -Bremerliaveu

Wesermüade , 6. Dezember . Am 5. Dezember lan¬
deten im Wesermunder Fischereihafen 6 Dampfer
ingeesmt  651800 Pfund frische Seefische . Von der
Bäreninsel btachten 2 Dampfer 346 200 Pfund , von
Isiand 1 Dampfer 74 800 Pfund , von der Nordsee
I Dampfer einen gemischten Fang von 52 000 Pfund,
ans  der Barentsee 2 Dampfer 178 800 Pfund . 3 Hoch¬
seesegler stellten 9500 Pfund Schollen und Feinfisch
zur Versteigerung Die Auktfonspreise zeigten fast
für alle Sorten weiter leichte Aufbesserungen.

Seefisehmarkt Cuxhaven
Cuxhaven > 6. Dezember . Am 6, Dezember landeten

6 Dampfer insgesamt 469 500 Pfund frische Seefische
und 10 Hochseekutter 72 000 Pfund Sprotten und 5
Hoohßeekütter 5000 Pfund Schollen und Edelfische.
Preise für Fisch mit Konf in Pfg . je Pfunl : Nord¬
see : Schellfisch V 6Vt—5Ve, Kabeljau l 12Vs—10, II
9—8Vi, Seelachs I 7*A —S. Island : Schellfisch I .31*/, bis
29V*, ir 24—19Vj, Kabeljau I 7Vs- 5V4, II 7V*- 5V«, See¬
lachs 8V: - 6V*. tl 4*/, —5, Rotbarsch 67 *—5, Barentsee:
Schellfisch I 7l'— .V/, t II 7V*- 6 , Kabeljau I. 5V«- 5,
II a3/ *—5. Tendenz ruhig.

Schlaehtviebmarkt zu Hannover
Hannover , 6. Dezember . Auftrieb : 28 Ochsen,

52 Bullen . 294 Kühe , 56 Färsen , 289 Kälber , 69 Schafe,
1800 Sohweine Marktverlauf : Rinder mittel , Kälber
mittel , Schafe sehr langsam , Schweine mittel.
Preise : Ochsen al ) 30 - 32 , a2 ) —, b) 25—28, Bullen
a ) 29—32, b ) 25- 28. c ) 20—24, Kühe a ) 26- 29, b ) 20 bis
25, c ) 15—19 d ) 10—14, Färsen a ) 29—32, b ) 24—28,
Kälber a ) 38- 4.. b ) 30- 33, c ) 22—28, d ) 15- 21, Schafe
al ) —, a2 ) 30- 3-> bl ) —, b2 ) 25—28, c) —, d ) 15, e)
21—23, Schwein a ) 49, b ) 47—49, o) *»4—46, d ) 40—43,
e ) f ) —. g ) 42 - 44.

Technische Drogen
Drogen , Chemikalien (Carl Helnr . Stöber K . a . A . ,

Hamburg
Das Inlandsgeschäft nach wie vor befriedigend,

Export flau . Glyzerin : Infolge eingetretenen Frostes
flottere Umsätze . Alkalien : Tendenz stetig , saison¬
mäßige Belebung , besonders in Kalilauge und Pott¬
asche rege Kauflust . Kupfervitriol : Wieder leicht
abgeschwächt . Carnaubawachs : Fest . Japanwachs:
Ruhig , kleinere Abgiiüge . Bienenwachs : Markt
freundlich . Schellack : Stetig . Anierlk . Terpentinöl:
In Reichsmark unverändert , in Dollar schwankend,
recht befriedigende Umsätze . Farben : Gleichblöi-
bende Preise , kleines Bedarfsgeschäft . Vegetabillen:
Kalte Witterung wirkt kaul 'belebend , Tendenz teil¬
weise fest.

Amerikanische Baumwolle
(Aus dem Bericht der Bremer Baumwollbörse)

6. Dezember 1938

Loko : 11 .37 (Vor . Notrg . ü20 cents)

Breme« Dez. lau. März Mai ■Juli | Okt.

Vor . Schluß
Eiöffnung .
12.30 Uhr . .
16.20.
Heut . Schl . .

-W-
10.00/-

10 8̂0/—
10.80/—

10.81/76
10.88/86
10.88/86
10.87/83
10.88/86

11.03/97
11.14/08
11.44/09
11.08/05
11.12/09

11*20/15
11.33/31
11.33/29
11.30/28
11 33/29

11.35/32
11.46/44
11.46/43
11.47/43
11.48/44

11.52/48
11.62/60
11.61/60
11 62/58
11.63/60

iBMnai • • 10.77/— 10.87/— 11.12/- 11.31/— 11.45/— 111.60/—

Loko : 5.21 (Vor . Notrg . 5 .19 pence)

Liverpool Dez . 1 lan . ! März 1 Mai luti Oku

Vor . Schluß
Eröffnung .
Heut . Schl . .

Loko : 10.16

4.99/—

5.001—

(Vor . N

4.99/—
5.01/-
5.00/—

otrn . 10

6.00/—
5.02/—
5.01/—

20 cents

5.02/—
5.03/—
5.02/—

>

5.04/—

5.04/—

5.071—
5.081-
5.07/—

Ne « Vor« Dez . 1 ian. März Mai Juli Okt.

Vor . Schluß
Eröffnung .
11 Uhr . . . .
Heut . Schl . .

9.99/—
9.98/—

9*93/—

10.021
9.98/—

9I93/94

10.16/—
10.11/12
10.1s/—
10.08/-

10^ 9/—
10.26/—
10 27/—
10,23 r—

10.42/—
10^ 9/40
10.39/40
10.34/-

10.60/—

io !öo/—

Aegyptische Baumwolle
Liverpool : Schluß

L0K0 : 7 .18

VorigerSchluß.
Heutigerschluß

Sakeilariais

Dez . 1 lan . IMärz Ma - ! Juli Okt. Nov.

6 .83 6 .87 6 .87
6,85 6 .89 6 88

6 .88 6 .90
6 .89 6 .90

6 .98
6 .97

6 .98
6.97

Loko : 5.84

Voriger Schluß.
Heutiger Schluß

Ashmouni

Dez. 1 |an . !März Mat ! luti ! Okt. Nov.

5 .66 i -5 .66 | 5 .70
5 .68 | 5 .68 5 .72

5 .74 I o .78, | 6 .79
5 .76 5 .80 | 5 .81

6.84
5 .86

Alexandrien in lallaris per cantar von 99.05 ibs.

Voriger Schluß
Heutig . Schl iß

^aKeUarifiis

lan. März Mai Juii

12 .37
12 .41

12 .53
12 .58

12 .76
12 .81

12 .93
12 .07

Ashmou - i
Dez. Febr. Apri luni Okt.

Vorigerschluß. 9 .68 9 .78 9 .92 10 .07 10.31
Heutiger Schluß 9 .77 9 .82 9 .94 10 .11 10 .27

Bremer Privatbericht
Vormittag:  Der Markt eröffnete heute unter

dem Einfluß erneuter inflationistischer Gerüchte
aus Amerika befestigt 10 bis 16 Punkte höher . Bei
größtenteils angeregter Kauflust und genügendem
Angebot . blieben die Kursbewegungen während des #
Vormittags nur sehr gering . Der Markt schloß*
um 12.30 Uhr stetig 1 Funkt über bis 2 Punkt unter
den Eröffnungsnotierungen.

Nachmittag:  Der heutige Xaehmittagsver-
kchr eröffnete infolge etwas weniger Kauflust
stetig unverändert bis 4 Punkte niedriger . Im Ver¬
lauf zogen die Kurse bei zunehmender Naohfrage
langsam wieder einige Punkte an . Der Markt
schloß stetig 1 bis 4 Punkte über den NacbmUta 'gs-
eröffnungsnotierungen.

Der Markt auf Lieferung in Newyork
gab nach der Eröffnung nach und wurde dauernd
williger . Haussiers realisierten . Der Markt schloß
stetig 6 bis 10 Punkte niedriger.

Umsätze 100 000 Ballen.

Newyorker Privatbericht
Der Markt eröffnete ruhig . Abgesehwächt auf

Verkäufe auswärtiger und südlicher Unternehmer.
Willigkeit , des Sterling . Matte Textilmärkte . Leicht
erholt auf Festigkeit der Wertpapiere und des
Weizens Der Markt gab wieder Dach infolge ge¬
ringer Nachfrage . Geschäft gehemmt durch Unge¬
wißheit betreffs finanzieller Entwicklungen.

Nachmittags rückfallend auf Verkäufe hiesiger
Unternehmer . Sicherungen . Beschränkte Käufe.
Keine anregenden Nachrichten für den Mar 1-*

Warenmärkte
Viehmärkte

Ostfrieslscher Zenfralviebmarkt Emden
Emden , 6. Dezember . Auf dem Ostfriesischen Zen¬

tralviehmarkt in Emden wurde am Dienstag Groß-

Bremer Getreide
Bremen , 6. Dezember . Welzen Manitobs I 4,706,

Gerste Russen 9,05, Deutsche Gerste 9,10, Hafer
Mecklenburg Ernte 1933 8,35 , Mais La Plata ab
Bremen und ab Brake je 9,90 verkehrßfrei . Tendenz
stetig.

Bremer Clfgetrelde
Bremen , 6 . Dezember . Weizen Manitoba I Dezbr.

4.62VX, Januar 4,67V., II Dezbr . 4,47 '/ . , Januar 4,52 %,
Barusso 79 kg Dezember 3,67*/, , Januar 3,72*/*, Bahia
Bianca 79 kg Dezember 3,70 , Januar 3*75, Rosaie
9 kg Dezember 3,70 , Gerste Donau 60/61 -kg lad ./gel.
2 .85, Dezember 2,87V«, Januar 2,95 , Russen 63/4 kg
loco 2,92 */; , Dezember 2,97 */*, Mais La Plata schw.
3.85, lad ./gel 3,55 , Dezember 3,20 , Januar 3,05 , Roggen
Plata 72/3 kg Dezember und Januar je 2,85 . Ausfuhr-
scheine zur Einfuhr , von Gerste , Mais , Dari : per
Dezember 124»/ *—125*/*, Januar 125V*—125V«, Februar
125*/ *—126V*.

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin , 6. Dezember . Der Berliner Getreidegroß¬

markt verlief heute wieder sehr still . Die Offerten
in Brotgetreide sind trotz der Einstellung der Schiff¬
fahrt ausreichend und in den Forderungen unver¬
ändert . Lediglich in den einzelnen Paritäten haben
sich einige Verlagerungen ergeben . Am Mehlmarkt
hielt man auf Preise Ans der Provinz sind Rog¬
genmehlangebote nur noch für sofortige Verladung
hergelegt worden . In Weizenmehl ergab sich kei¬
nerlei ÄeDderung , die erwartete weihnachtliche Be¬
lebung blieb aus . Bevor nicht die Kontingentierung
erfolgt , dürfte die allgemeine Lethargie im Meho-
geschäft anhalten . Futtergetreide ruhig . Die Ge-
sternpreise sind verhältnismäßig stabil , obwohl es
an Umsatz mangelt Hafer wird in bescheidenem
Umfange konsumiert . Die Berliner Läger sind nicht
groß . Weizenkleie geht zu höheren Preisen laufend.
Roggenkleie handelte man noch in einzelnen Par¬
tien . Der Konsum nahm aber nur das auf , was er
dringend braucht . Scheinbar ist der Handel der
Hauptinteressent .. Austauschscheine lagen heute
stimmungsmäßig etwas rnhiger . Die Käufer hielten
zurück , aber auch die Abgeber blieben unnachgiebig.
Weizenscheine notierten 147 Brief per Dezember und
147*/* Brief nei Januar . Roggenscheine 1245/* Brief
bzw . 125V« Brief.

Hamburger Warenmarkt
Hamburg , den 6. Dezember 1933

Baumwolle:
(Lokopreise per 1b) Tendenz stetig
American Middi Unlvers Stand , 28 mm st no 11,45 cts
Ostindische : Superfine myd , Scinde white

ougish Bremer Kl . i 3,55 d
Fine Oomra Standard 1 Bremer Klausel 4,10 d

Reis:
Die östlichen Märkte liegen stetig . Das Inland

kaufte in größeren Mengen Bluerose , die Forde¬
rungen wurden um 45 Pfg . erhöht . In indischen
Provenienzen herrscht kleines Exportgeschäft nach
Afrika.
1 ßurmah R O
2 Bassein 0/00
3 Moulmeln 000
4 Arracan 00/000
o Siam 000
6 Siam 0000
7 Patna 000
8 Bruchreis I
9 Bruchreis U

10 Italiei er
11 Extra Fancy Bluerose

per loco
per loco
per loco
per loco
per loco
per loco
per loco
per loco
per loco
loco ab Läger verz.
loco ab Lager verz.

>1

RM 10,15
RM 10,95
RM 13,20
RM 11,50
RM 13,20
RM 15,20
RM —
RM 8,55
RM 8,20
RM 10,90
RM 18,80

Die Preise verstehen sich in RM per 50 kg loco ab Muhle
verzollt , rrtcl . Ausg eichsteuer , incf . RM 1.— Monopolabgabe
per 1000 kg . Für glasierten Reis kommt ein Aufschlag von
25 Mg per 50 kg hinzu.

Gewürze:
Maeisniisse Hegen weiter fest , alle anderen Ar¬

tikel ruhig . Am Lokomarkt bleiben die Forderungen
allgemein unverändert.
1 Weisser Muntok 78 12 Cassia vera i 63
2 Welss . Bat Muntok 78 13 Cassia vera II 44
3 Schwarz Lampong 48 14 Japan Inewer 37
4 Schwarz . Singapore 48 15 Cochln Ingwer 56—76
5 Tellicherry 68 16 Macisbl . Banda 82- 126
6 Pimeut 38 17 Macisnüsse 78—126
7 10000- 0 49- 64 18 Nelken Sansib. 69
8 Canehl I—IV 72- 68 19 Lorbeeriaub 22
9 Cardamom Malabar 282 30 Hollän . Kümmel 60

10 Cassia lignea 23 21 Gelbe Senfsaat 32- 34
11 Cassia flores 68 22 Vanille Boutb. 7—15

in RM in 100 kg unverzollt , Vanille für 1 kg
'oco 10 Hamburg Kai oder Lager

Hülsenfrüchfe:
An der ruhigen Marktlage hat sich nichts ge¬

ändert Der Konsum hält siob weiter zurück . Preis-
Veränderungen sind nicht eingotreten.
1 öchmalzbohnen 36
2 Larmbohnen 33»/*
3 Mittelbohnen 19
4 Othenashis 20
6 Chile -Bohnen 20
6 gr .Erbsen m .Schaie 21-24
7 gelbe Vlktoriaerbs . 22-24V*
8 grüne Erbs . gesch 32
9 gr . Splitt - Erbsen 27»/a

10 gelbe nrbsen ges.
11 gelb .Splitt -Erösen
12 kleine Russen

Linsen
13 mittl .Rus .Uns.

29
34*/*

15
17

14 gr .Rus .Lins . 18—33
15 ChChile Linsen faq.
16 Chile Linsen extra

lange 31
Bohnen per 100 kg , Erbsen iind Linsen per 60 kg , in RMultwaggonfrei Hamburg verzo!

Kauischuk -Effekliv -Markf:

Sheets loco
Sheets per lan ./Febr.
Sheets per Fe r ./März

Preise In Prence per Ib

Tendenz ruhig
PU
Vhs

' PU

Brasil - Kaffee:
Offerten vom Ursprungsland « unverändert . Seitens

Italiens und Schwedens besteht recht gute Nach¬
frage , auch das Inland ist vermehrt als Käufer im
Markt . Anl Lokomarkt besteht regelmäßiges Ge¬
schäft zu letzten Preisen.
TSantos extra special 32—84 -4 £>antos superiot 27—28
3 Santos extra ..prime 30—32 5 San tos good 25—27
3 Santos prime 28—30 6 Rio und Minas 23—27

Minas 24—30
Preise in RM per 50 kg unverzollt , Platzware ab Lager

Gewaschener Zenlralamerikanischer Kaffee:
Zentralaraerika bleibt , unverändert fest . Infolge

de6 Zollkrieges zwischen Frankreich und Brasilien
deckt der Havreser Markt seinen Bedarf in . der
Hauptsache mit niedrigen Klassements gewaschener
Kaffees . Diese Sortiments die Id  früheren Jahren
für die deutschen Märkte eine gewisse Belastung
bedeuteten , kommen nur in ganz unbedeutenden
Abschnitten nach hier . Dadurch ist der deutsche
Konsum gezwungen , als Preislage in erhöhtem Maße
Santos Kaffee zu verwenden . Am Lokomarkt
herrscht gutes Geschäft . Sofort greifbare Kaffees
iu allen Preislagen bleiben gefragt.
1 Salvador 40—60 3 Costa Rica 40—100
2 Guatemala 35—70 4 Maragogype 46 - 85

Preise in RM per 50 kg unverzollt , Platzware ab Lager

Schmalz lendenz stetig
American öteamlard . trans ' to ab Kai D 17
American Purelard , ra fiu ert , per 4 Kisten ä

25 kg netto verschiedene Standardmarken
transito ab Kai D 18—18*/*

Ham urger Schmalz , in Dritteltonnen , Markt
„Kreuz * , verzollt ab Zollstadt RM. 149,00

Rohkakao;
Der Markt int stetig . Accra g. *- Hauptamt « loko

12.50—12.00 neue Haupternte Dezember -Februar Abi.
16/9- 16/6 cif Lagos faq . Haupternte loko . 12.00- 11. . 5
RM . neue Ernte Dezember -Januar Abi . 16/3 cif hup.
Thome auf Approbation Dezember -Januar Abi .. 21
oif Sup Bahia Dezember -Januar Abi . 21/6 eil Tran
tation Trinidad erste Marken Dezember -Marz Abi.
25/6 cfr . Sup . Epooa Arriba Dezember -Januar etwa
10 Doll . cfr.

Kakaohalbfabrikafe;
Kakaobutter hat ruhiges Abzugsgeschäft zu leicht

naebgebenden Preisen . Für Couverture und Masse
bestellt in Zusammenhang mit dem herannahenden
Weihnachtsgeschäft lebhafte Nachfrage zur sofor-

^Deutsche ^ KS 'aobutter prompt RM . 1.30- 1.35. Ja-
nimr -Anril Lieferung 1.28—1.33 Couverture 50/50 RM.
1.20—1.35 Couvertüre 60/40 1.25—1.87V« Kakaomasse
1.15—1.30 deutsches Kakaopulver stark entölt KM.
0.83—1.00 per 1 kg.

Zucker:
Effektiv - und Terminmarkt weiter ruhig.

Tschechische Kristalle Feinkorn per prompt sh —
Tschechische Kristalle Feinkorn NovjDez . sn —

Hambarger KaffeetermlnbÖr &e
Hamburg » 6. Dezember (10 Uhr ). 3. März B 27

G 25, 5. Mai B 27 G 25, 7. Juli B 27 Ga 25 , 9. Sep¬
tember B 27 G 25, 12. Dezember B 27 G 25. Tendenz:
Neuer Kontrakt,

Hamburg , 6. Dezember (10 Uhr ) . 3. März B 23 G 21,
5. Mai B 23 G 21, 7. Juli B 23 G 21, 9. September
B 23 G 21, 12. Dezember B 23 G 21. Tendenz : Alter
Kontrakt . , , , . .

Hamburg « 6. Dezember (12.30 Uhr ) . 3. März B 261/*
G 25*/a bez . 25*/*, 5. Mai 26»/* G 25, 12. Dezember
B 27*/* G 25*/*. Tendenz : Neuer Kontrakt . .
Superior Santos in Pfennigen für V* kg netto, -bei

mindestens 250 Sack ( ■* 14,700 kg netto ) .

Hamburg , 6. Dezember (12.30 Uhr ) . 3. März B 23
G 21, 5. Mü B 23 G 21, 12. Dezember B 33 G 21.
Tendenz : Alter Kontrakt . .
Superior Santos in Pfennigen für V* kg netto , bei

mindestens 250 Sack ( ** 14,700 kg netto ) .

MagdeburgerZuckerterminnotierung

1. Januar . .
2 . Februar .
3 . März . . .
5 Mai . . .
6 . Juni . . .
7 Juli . . .
8 August . .
9 September

10 Oktober .
11 November
12 . Dezember

Magdeburg , den 6. Dezember 1083
Briet Geld

4,10 3,80
3,90

4,30 4,00
4,40 4,30

4^70 4̂ 50

4,00 a~7ö

lendenz stetig
Notierungen in RM. für SO kg Weißzucker netto , einschließlich

Sack , irel Seeschiflsei .e Hamburg.

Gemahl . Melis
prompt per 10 Tage . 31,2o
per Oktober 'Novbr . . —
per Nov . /Dez . -
per Dezember . 31 .40
Melasse -Rohzucker . —

81 .50

Tendenz : mhlg.
Notierungen in RM für 50 kg Weißzucker (einschließl M. 0,50
für Sack und M 10 50 Verbrauchssteuer ) brutto Ihr netto ab
Fabrik -Verladestelle Magdeburg und Umgebung , bei Mengen

von mindestens 200 Zentnern.

Cif-Notierungen für Importgetreide
(per 100 kg in hfl)

Hamburg , 6. Dezember 1933
Welzen:

Die Preise für Weizen sind alle nominell.
Manitoba I. per Dezember . . . . . . . 4,60
Manitoba I. per Januar. 4,65
Manitoba ü. per Dezember. 4,45
Manitoba U. per Januar. 4.50
Rosafä . . . 79 kg per Dezember. 3,57 */-
Barusso . . 79 kg per Dezember. 8,62 */-
Bahia . . . 79 kg per Dezember. 3,62*/-
Hardwinter 1 Gulf . . . . . . . • • • —

Canada Western Amber Durum n per Dez. 4,42*/*

Roggen:
La Piata 72/73 kg per Dez . . . . . . 2,80
Canada Western H per . —
Südrussischer kg per .
Oersle:
Donau . 60/61 kg per Dez . . . , * . 3,75
Russen. , 64/65 kg per Dez . . . . . . - f-
La Plata , 64/65 kg per Dez . . 2,97*/s
Mais:
La Plata • . . . . 3,05
La Plata . . 3,00
Donau -Galfoz . . . ,, . . . . per Dez. 3,16
Hafer : .
La Plata Unclipped faq . 46/47 kg per Dez . . . . 3.00
La Plata Clipped 51/52 kg per Dez . . . « 3.12*/,
Weizenkleie:
Pollards . . . . . 3,00
Bran . 3,00

, Tend . :

Januar
i-eor.
März
April
Mai
Juni
lull
August
Sept,
Oktob.
Nov.
Dez.

Metalle
BerlinerMetallbörse

Berlin , 6. Dezember (Amtlich)

Kup *ar Blei Zink
abgeschwächt ) (Tend . : stetig ) (lend . rsietig)
Briet ueld ctez Brief Geld Bez Briet Geld Bez
39*/* 38»/* _ 16 15»/* 20V* -19»/*
39*/, 39 — 16*/* 15»/* — 20»/* 19»/* —
39»/* 39*/* — 16*/, 16 — 21 20 -
40 39*/, — 16»/* 16 — 21 20*/, _
40*/* 40 — IG*»/* 16»/* — 21*/* 20»/* _
40»/* 40*/* —. 17 16*/* 21»/* 21 _
41 40*/, — 17»/* 16»/* — 22 21*/* _
41*/* 41 — 17*/* 16*/* — 22»/* 21»/, _
4l »/* 41*/* —- 17*/, 16*/, _ 22»/* 21»/« _
42 41»/, 17*/* 16*/, 22»/* 22
42»/* 41»/* iPU 16»/* 23 22 */* —
39 38V* 38»/* 16 15»/* 15»/* 20 . 19»/« 30

Metalle
Amtlich . Berlin , den 6. Dezember 193s

tlektrolytkupfer , (wirebars ) prompt , eil
Hamburg , Bremen oder Rotterdam . . . .
Original - Hütten - Aluminium 98-99% , in Blöck.
in Walz - oder Diahtbarren.

• M für
100 kg

ith
160
164

Reinnickel , 98-99 .
Antimon - Regulus . .
Silber m Barren , ca . 1000 fein per kg . . .

306
39- 41
38—41

Hamburger Alimeialle unverändert.

Londoner Metallbörse
London , 6 . Dezember 1933. (Amtl . Schluß)

kupier (per Tonne ) *
Tendenz sieiig

Standard per Kasse 30*/»—V»
do . 3 Monate 30*;m—
do . Settl . Preis 30' /«

Electrolyt
best selected
Strang sheets
Elektrowlrebars

33—33«/4
321/4- 33>/«

60
83>/«

Zinn (per Tonne)
.endenz tunig

Standard per Kasse 227«/*—'%
do. 3 Monate 227Vt—%
do . Settl . Preis 227’/.

Bansa * 2311/*
Straits * 231«/»

Blei (per Tonne)
Tendenz ruhig

ausl . pr olfiz . Preis 11«A
do . pr inoffiz . Preis ll */e—" /' «
do . enti .Sicht . oli .Pr . II 7/«
do . entf . S. inolf . Pr -llVll “ /' «
do . Settl . Preis H «/»

Zink (per Tonne)
lendenz stetig

gewöhnl pr . offiz . P. U ’U
do . pr inoffiz . Preis 147/,—
do entI .Sicht .oIl . Pr . 15«/i«
do . entf St . inoll . Pr . 16*/rs-16>/»
do . gew . Settl . Preis 147/8

Aluminium (p. To.)
Inland*
Ausland*

£
100

Antimon Bsguln
(per Tonne)

Erzeugerpreis * 39- 4o
chines . per * 211/*—21*u
Quecksilber * ‘‘

(per Flasdte)
Platin * (p . 20 Oune.) W
Wslframsrz c . i . 1.*

(sh per Einhelt )26>/,—S71/,
Nickel , Inland .*

(per Tonne ) 225- 230
do . Ausland * (p . To.) 225- 2*)
WelBbl . t . C. Cokes 16«/z- l?
20x241 .o .b.Swansea*
(sh . p .boz ol 108 lbs)
Kuplersulphat lS/i - ist,
f 0 . b .* (per Tonne)
Cleveland Gußeisen 82n.
Nr . 3 . f. o . b . Middles-
borough * (sh . p . To.)
Silber (Pence per

Ounce ) lSv,
do . Lieferung Ounce IS" /»
Geld (sh und pence

per Ounce ) 196/11
Amtl . Berlin . Mitiel-

kursf d . engl . Pfd . 13,63
* inaktive Notierung

Der heutige Goldpreis
Der Goldaiikaufspreis der Regierung der Verei¬

nigten Staaten wurde in Washington mit 43,01 Dollar
je Unze festgesetzt , was 89,7864 EM . entspricht Der
Londoner Goldpreis beträgt für eine Unze Feingold

126 Schilling 11 Penze , in deutsche Währung unge¬
rechnet 86,620f RM ., für ein Gramm 2,78492 RM,

Amerikanischer Funkdienst
WTB . Newyork , 6. Dez . (Schlußkurse ohne Gewähr)

r »eute Vor .NoL
Tägl . Geld
Banüakz.
90 Tg. Brief
90 Tg. Geld
Pr . Hdlw.

niedr Satz
höchst . Satz
Wechs . auf

Lo&d. Cbl.
do . 60 Tg.

Paris
Brüssel
Rom
Madrid
Bern
Amsterdam
Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Prag
Wien
Budapest
Belgrad
Athen
Japan
Buen . Aires
Rio de | an.
Berlin
Silber,  ausl.

Kakao , Td.
do . Dez.
do . Jan.
ao . März
do . Mai
do . Juli
do . Sept.
Kaffee , Td
do . Sant . 4
do . Dez.
do . Jan.
do . März
do . Mai
do Juli
do . Sept
ragesums.
Kailee Rio 7
do Dez
do . Jan.
do März
do . Mai
do Juli
do Sept
Tagesums.
B woiie , Td.
do N'orl I
do . toco
do . Dez
do . Jan
do März
do Mai
do foli
do Aug
do Sept
do Okt
do . Nov
Zufuhren
i AU U. Got

KupL , el 1.
do . 30 90 T
Zinn , icico
Blei , toco
Zink , loco
Wei&bleicb
Roheis N. 2
Roaeis N2p
Schmalz

•A
*/«
»/*

l 1/*
l l/s

5,11
6.10
6,lbV4

21,80
8,28

12,85
30,30
63,10
26,45
25,75
22,90

4,73
18,00
28,00

2,71
0,90

31,12
33,38
8,77

37,50
43,62

stetig
3.96
4.00
4,14
4,29
4.44
4,60
fest
9V«
8,57 i.

8,75
8,87/88*

8.97
9,25 i

12000

6.00 i

6,20 n
6.34 n
6.44 n
6,54 n
8000

ic. steti;
9,88

10,15
9,92

9,93/94
10,08
10,23
10.34

10,86

2000

8B
8 B

5t,80
4,15
4,o0
5,2ö

20,77
18,60
5,70

*/4

*/*

lVi
IV.

5 .18
5.16
6.18

21,98
8,34

12,92
30.60
63.60
26,75
26,05
23,10

4,62
17.65
27,50
2.17
0,88

81,25
83.66

8.65
37,70
43,62

gutbeh
3. 7
4,01
4,15
4,30
4,45
4*61

stetig
9V«
8 .41 n

8 .65
8 .68
8 .78 n
9 .08 n
8000 •
TVs '
5 .96

6 .06
6 .20
6 .32 n
6 .42 n
80tX)

gut beh.
9,88

10,20
9,99

10,02
10,16
10,29
10.42

10,60

48000

8 l
8 b

53.50
4,15
4,50
5,25

20,77
18.50
5,70

Talg , extr.
Bw’saatöl l
do Dez.
do . Jan
do . Marz
do * Mai
Petr . St WC
do . St . W. T
do . Mid. Co.
do . P. Rohöl
Rohzudc . T.
do . Dez.
do . Jan
do . Marz
do Mai
do . Juli
do . Sept
Terpentin
do . Savano
Welzen . Rt
do . Hartw
Mals , toco
W'mehl , n
do höchst
Getrf . Eng!
do . Rontin

Chicago
Gerste
Weizen . Td
do . Dez
do Mai
do Juli .
do . Sept
Mais . Td
do Dez
do Mai
do Juli
do . Sept
Hafer . Td
do Dez
do Mai
do Juli
do Sept
Roggen , T
do Dez.
do . Mai
do . Juli
do . Sept
Schmalz , T
do Dez.
do . Jan.
do . März
do Mai
Speck
Schweine
leichte , ndt
do höchste
schwer , nd.
do . höchste
zsf in Chic
do . i . West

Winnipeg
Weiz ., üez
do Mai
ao . | u i
Hafei , De/
do . Mai
do . juh
Roge ., De*
do . Mal
do . Juli
Oer te .Dez
do . Mai
do . juii

Heute Vor . Not
31/4

4,25
4,29
4,60
4,77

16.25
12.25
1,05

2,00/2,20
Stetig

1.19 n
1JS .22

1,28
1,34
5,89

1,43/44*
471/4
42V4
961/*
961/4

6,45
6,65

1/6—2
6- 8

10 - 66
stetig
84V*.

87—87*/*
-&Ü1/*

521/3
54V*

i stetig
U
37

k. steti*
» 663/8

6O1/5
61

ruhig
4,35
4,95 n

6,35»

3,25
3,45
3,00
3,40
28000
66000

stetig
60V*
03$'s-
ü4*/4
29»/*
OS*/*
331/5
4F/4
44
4Ö*/8
33*/*
37
371/»

3*/i

MO
4,35
4,62
4,79

16.25
12.25
1,05

5,00/2,20
lest
1,21b
1.25
1,30
1,86

Ml/42*
1,46/47*

471/*
42Vt
967*
ü&U

b.4o
6 .60

1/6- 2
6—8

46 - 6€
fest

84*/e
■«•/«—T/a

fe %t

B& h
54V,

fest
38*/*
86»/*
35V» .

fest
5<?/*
GOty
611/*

stetig
4 .8o

4.95G

5Ü»

3.25
3.45
8.0Ö
8.41
330»

101000

stetig
m
m
64**
$05*
32*1,
m
40Jte
44V*

37
3?/*

*1 Geld und BrtelnotierungeiL

BREMER BÖRSE
vom 6. Dezember

Bank- Aktien

D.-O. Bank 0
Dresdner Bank 0
Geestm Bank 0
Old Landesbaok 3
Old. Spar - u. L. 3

6. 12.
51V*
67 G
300

5. 12.
620

571/- 0
30G

Schrffahrls-
und Fischerei - Aktien

6. 12. 5. 12.
Br Veges F. 0 68 B- 05*/aO
Br Schlepp. 0 22B 22B
Dampf Hansa 0 •— —
Hamb Am P. 0 — 9»/*
Hochsee Wieting UG —
Nordd Lloyd 0 10*/*ü 10*/*G
„Nordsee * D H. 0 43»/* 42*/«G
„Neptun ’Dt.D.G — —

ünterw Reed. 0 So B 3513

6. 12. 5. 12
All & Mag.
D Anl Abt m. 5000
Br . Wollk . (2000)

Anleihen industrieller
Gesellschaften

Br Tauwerklabrik
Delm Lmoltabrlk
Dt Lin W Berlin
Dt Ud  W Hansa
Notdd Steingut Br.
Oldbg . Roggw . A.

6. 12. 5. 12

6. 12. 5. 12.

Hamburger Anleihe — —
Abi. mit . * .

Steuergutscheine

fällig . . . . 6. 12. 0. 12.
1934 . ' . lOlVaUlOlVaU
1935 . 98*/*G 9&U <j
1936 . ü5*/*o 05*/*O
1937 . . . 93*/4G 91*/jG
1938 . . . . * . . . 8& UG  88 */«G

7°/) Dtsch . ^ eichsb,Vorz.
7°/o do . Schatzanweis.

930
93*/sO

030

93G
940
93 b

VsG 93ViC

Industrie - Aktien

Staats - Papiere

Bremer Am. Ausl .-
Scb 9 1 tl 26 m.

Abi Scb . kleine
Stücke

Bremer Am. Ausl .*
Sch v 1 11 26 m.

Stücke 87Va 87 0 Paketfabrt 96/8 10 ö
6. 12. 5. 12. Bremet Anl . Abi.- Hamb Südamet. 23 21b

Allg Gas El. 1 — — Sch 1 ohne Ausl. Woermann -Linie 14 H
Atlas Werke y 27 B 28 .1 Sch v l li. 26 16O 160 Hamb HocbbaUn 73 B 73
Bremen Besigh 6 — — Brem Doll Anl kl _ 1 G Farben 122*Zs 123' /*
Bi Uietn Hud. 33 1250 1250 do große o*J 0 50 v. Guano 59 50
Br Ztgarten 0 33 ö O uuetsch Anl Ausl .* Hamb Elekti. 105*V
Br Papp u W 52 0 020 Scheine Alsen Cement 103*/, 105
Br Rolandm i1 1150 114 O Nr 1 90000. ein* Breiteob Cement — 52
Brera Stlberw 16 l ^ )u 1400 *chiießl '* Ablös .* Hemmoor 114*/« —
Br Straßenb 78 77 Schuld — Schwärt Honu: 50 ü —
Br Tauwerk *> — — üoldmark Anl. der Atlas Werke — —
Brem Vulkan •» — — Staatl Kreditanstalt Karstadt — 1»/*
Brem Wollk 10 — — Oldenburg 95 o 95 O Stader Leder 105 102
Dtsch Ltnol 11 4J 0 « G v 1927 Ser i u III »2 O 92V*0 Wiemano 140 139V*
Hansawerke 1160 125 ü v 1927 Sei 11 t»ya.*ü 92»;»U ßremen -Bes 01; — M
Hans Stutih - — v 1928 Ser IV 92»Vo 92».* Tböri — 80 0
Hoffm Stärke ■* 64*7,0 35 (j « 1928 Ser V 92V*U »2»uO Harb Gummi 24 ß 23 O
lute Biemen 79 78*/* v 1928 Ser VI 9*2»/4G 92»i*O Bavaria 113 113
Nordd Steinl V7*/v > '<7*/, ti Komm v 1926 90 u 90 O Bill Brauerei 119 119
Reis u H A.-G 0 87 ß 87 O do . Sei II 90 O 90 O Ostwerkc Hl»;* OOVi
Schitfb Utw 5 — — do Ser III 90 G 90 O Reis und ü 1 *7 87
Straßenb Brh« (1 8 U 8 B D Wertb . kl. '33 — — Neu Guinea 98 98
Ver Werkst. 340 34 O do. gr. '32 — — otavi 11 12
Wendl ’s Cig. ü 150 _ do . gr. /35 Sohtieia . ■,v .i 2»;s »

Hamburger
Wertpapierbörse

vom 6. L>ezemDei
Nichtami . Kurse von 12*/a

6. 12.
0. 12. 5 12. Comm . u Privatbank 46

Vereinsbank 87
Hypotnekenbank -SO1/-.-
Westbolst Bank VH

88 b 87 G Bugsier Reederei 136«4
Flensb D. 69 —
Hansa 1ö*/3
Nordd Lloyd 10*/*

Uhi
5. t2.
•46a/4
871/.
83

.124
136 a

103/*
10 o

BERLINERBÖRSE
vom 6. Dezember

Festverzinsl . Werte
6. 12. 5 . 12.

6’'« Pr Ztrst R 23 96*/* 96»/*
6. 12. 5. 12 6*r« do R. 24 92 92

Ablösg 1— 90000 905/8 91 .30 6’/. do R . 25 ' 27 90 89»/,
do ohne Ausl. 16.60 16 .80 6“'« do . R. 28 89*/a 89»/,

6«/« Reichs AI. 27 92»/a 93»/, 6°'» Ldschftl Zentr.
6"'. Reichs AI. 29 l02 */8 101 .80 Goldpfdbr 87 S^ /a

Young -Anl. 89*h 90 6*'» Ostpr ldschftl.
6“'. Dt Wtb 35 gr. 70 69Vh Ooldpfdbi. 87 87
6a'. Ot Wtb 35 kl. •10t*/* 101«/« ß*'» Scblesw Holst
6"'. Pr St . Anl 28 103*/e 103»/* Idscb Ooldplbt 24 86 86*/,
6* » Prß Schätze 30 100.10 100»/» 6®'. Westl ldschftl.
6*' . Bayern v 1927 «8»/a 93 Goldpldbt. 90 89

60,o Brsdtwg 1928
4° • Schutzgebiete
6' '* Dt Reichsp 1
6°'. Dt Reichsp II
6*'« Reichsb . Scbät.
6Ö/« Pr Ldrbk 1—2
6°/* ,, 3— 4
6«/* „ S—6

8 .75

100.25
t& ls
92
93
03»/a

Stadtanleihen

69/# Bin Goldscfa 20
6% do . Vkr An) 28
6*'# Frkft SchäUe
6*'o Kölner Schätze

Bin Pfdbr .-A

79lh
78*/Ä
76V*•
98*/*

90
8 .80

löä */*
901/*
92
92
92

65»/f
783/4
78*/9
77»/*
58V«

Oeffentl . Kreditanstalten

Dt Komm . .Anslos*
Scheine I

Dt Komm . Anslos*
Scheine 11

6° « Dt Komm Sch . 31
6° a Hann Landes

kredtt v 1926 27
6° o Old Staatl 25
6°'* do Serie 1-3
6®'o do . Serie 2
6°'4 do Serie 4
6°u do Serie 5
6‘ do Komm l
G®‘« do Komm 2
6fl/» do Komm . 3
5‘■«" do Liquid.

107V«
90*/*

90V*

92*/«

tfA/s

1I21/-

0Ü

88
106*/k

953/4

91V«

Ü2*/i

!)2>/4

90

90*

Oeffenfl . Kreditanstalten

Hypotheken - Banken
a ) Pfandbriefe

6°'* Braunschweig.
Hann v 1929

6°'* Goth Grund
Kredit 4

6°'* Hann _
Kredit 13, 14

6' * Meininger
Hvpotb Bank R 5

6% Pr Pfandbr .*
Bank Em 50

6°'o Rhein Westfäl.
Bdkr 4 , 6 . 10. 12

0°'* Pr . Centralb . 28
60/* Pr Hvpotb

5a
Boden-

1 3

91 .70

90

90

91 .10

90*U ÜVh

91

9ü

00

90*/*
90
f*0 '

90*h
00*/*
90

b) Kommunal - Obligationen
6° a Mein Hyp. Bk.

Komm 14 16, 21
6°'o Pr Ctr Bod.

Rh Wstl . Bdkr.
Komm S 26 28

Gold -Korn S 4*6

H6»/*
P'JÖ/B

86*/.j

Sachwerte
5°'* Koggenreoten

Bank Rog . I - - 11
5°'* Roggenrenten-

Bank Rog 12 18 <i.30
6®’« Zuckerkredit 98

h7
86*/*

90*/»

6 .W1
98

Industrie - Obligationen
br . S 4 H2 93 6°'» Dt Lmolwerke 9t _
11 93V* 92V« 6°' o Klöcknerwerke 89*/* hü
17-18 92** 92*'« 6*''* Thür . Lick . lief. ST*' - 88
21 92 93' 6UA Verein . Stahl 59' 57

Relchsschutdbuchforderungen
(mit Zinsberechnung)

Fäiliv
1. März

Alu;
ueld | Briet

r'oienscha.
üeH | Brie:

i — — — —
1934 995/» — — —
1935 9S' /, —- 98»/« —
1936 97*/, 98*/* 96% 96»/«
1937 96»/s 967/« —
1938 m» 95’/« «2% 935,8
1939 m* m* 925/«
1940 m. ö3*/s — —
1941 91*/o 92»,« — —
1942 ■•1“/» 92»/« 91% —
1943 91»/« 92»|„ — 92' /«
1944 91*/« 92»/» — —
1945 91*/« 92’/» — —
1946 91*/* 92»/» — .-
1947 91»/* m* — 92%
1048 91»/« oJ >/» 91% 92*/*
Wiederaufbau - Anleihe

1944 45 . 55 56
1946 /48 . 54V* Bo7/,

Steuergutscbeine

1934 . 102 102
1935 . m V, 95>/,

955/4
92>/(

1936 . . . . 95»/*
1937 . 92V*
1938 . . 89 88»'«
Steuersch .-K. . 95 ..30 95 .3(j

Ausländ Staatsanleihen
4,'a0'* Oest . St 14 11 _
41'?6'« Ung St. 13 4 .70 4 .7o
4V«*<« üng St. 14 — —
4°'» Mexik . abg 3 .10 —
5% Mexik . -"g. 6 . — 6 .30

Aktien
Verkehrswesen 6. 12. 5. 12
A G 1. Verb. 0 57 67*18
Allgem Lob Ki 4 86 87V’*
Reichsbahn 7 106»/« 108»/,
Hamb Am. P n 9*'h V' /«
Hamb Hochb. 0 73 'VI,
Hamb Süd D 9 — :3»V
Hann lieben 6 83 o0‘i,
Hansa Drapf. 6 15 Wb
Lübeck Büch. U 40% iov«
Nordd Lloyd U IO’/» 10*<,
Schles Dmpt. '■ — —

Banken
AUg D Cr Anst 3U% 36*:*
Bank für Brau M 87»/* 87‘ ,
Bayt Hyp. Wb 0 71% 7 >‘h
Bayr . Ver . Bb. v) 100 100
Bert . Handlsg. ■> 85 80

6. 12.
4o*/a

•50
29
56*/fi
79*/»

79
135

141

31»/e
102*/s

8

108
101
54
UV*
55

44»/-
61

5. 12.
46

5t
29
oTV's
80
44*/*

165*/e 164

174
20*/s
3b*/*
23*/*

104
ö»»/*

20*/*
37*/:
22*/*

lOJ*/#

38»/* 34*/*

Comm . 0 Priv . 0
Dt Asiat Bk. 0
D D Bank 0
D. Uebers . Bk. 0
Dresdner Bank 0
Mein Hyp .-B 6
Oldbg Landb . 3
Old. Spar u . L. 3
Oesterr Ced sh . 0
Reichsbank 13

Industrie
Accumul .-F. 12
Adler P Zem . 0
A K U. 0
Allg EIektr .*G. 7
Alsen P -Zem . 3
Aramend . P 6
Ankerwerke 8
Aschff Zellst 0
Atlas -Werke 0

Balcke M. 4
Banning . M. 0
Barop Walzw . 0
Bayr Motor . 0
Beinberg ). P . 0
Berger Tlefb . 12
Bergm . Elekt . 0
Berl Gub. Hut 8
Berl Karlsr . 0
Berl Masch . 0
Beton Mon. 0
Braunk ., Bri . 10
Brem Besigh . 6
ß» Gas u . El. 7
Bremer Vulk . 6
Bremer Wollk 10
Buder , Eisen 0

Capito & Klein 0
Charl Wasser *>
Co Htspnno 4
Conc Spinn . 0
Con* Gummi 5
Cröllwitz Pap 0

Daim !. Benz ü
Dt Atl Tel
Dt Asphalt '/
Dt Baumw u
Dt Conti Gas '
Disch Erdöl 1
Dt Kabelwk '
Dt Linoleum u
Dt spiegelgl . 0
Dt Steinzeug 0
Dt Tafelglas 0
Dt Ton u Stein 0
Dynam Nobel 13

Eintr , Kohle 1<> 154*/a 168 */»

130s/s
42*/a

140
l& M

100
t& U
bl */8
83

157*/a
84

130
42»/»

144
12»/»

106

61
82

157J/4
84
95

TT/e 71

78*/*
133*/*

189»/*

8l */fc
101

8
70

l07 ’/„
101
;36
42

44*/,
61

Elekt . Llef .*G. o
El Lidit u . Kr . 6

FaJkst Gard . 5
I G Farben 7
Feldmühle 0
Felten & Gulll 0

Gelsenk . Bw. 0
Germ Porti . 0
G. f elek . ünt . 4
Gebr Goedh . 8
Goldschmidt 0

Habermann ö
Hackethal 0
Hageda 4
Hamb El W. 8*
Harbg Elsen 0
Harbg Gummi 0
Harp Bergbau 0
Hemmoor P 4
Hirsch Kupfer 0
Hoesch K-N. 0
Hoffm Stärke 4
Hofzraann Pb 0
HfofeJbetrJeb 0

rtse Bergbau 6
Iser . Asphalt 0
funghans 0

Kahla Porz . 0
Kali Aschersl 6
Klöcknerwerk 0
Kölner . Gas 8
Kötitz Led . 4
Kromschröd . 5
Küpperbusch 4

Lahmeyer Co 10
Laurabütte 0
Und Eismascb 4
Lindström 0

Mannesm R. 0
ManQf Bergbau 0
Maschb Uot <*
Masch Buckau 5
Maximilhütte
Metallges "
Meyer Kffm "
Miag Mühlen
Mitteid Stahl
Mix & Genest 11
Montecatini *
Mühlh Bergw . •>
Müller Gummi

Nordd Eisw . 0
Ndd . Steingut 0
Nordd . Trikot 0

6. 12. 5. 12.
87*/a 88

101*/* lOOVe

5S
121»/*
66*/4
48

123*/s
67»/»
49»/»

56*/»
. 44»/»

83 /̂4
60
46»/*

62
38
69*/-

104

23
84*/»
— 114*’.

107*/*
16V«
71*/*

60*/*
24*/3
80

123*/»

61-Ve
44»/:
523!t
VI»»»

57

55 /̂8
46
84»/«
60
46*/8

64
39
70*/<

106
68»/j
23»/,

85»/»
64»4
41*/*

130
17
28

18
Uß »/»
Ö6*/*

61

655/b
■ilVs

133
17*/*
27*/.

1$
116a/*
56ä/8
W*h

bo*/3 —

110*/*
10'/,
72

59»/*
24»/*
38

lzl *<*

61
44»/,
52J-*
70*)?
24»/»

— 80

57»/,
74*/«

Nords . Hochs.
Nordw Kraft

Oberbedarf 0
Orenst & Kopp 0

Phön Bergb.
Phön Braunk.
Pintsch A.-G
Plauen Gard.
Plauen Tüll
Polyphonwk.
Preßluft

Ratg Wagg . 0
Rhein ! Kraft 6
Rb . Braunk . 0
Rh Cbamotte 0
Rh Elek -Oes 9
Rheinstahl 0
Rh W Elekt 0
Rh W Kalk 0
Rieb Mont W i*
Rosenth Porz 0
Rütgerswerke 0

Salzdetfurth 9
Sangersh Ma 0
Sarotti Scb . 4
Sauerbrey M 0
Saxonia Zem . 0
Srbl El L S 8
Schl Porti . Ze 0
Schub u Salz 15
Scbuckert El 0
Schulth Patz . 4
Siemens Glas 0
Siem & Halske 7
Stöhr Kamrag 5
Stolberg Zink fi

Thörl ’s Oe!f 6
Thüringer Gas 65
Leonh Tietz 6

Varztnei Pap . 0
Ver Dt Nickel 4
Vet Glanzst 0
Ver Stahlw 0
Vogel Tel Dr «'

Wanderer W 0
Wasserw Geis 7
Westeregeln 6

Zellst Watdh 6

Kolonialwerte
Dt Osiafrika *'
Neuguine - 0
Otavi Minen 0
Scbantung 0

6. 12. 6 12.
43V« 48

103 99

' 7»/«
an Wi

43V* 4S
. 77V* 77*:*

44 44*/s

17*|a 17*/.

80»/* 79*/«
192

_ m
84»,'« 82**
92»/* 91*4
58»/, 69V*
79 bl
43 43
oO1/, 50*/*

153»/, 161

69 m

-
104
58

190
96
9l ‘/s
42

140»/*
103»/:
30*V

105
13V»

74V»
50
•468/e
66

80
109
114»;:

46V*

:» »/:
9S
11V«

1m
57»/*

ieß
9"
61
41‘ft

ia73'*
103
31

71%
o2
bö%
0b

36*:«
W
UH»
30*
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